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Die preußiſchen Abgeordnetenwahlen
haben geſtern ſtattgefunden . Noch iſt ein klarer Ueberblick

nicht zu gewinnen . Die „ Köln . Volksztg . “ bringt in ihrer
heutigen Morgenausgabe folgendes vorläufige Geſamtergeb⸗
nis , das allerdings ein recht betrübendes Bild gewährt :

Abgeordnete des Zentrums 104 ( in der letzten Seſſion 96)
Konſervative 35

reikonſervativee 57 % „„ 7 65 )
alltbernefee , , 77 —

ſinnige Volkspartei —1 2⁴ 2 * 5 „ 24
ige Vereinigung „ „ 9

len „ 0 15 * 11 17 18
5 2 6 * 74 * 0Soztaldemokraten

Fraktionsloſe

Alſo nicht ein lberakeres, ſondern ein noch weit reak⸗

tionäreres Abgeordnetenhaus , das iſt das niederſchmetternde
Ergebnis dieſer Abgeordnetenwahlen , auf die auch ganz vor⸗

ſichtig und nüchtern urteilende Politiker immerhin einige
Hoffnungen geſetzt hatten . Das Zentrum bucht mit Genug⸗

tuung einen Gewinn von 8 Mandaten , ebenſoviel etwa ver⸗

ſeren bie Nationalliberalen . Die „ Köln . Volksztg . “ kennt

natütrlich genau die Gründe . Die Nationalliberalen hätten
keine FJühlung mit den Wählern mehr . Es ſei überdies klar

erwieſen , daß die Blockpolitik der Stimmung in den weiteſten

WMählerkreiſen nicht entſpreche . Dem Zentrum habe dagegen

tung “ durch die Blockpolitik nicht nurJeine „Ausſchal
eigenen Reihen nichts geſchadet , ſondern ihm auch noch

manche neue Sympathien erworben und zudem auch den

Kompromiß mit den Polen , deſſen große Bedeutung
heute auf keiner Seite mehr beſtritten werde , weſentlich er⸗

leichtert . Von all den angezogenen Gründen für die Verſchie⸗
bung des Mandatsbeſitzes wollen wir den letzten gelten laſſen .

Das Zentrum hat einen Zuwachs an Mandaten erhalten da⸗

durch , daß es ſich endgültig des letzten Reſtes von nationalem ,

deutſchem Gewiſſen entledigte . Auch wir beſtreiten die große
Bedeutung dieſes Kompromiſſes keineswegs . Das Zentrum

muß damit für jede Regierung und für jede Konſtellation als

maktonale Partei als endgültig erledigt gelten . Es hat um

teueren Preis den Gewinn eingeſtrichen und einen ſcharfen
Strich gezogen nicht nur gegen die liberalen , ſondern auch

gegen die einſt befreundeten konſervativen Parteien . Es kann

auf dieſe Erſcheinung garnicht entſchieden genug hingewieſen
werden ; das Zentrum hat eine gefährliche agitatoriſche Waffe

gegen ſich ſelbſt geſchmiedet . Sein Bündnis mit den Polen

wird im letzten Effekt der Deutſchen Vereinigung und den

Konſervativen zugute kommen . Sehr weſentlich für den Aus⸗

gang war auch die taktiſche Skrupelloſigkeit des Zentrums und
der Sozialdemokratie . Um den Rheingaukreis nicht einem

„ nationalliberalen Kulturkämpfer “ zufallen zu laſſen , trat

das Zentrum für den Bündler ein . In Mülheim⸗Ruhrort
iſt der Zentrumsmann dadurch gewählt 85Bei der Be⸗Sozialdemokraten geſchloſſen für ihn ſimmten.

hauptung , die Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe
hätten die Mißſtimmung des Volkes gegen den Block zum
Ausdruck gebracht , braucht man ſich nicht lange aufzuhalten .
Sie iſt ebenſo lächerlich wie unhaltbar . Wäre ſie richtig , wie

kommt es denn , daß auch die Konſervativen , die Kontrahenten
des Blocks , erheblich gewonnen haben ? Den Ausfall der Wah⸗
len gegen den Block ausnützen wollen , iſt eitel agitatoriſcher
Schwindel . Zu den ſchon angezogenen Gründen kommt als

letzte und tiefſte Urſache das miſerable Wahlrecht , das über⸗

haupt nur in der denkbar unvollkommenſten Weiſe den Volks⸗
willen und die Volksmeinung zum Ausdruck zu bringen ver⸗

mag . Es iſt weit mehr Liberalismus in Preußen , als er ſich
in den Ergebniſſen der Abgeordnetenwahlen darzuſtellen ver⸗

mag . Auf andere mitwirkende Faktoren , wie die Haltung der

Regierung in der Wahlrechtsfrage , die naturgemäß inten⸗

ſivere Agitation der ſich bedroht fühlenden Konſervativen , das

ſeſt langem , namentlich ſeit der kleinen Wahlreform fällige
Eindringen der Sozialdemokratie in den preußiſchen Land⸗

tag , die mangelnde Einmütigkeit der liberalen Parteien und

ſonſtige Fehler auf liberaler Seite haben wir gelegentlich
der Wahlmännerwahlen ausführlicher hingewieſen und

brauchen uns nicht zu wiederholen .
Das Suchen nach Gründen für den Mißerfolg nützt zur

Stunde auch nicht viel . Wir ſtehen vor der Tatſache eines

noch reaktionäreren Landtages , in dem die Parteien des Kul⸗

turblocks niemals auch nur eine ſchwache Mehrheit bilden

können . Die liberalen Parteien haben ſich damit abzufinden ,
der Schwerpunkt ihrer Wirkſamkeit fällt ſo ins Land und in

die Agitation und Organiſation . Endgültige Diskreditierung
des Zentrums , Fahnenflucht aus ſeinen Reihen , vollkommener

Abbruch der Beziehungen der Konſervativen zum Zentrum
im Reich und in den Bundesſtaaten , Aufſtachelung der libera⸗

len Parteien , größere Geſchloſſenheit in ihren Reihen , inten ⸗
ſiwere Werbe⸗ und Organiſationstätigeit , Herausarbeitung
eines gemeinſamen zugkräftigen liberalen Programms für
die Umbildung Preußens — ſo möchten wir uns die ſpäteren
Folgen dieſer zunächſt ſehr unglücklich verlaufenen Wahl
denken können .

* * 1*
IJIgn den ſpäteren Morgenſtunden teilt das Wolffſche Tel . ⸗

Bureau folgendes
Endergebnis

mit , das die Richtung , die dieſe Wahl genommen , noch ſchärfer
hervortreten läßt , als die Aufſtellung der „ Köln . Volksztg . “ .

Das Endergebnis lautet :
FF

152 Konſervative ,
59 Freikonſervative ,
64 Nationalliberale ,

28 Freiſinnige Volkspartei ,
8 Freiſ . Vereinigung ,
105 Zentrum ,
15 Polen ,
6 Sozialdemokraten ,
2 Dänen

und 38 Fraktionsloſe ,
im ganzen 472 Abgeordnete .

Darch Zgrade Gassey .
Roman von Anny Wotbe .

( Nachdruck verboten . )

680 Fortſetzung . ]

Aniane ſaß auch heute an einem lenzfrohen Tage wieder in

ihrer Giebelſtube und ſann wie ſo oft . Die Mauern von Tannen⸗
rode erdrückten ſie faſt , aber noch hatte ſie nicht den Mut , wieder
hinaus zu ziehen in die Welt . Die Tante hatte an Unterrichts⸗

ſtunden für ſie gedacht . An Geſangs⸗ und Klavierlehrexinnen war

Mangel in der Stadt , aber wer würde wohl ſeine Kinder ihr an⸗

vertrauen , die man doch von Jugend an geſellſchaftlich in Acht

und Bann getan ?

Nein , das war ja ganz ausſichtslos . Vor dem Theater graute
ihr . Wenn ſie daran dachke , daß ſie bei einem neuen Engagement

ſich wieder durch die ganze Skala von Direktor , Kapellmeiſter ,

Regiſſeur und bis zu Kollegen , die ihr mit Liebenswürdigkeiten

nahten , durchkämpfen ſollte , ſo erſchien ihr die ganze Theater⸗

laufbahn unmöglich . Vielleicht aber , daß ſte doch hier und dort

wieder in einem Konzert ſingen könnte .

Aniane legte ihre ſchlanken Hände ineinander . Ein leiſes

Haoyffen trat in ihre Augen . Sie konnte doch auch nicht fortgeſetzt
Onkel und Tante , die ſchon ſo viele Opfer für ſie gebracht , zur

Laſt liegen . Darum ſchon mußte ſie ſich aufraffen , derum ſchon

mußte ſie es verſuchen , die Flügel zu regen . Und es war ihr

plözlich , als könnte ſie es . War es der Frühling , der ſo jauchzend
inns Land gekommen , der ihr den Mut gebracht ?

„ Ane , Ane “ , rief Tante Malchen von der Treppe her , „ komme
doch ſchnell mal herunter “ . Aniane ging eiligſt die Treppen hin⸗
ab . Unten ſtand Tante Malchen mit fliegenden Haubenbändern

und rotem Geſicht und war ganz atemlos vor Erregung .

„Was haſt Du denn, Tantchen, fragte Anjane , „ Du biſt ſo
alteriert ? “

„ Das ſoll ich wohl nicht . Ich ſitze hier nichtsahnend auf

meinem Thron und blicke auf die Gaſſe und weißt Du , was ich

ſehe ? Den Wolf ſehe ich in Uniform und weißt Du , wen er am

Arm führt , am hellen lichten Tage in Tannenrode ? “

„ Rahel von Wolfhardt , Tantchen , ich weiß es längſt “ , lächelte
Aniane .

„ Aber das iſt ja empörend “ , jammerte die Tante . „ Das gräß⸗

liche rothaarige Frauenzimmer und dann die Familie “ — ſie ver⸗

ſtummte — nein , dagegen konnte ſie nichts ſagen , denn wie leicht
es Aniane ebenſo wie Zilla ergehen können und über⸗

upt —

Aniane erriet ihre Gedanken — ein ſchmerzliches Lächeln

huſchte über ihr Geſicht .
„ Barmherzigkeit , ſie werden doch nicht etwa hierher kom⸗

men ? “ ſchrie die Tante und warf einen ganzen Berg geſtopfter

Strümpfe ſchleunigſt in den Papierkorb .

„ Natürlich , Tantchen , ſie wollen gewiß Deinen Segen . “

„ Mein Gott , mein Gott “ ſtöhnte die Tante .

„ Du tuſt , als ob Dir ein großes Leid geſchieht , Tante Mal⸗

chen und doch haſt Du noch kein wirkliches erfahren . “
Die Maforin blickte unſicher auf Anjane . Es war etwas in

der Stimme ihrer Nichte , das ſie erſchütterte . Aber ihre Augen

fuhren gleich darauf unruhig nach der Tür , die jetzt geöffnet
wurde .

„ Mama, “ rief Wolf , ſein männlich hübſches Geſicht glück⸗

ſtrahlend auf die Mutter gerichtet , „ da bringe ich Dir meine

ſchwer errungene Braut . Sei gütig zu ihr , denn ſie hat viel

Weh im Leben erfahren und viel Liebe nur kann ſie vergeſſen
machen . “

Die Majorin ſah ganz faſſungslos auf das Brautpaar .

„ Ich denke , Sie doktorn in der Welt herum “ , ſagte ſie ſchroff ,

„ da kann man doch nicht heiraten ? mein Gott , wenn ich denke , daß
Sie den Menſchen die Arme und Beine abſchneiden . “

Rahel lächelte Wolf zärtlich zu, dann ſagte ſie leiſe :

Nicht gewählt ſind von den bisherigen Mitgliedern des

Landtages : Konſervative Kraufe , von Heying ; Freikonſer⸗
vative Rzesnitzek und Chriſten ; Natl . Paaſche , Seyda , Freiſ .
Vereinigung Münſterberg , Freiſ . Volksp . Keruth .

politische Uebersicht .

* Maunheim , 17. Juni 1908 .

Die Reichs agsabgeordneten in Hamburg .

Beim Senatsfrühſtück für die Reichstagsabgeordneten
hielt Bürgermeiſter Burchard eine Rede , in der er ſeine
Freude ausdrückte über die Anweſenheit des Staatsſekretärs
v. Tirpitz und anderer Bevollmächtigten zum Bundesrat und

der Abgeordneten . Der Redner betonte , heute ſei die Er⸗

kenntnis von der Notwendigkeit der Flotte zur Verteidigung
der Küſten , zur Schirmung der Kolonien und des Seehandels
Gemeingut der Deutſchen geworden . Die ernſte Arbeit für
die Flotte werde ohne Anmaßung , Ueberhebung und ohne an⸗

griffsluſtigen Hintergrund geleiſtet . Er freue ſich über die

Beilegung der Mißhelligkeiten im Flottenverein , die

beſonders das Ausland überſchätzt habe . Bei den Deutſchen

gehe es ohne gelegentliche itio in partes , ohne gelegentliches
Betonen der Stammeseigenart in ſolch großen Vereinigungen
nicht ab . Der Sturm bewege aber nur die Oberfläche , ohne
das nationale Empfinden in ſeinen Tiefen zu berühren . Der

Redner ſchloß mit einem Kaiſerhoch . Auf digſe Anſprache des

Bürgermeiſters erwiderte Baſſermann mit Dankes⸗

worten und einem Hoch auf Hamburg . Vor der Abreiſe er⸗

folgte in Senatswagen eine Fahrt durch die Alſterpartien

Berufsgenoſſenſchaftstag .
Der 22. ordentliche Berufsgenoſſenſchaftstag trat geſtern

in Kiel in der Aula der Marine⸗Akademie unter dem Vorſitz
des Architekten Gebhardt⸗Elberfeld zuſammen . Außer dem ſtell⸗
vertretenden Vorſitzenden , Juſtizrat Dr . Lachmann⸗Berlin , wur⸗
den in den Vorſtand gewählt : Das Mitglied des Herrenhauſes
Vopelius , Ingenjeur Garrens⸗Hannover und Kommerzienrat

Jakob⸗Berlin . An den Beratungen nahmen der Staatsſekretär
des Innern Dr . v. Bethmann⸗Hollweg , der in Begleitung ſeines
Referenten , des Geheimen Oberregierungsrats Dr . Würmeling ,
erſchienen war , ſowie die Geheimen Räte Dr . Sarrazin , Wit⸗
kowski und Hartmann vom Reichsverſicherungsamt und zahl⸗
reiche Delegierte teil . Der Berufsgenoſſenſchaftstag wurde
namens des Miniſters für Handel und Gewerbe durch den Ge⸗

heimen Oberregierungsrat Hoffmann , ſeitens der Provinz
Schleswig⸗Holſtein durch den Oberpräſidenten v. Bülow und

der Stadt Kiel durch den Oberbürgermeiſter Dr . Fuß begrüßt .
In der Begrüßungsrede gab der Staatsſekretär ſeinem Be⸗
dauern Ausdruck über die ablehnende Haltung , welche
auch die Berufsgenoſſenſchaften augenblicklich den den Ausſchüſſen
des Bundesrates vorliegenden Entwürfen über die Einrichtung
von Arbeitskammern gegenüber eingenommen haben , und

welche die in der Preſſe veröffentlichten Nachrichten über Ar⸗
beiterverſicherungs⸗Reformpläne der Reichs⸗

regierung hervorgerufen hat . Dieſe auf einer groben Indis⸗
kretion beruhenden Nachrichten ſeien inſofern falſch , als die er⸗

wähnten Pläne noch gar Lene. feſtere Form angenommen häften .
FFEFEE eeeeeeeeeee

„ So

ſchlimm iſt es nun gerade nicht mit mir . Wolf zu Liebe aber
werde ich, wenn er es wünſcht , meinen ganzen Medizinkram an den

Nagel hängen und lernen Strümfe ſtopfen , was ich bisher leider

noch nicht konnte . “ 5
Die Majorin ſah ſcheu nach dem Papierkorb , aus dem die

Strümpfe verräteriſch hervor guckten . Dieſe Braut konnte ihr

geſtohlen bleiben , die wollte ſich wohl noch über ſie luſtig machen .

„ Was können Sie denn ſonſt noch ? “ examinierte ſie , während
Wolf heimlich zu Aniane herüber lachte .

Mutterchen .
„ Nicht viel , gnädige Frau , nicht mal kochen . Wenn Sie mich

aber das halbe Jahr , das ich noch hier ſein werde — Wolf iſt ver⸗

ſetzt und wir werden weit von hier wohnen — in die Lehre nehmen
wollen , ſo will ich wenigſtens verſuchen , meine Kenntniſſe zu ver⸗

vollkommnen . “
Der Mojorin Buttler war nur das eine zum Bewußtſein ge⸗

kommen , daß Wolf fortgehen würde . Ihre ganze Mutterliebe und

Zärtlichkeit brach durch . Sie hob ſich auf den Fußſpitzen und

ſchlang ihre dicken kurzen Arme aufſchluchzend um die hohe Geſtalt
des Sohnes , dabei ſchluchzte ſie :

„So iſt es alſo doch ſo gekommen . Ach Du lieber Gott , nun
geht auch mein letzt s Kind dahin . “

„ Und eine Tochter wird Dein , Mama “ , flüſterte Wolf leiſe
und ſtrich der Mutter zärtlich über das tränenüberſtrömte
Antlitz „ Du heoſt Dir doch immer eine Tochter gewünſcht . Sei
doch gut zu ihr , ſiehſt Du nicht , wie Rahel leidet ? “

Und der Majorin Augen bohrten ſich feſt in Rahels ganz
erblaßtes Antlitz und Rahels Augen hoben ſich ſcheu wie in
Tränen bittend zu ihr auf . Und da las die Majorin etwas in
dem ſchönen Mädchengeſicht , was ſie nie darin geſucht , eine große ,
heilige ernſte Liebe zu Wolf , der Jahre , viele Jahre treu um ſie
gedient . Und dieſes ernſte Mädchengeſicht erſchütterte die alte
Frau ſeltſam und rührte ihr Herz . Sie ſtreckte Rahel beide Hände
entgegen und Rahel , die ſich früher oft über die gute , altmodiſche

Er kannte doch ſein
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genoſſenſchaften volle Anerkennung und ſprach die Hoffnung aus ,
daß bei der in Ausſicht genommenen Reform das Zuſammen⸗
wirken zum allgemeinen Wohle führen werden . Danach erſtattete

der Vorſitzende den Geſchäftsbericht . Er wies ſodann auf die
Erregung hin , die durch Zeitungsnachrichten entſtanden ſei , nach
welchen eine Reform der einzelnen Verſicherungsgeſetze dahin ge⸗
plant ſei , daß den Berufsgenoſſenſchaften das Recht als erſte
Inſtanz , Entſcheidungen feſtzuſetzen , genommen und dasſelbe auf
die Lokaleinrichtungen übertragen werden ſolle . In der darauf
folgenden Debatte gab Zimmermann⸗Nieß⸗Braunſchweig dem
Wunſche Ausdruck , daß die Berufsgenoſſenſchaften gehört wer⸗
den, bevor der in Frage ſtehende Entwurf an den Bundesrat
gelange . Die Verſammlung ſchloß ſich dem an und beauftragte
den geſchäftsführenden Ausſchuß , auch die vom Vorſitzenden zur
Reform der Verſicherungsgeſetze gemachten Ausführungen zur

Kenntnis der einzelnen Staaten zu bringen .

Die Bayern und der Flottenverein .
5 Zur Einigung im Flottenverein ſchreiben die „ Münchener

Neueſten Nachrichten “:
Die Ergebniſſe der Danziger Tagung des Deutſchen Flotten⸗

vereins haben nirgend in Deutſchland ein freudigeres Echo ge⸗
funden wie in Bayern . Eine große nalionale Organiſation , die

das geſamte Reich umſpannt , iſt in ihrem Beſtande erhalten
geblieben . Und mit den redlichſten Mitteln ; nach einer offenen
rückhaltloſen Ausſprache , die alle Zweifel , Meinungsverſchieden⸗
heiten und Gegenſätzlichkeiten aus früheren Zeiten ein für allemal
gebannt und die früher widerſtrebenden Gruppen nunmehr umſo
inniger aneinander geſchloſſen hat .

Auch bei dieſer Gelegenheit hat ſich wieder die alte Er⸗
fahrung bewährt , wie ſehr viel unnötig im öffentlichen Leben

hin und her geſtritten wird , wenn trotz des redlichen Willens
guf allen Seiten verſäumt worden iſt , vorab die ſtrittigen Grund⸗

begriffe feſtzuſtellen .
Es war daher ein glücklicher Gedanke , in einer Reſolution

genau zu definieren , was unter dem umſtrittenen Wort
nationalpolitiſch “ für den Flottenverein zu verſtehen ſei.
AUlnbeſtreitbar iſt die Tatſache , daß die Endziele des Flotten⸗

bvereins die Förderung einer hochwichtigen politiſchen Aufgabe ,
des Ausbanes der deutſchen Flotte , ſind . Aber — und das iſt
das Entſcheidende — dieſe hohe Aufgabe bleibt rein von partei⸗
politiſchen Beſtrebungen und konfeſſionellen Gegenſätzen , die

unſere nationale Kraft zerſetzen . Auf dieſem Bodem konnten ſich
dann alle Streitenden wiederfinden .

Nach dieſem Beſchluß war es ritterlich und klug , dem
früberen Präſidium , insbeſondere dem endgültig zurückgetretenen
General Keim , die Anerkennung auszuſprechen ,
Streben und unzweifelhafte Hingabe an eine große nationale
Sache immer verdienen .

Von der nächſtjährigen Nürnberger Tagung des Deutſchen
„ Ilottenvereins hoffen wir , daß ſie auf bayeriſchem Boden in voller
Blütte erſcheinen läßt , was einſichtige Patrioten in Danzig am
Sonntag geſät haben .

Deutsches Reich.
— [ Der Prozeß gegen Eulenburg ) . Nach einer

Blättermeldung iſt der Termin in der Schwurgerichtsverhand⸗
lung gegen Fürſt Eulenburg wegen Meineids und Verleitung
aum Meineid auf den 29 . Juni anberaumt .

Badiſche Politik .
Die Karlsruher Stabtratswahlen .

Wie der Karlsruher Korreſpondent der „ Frkf . Ztg . “ meldet ,
Liſt zwiſchen den Großblockparteien , insbeſondere den Nativnal⸗
liberalen und Sozialdemokraten fütr die bevorſtehenden Stadt⸗
Tratswahlen eine Abmachung getroffen worden , wonach durch ſrei⸗
willigen Rücktritt drei Sitze freigemacht und auf dieſe zwei

Sozialdemokraten und ein bürgerlicher Demokrat gewählt werden
ſollen . Außerdem ſoll ein Sozialdemokrat im Stadtverordneten⸗

vorſtand einen Sitz erhalten . “
—

Die Döberitzer Kaiſerrede .
( Von unſerm Londoner Bureau ) .

London , 17 . Juni . ( Von unſerem Lond . Korreſp . )
Die engliſchen Blätter beſchäftigen ſich noch angelegentlich mit
der angeblichen Aeußerung Kaiſer Wilhelms im Döberitzer
Heerlager . Die Berliner Korreſpondenten verſchiedener Zei⸗

tungen erklären beſtimmt , daß die Worte nicht ge⸗
ſprochen worden ſind , während andererſeits die Korreſpon⸗

denten des „ Standard “ und „ Daily Expreß “ darauf beſtehen
blefben , daß die Aeußerung tatſächlich getan worden iſt . Wenn
einige deutſche Blätter dieſelbe leugnen , weiſt er darauf hin ,
daß er nicht von einer Rede , ſondern von einer Aeußerung
des Kaiſers geſprochen hat , die ohne Zweifel ſo lautete . Der

Berliner Korreſpondent der „ Times “ ſagt , er habe weiter
. ũã
Majorin mokiert hatte , die küßte aus inni

dankbar die runzelvollen Hände .
„ Ach Gott , wenn doch mein Alter erſt käme “ , rief dann die

Majorin ganz glücklich zwiſchen Lachen und Weinen und gab dem
Papierkorb einen kleinen Stoß , ſo daß alle Strümpfe auf die

Erde kollerten , die Wolf und Rahel eifrig auflaſen . „ Aber wo
iſt denn Aniane geblieben ? Aniane , Aniane , wir haben ein
Brautpaar im Haus ! “

Aber Aniane war ſtill hinausgegangen . Für ſie war kein
Platz bei den Glücklichen . Sie hatte ja dieſe Liebe keimen und

wachſen ſehen und oft war ſie mit Volf und Rahel gemeinſam mit
1 die Berge gewandert , um es den Liebenden zu ermöglichen ,
ſich zu ſehen , ehe Wolf es wagen konnte , um Rahel anzuhalten .

Nun war auch dieſe Anianes letzte Miſſion erfüllt . Sie
konnte nun wieder hinaus in die Fremde gehen .

8
Eine kleine Bitterkeit erfüllte ihre Seele , als ſie haſtig ihren

Hut aufſetzte und hinaus auf die Gaſſe trat .
Die Hauptſtraße vermeidend , ſchritt ſie faſt flüchtend durch

die Anlagen von Tannenrode dem Waldwege zu , der auf halber
Höhe nach Kloſter Lehna führte . Von hier konnte ſie die Fahr⸗

traße überſchauen , die ſie vor Jahren in dem Märchengeſpann
des Prinzen entlang geſauſt , ein kurzes Glück und doch unend⸗

liche Bangigkeit im Herzen in all der winterlichen Pracht .
AUlnd nun war der Frühling da und wie Brautſchleier wehte

das lichtgrüne Gezweig der Birken hernieder und die Ferne
ſchwamm in zartem blauen Duft .

( Schluß folgt. )]

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Theater⸗Notizen . Die Intendanz teilt mit : Sonntag , den
Juni wird in der Aufführung der „Meiſterſinger “ Herr Fritz

Iſtrom zum erſten Male die Partie des „ Walther

die redliches

gem Herzen heraus ſetzte „Carmen“- Aufführung wird !die letzte die

feſtgeſtellt , daß der Kaiſer zu ſeinen Offizieren einige Worle
geſagt habe , die aber einen vielallgemeineren Ch a⸗
rakter trugen , als die , welche von der „ Dortmunder Zei⸗
tung “ verbreitet worden ſind . Bedenklich ſei es , daß ein
großer Teil der deutſchen Nation ſolche Worte vom Kaiſer
direkt erwarte , was auch daraus hervorgehe , daß die deutſche
Preſſe ſich eingehend mit den Kaiſerworten beſchäftjge . Da⸗
durch ſolle vermutlich ein gewiſſer Druck auf die auswärtige
olitik des Deutſchen Reiches ausgeübt werden . Man habe mit
der Möglichkeit zu rechnen , daß in der auswärtigen Politik
der deutſchen Nation in Zukunft ein lebhafteres Tempo be⸗
merkbar wird . Der Aeußerung des Kaiſers an ſich ſei übri⸗
gens nicht ſo viel Bedeutung beizulegen .

5* * * *
Was die „ Frankf . Ztg . “ geſtern als naheliegende Ver⸗

mutung erwähnte , daß es ſich gar nicht um eine am letzten
Freitag in Döberitz gehaltene Anſprache handeln werde , ſon⸗
dern daß die ſehr fragwürdige Nachricht über dieſe Anſprache
nichts anderes ſei als die Aufwärmu ng einer Rede , die
der Kaiſer vor ſiebzehn Tagen in Döberitz gehalten hat , alſo
vor der Revaler Zuſammenkunft , wird heute beſtätigt . Die
Meldung , die zu den Kommentaren der auswärtigen Blätter
Anlaß gegeben hat , iſt , wie von verſchiedenen amtlichen Stel⸗
len verſichert wird , falſch . Der Kaiſer hat am letzten Frei⸗
tag in Döberitz keine Anſprache gehalten , über⸗
kkaupt nicht in den letzten Tagen . Eine beſonders ſenſationelle
Färbung gab der Meldung , die auswärtigen Militärattachees
ſeien bei der Anſprache zugegen geweſen . Dieſe
wiſſen davon nichts , ſie ſind auch nicht am Freitag in Döberitz
geweſen . Es bleibt alſo von der ganzen Geſchichte übrig , daß
der Kaiſer am 29 . Mai nach dem Exerzieren der 2. Garde⸗
infanterie⸗Brigade , die er vor 20 Jahren am gleichen Tage
ſeinem dem Tode nahen Vater vorgeführt hat , eine Anſprache
gehalten hat , die , wie es bei ſolchen Gelegenheiten üblich und
erklärlich iſt , dem Gedanken Ausdruck gab , daß die Armee
jederzeit auf den Ernſtfall gerüſtet ſein müſſe , jedenfalls eine
Rede , der keine politiſche Abſicht zu Grunde lag und die nicht
einer beſtimmten politiſchen Situation entſprang . Und darum
der Lärm !

Die neue Gehaltsordnung .
1 93

( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Ch . Karlsruhe , 15. Juni .
Der Verein der badiſchen Finanzbeamten er⸗

ſuchte wiederholt , die Zulage in G 2 von 175 Mark auf 200 Mark
zu erhöhen . Bei der Zulage von 175 Mark würden die Beamten
nur eine unweſentliche Aufbeſſerung von jährlich 33,33 Mk. , ſogar
teilweiſe eine Verſchlechterung von 50 Mark erfahren , wenn man
die Erhöhung des Anfangsgehaltes um 200 Mark in Rechnung
ſtellt . Der Vertreter der Finanzverwaltung gab demgegenüber
in der Kommiſſion eine ausführliche Berechnung , der zufolge alle
dieſe G⸗Beamten eine wirtliche namhafte Aufbeſſerung erfahren .
Die weitere Erhöhung der Zulage erſcheine daher nicht notwendig ,
würde auch nicht nur 29 125 Mk. , ſondern im Beharrungszuſtande
115000 Mark Mehraufwand verurſachen , welcher nicht mehr ver⸗
treten werden könnte .

Es wurde weiter angeregt , die Bureaubeamten der
Zentralperwaltung wenigſtens mit einem Bruchteil noch
nach E — E 3 mit Höchſtgehalt von 4800 Mark — vorrücken zu
laſſen , da die Bezirksbeamten der Finanzverwaltung in E 2 eine
Reihe Stellen haben . Dieſer Anregung konnte aber nicht gefolgt
werden . Die Koſtenreviſionsbeamten erſuchten um
Belaſſung ihrer bisherigen Dienſtzulage . Die Großh . Regierung
erklärte dies mit Rückſicht auf die Erhöhung der Gehälter und
wegen der Konſeqnenzen für andere Beamten nicht fſütr angäigig .
Der Anregung wurde daher keine Folge gegeben.

Die von der Kommiſſion beſchloſſene Einreihung der Bureau⸗
beamten iſt aus dem mitgeteilten neuen Gehaltstarif erſichtlich .

Die mitbleren Beamten der Eiſenbahnner⸗
waltung verlangten in ihren Petitionen die Gleichſtellung der
mittleren nichttechniſchen Eiſenbahnbeamten des innern und
äußern Dienſtes und Gleichſtellung mit den mittleren Beamten
der übrigen Staatsverwaltungszweige , ferner eine Anfangs⸗
ſtellung in G, eine Normalſtellung in F und eine weitere Be⸗
förderungsſtelle in E und Einreihung nach dem Normal⸗
verteilungsmaßſtab von , 2s und 26. Da der Begründung eine
gewifſſe Berechtigung nicht abgeſprochen werden kann und um
eine tunlichſte Gleichſtellung zu erreichen , machte die Großh .
Eiſenbahnverwaltung nach eingehender Beſprechung in der Kom⸗
miſſion einen neuen Vorſchlag , der auch die Billigung der Kom⸗
miſſion fand und in ſeiner Wirkung aus dem neuen Gehaltstarif
erſichtlich iſt .

nachgeforſcht über die kaiſerliche Aeußerung und die Tatſache Zeichner “
ſoll unterſchieden werden zwiſchen ſolchen mit Werk leiſter⸗ oder

fte übertragen ſind , die ſonſt
von mittleren Beamten beſorgt zu werden pflegen ; es können alſo

ücken,

25 2855 8 2 7 96und leiſtungsfähige Techniker ohne ſolche Prüfung vorrücken . Auf

den . Die Kommiſſion war der Anſicht , daß auch den Zeichnerndie Möglichkeit eines weiteren Vorrückens eröffnet werden ſolle ,wie den anderen mittleren Beamten ; dies ſei beſonders nötigfür die techniſchen Beamten der Eifenbahnverwaltung wie auchder Verwaltung des Straßen⸗ und Waſſerbaues . Nach näherer
Prüfung erklärte die Großh . Regierung , daß allerdings eine
Trennung derſelben angezeigt und eine weitere Beförderungs⸗
klaſſe für die Zeichner nicht nötig ſei und von ihr nicht als nötiganerkannt werden könne .

Die techniſchen Beamten mit Hochſchulbildungohne Staatsprüfung ſind in zwei Gehaltsklaſſen eingeteilt , inF 1 d und E 1f . Bisher kamen nur in Betracht die in F 2 undE 2 eingereihten Ingenieure und Eiſenbahnarchitekten . Künftigſoll die Verwendung ſolcher Beamten in allen Zweigen der
Staatsverwaltung möglich ſein . Die auf die Verſtaatlichung der
Baukontrolle bezüglichen Petitionen erledigen ſich , ſoweit
der Gehaltstarif in Betracht kommt , da dieſer den Rahmen zur
etatmäßigen Anſtellung der Baukontrolleure gibt . Ausdrücklichwird hier hervorgehoben , daß die techniſchen Beamten mit Hoch⸗
ſchulbildung ohne Staatsprüfung gemäß § 6 . ⸗O. auch auf
Stellen nach D vorrücken können , ſei es als zweite Beamte oder
auch als Vorſtände z. B. einer Bezirksſtelle der Eiſenbahnver⸗
waltung oder als Inſpektionsbeamte .

Die „ Seminariſtiſch und techniſch gebildeten
Lehrer an Mittel⸗ und Fachſchulen , ſowie an Lehverbildungs⸗und ſonſtigen Staatsanſtalten “ ſind im Enkwurf in drei Ge⸗
haltsklaſſen eingeteilt , nämlich in G 1a , FE 2d und E 1e . Darnach
ſind ſie ſchon beſſer geſtellt , als die anderen mittleren Beamten ,
was nach der Vorbildung und der Art der Tätigkeit gerechtfertigt
wird ; ein weiteres Vorrücken der Anufangsſtellung nach F erſchiender Regierung nicht angängig . Hierzu liegt eine Reihe ausführ⸗
licher Petitionen dor ; es wünſchen die Reallehrer die
Einreihung nach E und E; der Verband der Gewerbeſchul⸗männer geſonderte Stellung im Tarif und zwar in F 225
E 2786 und E 176; ferner die Vorſtände größerer Gewerbeſchulen
in D 2 oder 1: letzteres ebenſo die Vorſtände der 6 größtem
Gewerbeſchulen ; ferner der Verein bad . Handelslehrerdie Zuſammenfaſſung der Landwirtſchaftslehrer , Handels⸗ und
Gewerbelehrer in eine Gruppe ohne Gehaltsklaſſen hinter den
akademiſch gebildeten Lehrern und Gleichſtellung der Vorſtändeder Handelsſchulen mit den Vorſtehern der größeren Gewerbe⸗
ſchulen und Einreihung hinter den Vorſtänden der kleineren Mit⸗
telſchulen ; ferner der Verein badiſcher Zeichenlehrerdie erſte Anſtellung in E 3, ebenſo der badiſche Mufik⸗lehrerverein mit der Möglichkeit des Vorrückens nach E.
In der Kommiſſion wurde die Stellung aller dieſer Beamten
gleichzeitig mit der Einreihung der Landwirtſchaftslehrer be⸗
ſprochen. Wenn auch für dieſe die geſonderte Behandlung ſchließ⸗
lich beſchloſſen wurde , ſo war für eine weitere Trennung der
hier fraglichen Lehrer leine Stimmung vorhanden . Dagegen war
man don allen Seiten beſtrebt , in Rückſicht auf die Wichtigkeit
dieſer Tätigkeit die Gehaltsverhältniffe und die Aufrückungsmög⸗lichkeit noch weiter zu verbeſſern . Der Berichterſtatter ſchlug da⸗
her zuerſt vor , die Anfangsſtelkung zwar in G1 zu belaſſen ,aber den Höchſtgehalt für die ganze Unterabteilung auf 3600 M.
zu erhöhen , die Gehaltsklaſſe 2 in F 2d ausfallen und als 1.
Gehaltsklafſe nach F le vorzuſchieben und in E 20 Spitzenſtellenauf den wichtigeren Stellen bis zu einem Fünftel aller Stellen
neuzuſchaffen ; ferner alle Vorſteher größerer Fachſchulen , von
Blinden - und Taubſtummenanſtalten nach E 1e einzureihen , wo⸗bei denſelben die Möglichkeit gemäß Paragr . 6 . ⸗O. noch vor⸗
zurücken, eröffnet werden ſoll . Von anderer Seite wurde ein
weitergehender Antrag dahin geſtellt , daß die erſte Anſtellung der
hier in Frage ſtehenden Lehrer in F 3 geſchehen ſolle ; im Jalleder Ablehnung des Antrages wurde der Eventualantrag geſtellt ,für dieſelben eine neue Gehaltsabteilung unter F 4 zu ſchaffenmit einem Mindeſtgehalt von 2000 M. und einem Höchſtgehaltvon 3700 Mark . Im übrigen wurde dem Antrag des Bericht⸗
erſtatters bezüglich der Lehrer zugeſtimmt . Die Vertreter der
Großh . Regierung traten ſofort den über die Anträge des Bericht⸗
erſtatters hinausgehenden Anträgen entſchieden entgegen , da ſts
gegenüber den anderen Beamten eine weitere Hervorhebungüber G 1 hinaus nicht verantworten können . Mit den Anträgen

ſein .
Ein Proteſt gegen die Kunſtausſtellungs⸗Jury in Darmſtadt .Aus Darmſtadt wird uns geſchrieben : Gegen den Kunſtausſchuß

und die Ausſtellungs⸗Jury haben eine Reihe von Darmſtädter
Künſtler einen Proteſt erlaſſen , der den Zweck haben ſoll , öffent⸗
lich der Stimmung Ausdruck zu geben , die ſich einer ganzen An⸗
zahl heſſiſcher oder in Heſſen wirkender Künſtler bemächtigt hat ,
veranlaßt durch die Behandlung , die ihnen bon Seiten des Aus⸗
ſchuſſes für freie Kunſt zuteil geworden iſt . Die Beſchwerde
führenden Künſtler proteſtieren dagegen : 1. Daß den eingeladenen
Gäſten , obwohl aus Heſſen ſtammend , doch faſt ohne Berührungs⸗
bunkte mit der Heimat , ein verhältnismäßig viel zu großer Raum
angewieſen wurde . 2. Daß den Zurückgewieſenen , wie dies auchanderwärts der Fall , nicht noch vor der Eröffnung , die Mitteilung
der Nichtannahme gemacht wurde , damit ſie ihre Arbeiten eventl .
anderwärts hätten verwenden können . 3. Gegen die Zuſtände ,die in der Ausſtellung in die Erſcheinung traten . So konnte es
geſchehen , daß eine Arbeit im Katalog wohl vermerkt , aber im

den Witterungsverhältniſſen preisgegeben , umherlagerte , ja ſelbſt
beſchädigt wurde . 4. Daß der Paragraph 18 der Beſchickungs⸗
ordnung : „ Jeder Ausſteller erhält für die Dauer der Ausſtellung
eine nur für ſeine Perſon gültige Freikarte , einfach aufgehoben
wurde , ohne dies bei Zeiten zu veröffentlichen . 5. Proteſtieren
die Künſtler ganz energiſch dagegen , daß es ſich der Ausſchuß bieten
ließ , bei dem doch ausgeſprochenen Platzmangel , daß zwei ihrer
Jurpmitglieder mit 3 Dutzend Werken ihrer Hand vertreten ſind ,
obwohl es in der ganzen Kunſtwelt Gebrauch iſt , als Jurpmitglied
mit höchſtens drei oder was ziemlicher iſt , mit nur einer Arbeit
vertreten zu ſein .

Von der Bonner Univerſität . Die evangeliſch⸗theologiſche
Fakultät hat den Ordinarius für Kirchengeſchichte an der Uni⸗
derſität Jena Hans Lietzmann , der früher hier als Privat⸗ zIzing “ ſingen . — Die für Donnerstag , den 18 . Juni ange⸗

ſer Spielzeit — Prinz Oskar von
ferien zur Fortſetzung ſeiner Studien an der Univerſität wiederin Bonn eingetroffen . *

Bühnenjubiläum endgültig aus dem Verband
Volkstheaters , und wird nur noch als Gaſt auftreten . Dasſelbe
Theater verläßt nun auch , um ſich gänzlich von der Bühne zurück⸗

— — — — . . — — —
Preußen iſt am 15. Junj aus den Pfingſt⸗

*—
Sammlung Frauz Greb , München . Ein intereſſanter alt⸗

münchner Kunſtbeſitz kommt am 30 . Juni in der Galerie Helbing
zur Verſteigerung : Die Sammlung des verſtorbenen Herrn FranzGreb , eines in den Kreiſen der Münchener Kunſtfreunde hoch⸗

encen ,
eſſante

Mrt⸗

bietet dann die Abteilung der Arbeiten in Bronze , Kupfer und
ſchön ſind die alten Eifenarbeiten und

Werffen der Sammlung . Den Waidmann und Kurioſitätenfreund
werden die alten Jagdutenſilien und die ſtattliche Geweihſammlung
feſſeln , in letzterer mehrere Seltenheiten auf prächtig geſchnitzten

Ausſtellungsraum nicht vorhanden war und Nichtangenommenes Köpfen und viele Abnormitäten . Es folgt dann eine bemerkenswerteKollektion alter Tabakspfeifen , darauf eine Reihe kleierer Abtei⸗
lungen . Stücke von außerordentlich großer Schönheit birgt die Sef⸗
tion der Skulpturen , beſonders zwei Arbeiten Tilman Riemenſchnei⸗ders ſind hier zu erwähnen .

Hochſchulnachrichten . 1280 ſtudentiſche Körperſchaften be⸗
ſtehen nach den „ Bresl . Akad . Mitteilung . “ an den 46 deutſchen
Hochſchulen . Hiervon haben ſich 704 in 38 Verbänden zuſammen⸗
geſchloſſen.
Vereine gehören nur einem örtlichen

227 freie Verbindungen und 179 wiſſenſchaftliche
Verbande an .

Der Wiener Komiker Franz Tewele ſcheidet kurz vor ſeinem
des Deutſchen

dozent tätig war , zum Doktor theol . honoris cauſa ernannt .
uziehen , Ludwig Martinelli , der berühmte Anzengruber,Darſteller .
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SGeneral⸗Auzeiger . ( Mittagblatt . )

des Berichterſtatters könnten ſie ſich noch befrennden . Mit Rick
ſicht auf die Erklärung der Großh . Regierung zog der Antrag⸗
ſteller den primären Antrag zurück , hielt aber den Eventnalantrag
aufrecht , indem er denſelben dahin ergänzte , daß die Zulage
225 Mark betragen ſoll . Bei der erſtmaligen Abſtimmung wurde
dieſer Antrag mit 9 gegen 7 Stimmen und der übrige Teil des
Antrags des Berichterſtatters einſtimmig angenommen mit Aus⸗
wahme der Aenderung der Gehaltsklaſſenbezeichnung und Schaf⸗
fung von Spitzenſtellen . Von verſchiedenen Seiten wurde ange⸗
regt , die ſeminariſtiſch und techniſch gebildeten Lehrer an der
Bangewerkeſchule beſonders hervorzuheben . Die Großh . Regierung
erkannte ein ſolches Bedürfnis nicht an , erklärte aber , daß mit
Rückſicht auf ſolche Stellen die Gehaltsklaſſe 1 von ihr geſchaffen
wurde und dieſe jetzt als die „wichtigeren Stellen “ gelten . Soweit

ſolche Stellen ſonſt nicht unterſchieden werden können , werde das
Vorrücken nach dem Dienſtalter bis zur Füllung der Verhältnis⸗

N
zahl erfolgen . In Rückſicht auf dieſe Feſtſtellung und das Hinauf⸗
rücken der oberſten Klaſſe nach E 2 glaubte die Kommiſſion , daß
den berechtigten Wünſchen

ſei. Vonſeiten der Unterrichtsverwaltung wurde weiter mitge⸗
teilt , daß für die „ Rektoren erweiterter Volks⸗

J14

Wunder ſprechen . Die Entdeckung iſt

ſprechende Stelle im Tarif geſchaffen und dieſelben wohl den Vor⸗

ſtehern der Fachſchulen gleichgeſtellt werden ſollten . Die Kom⸗
miſſion ſtimmte zu . Gegen die Anregung , die Vorſteher der Fach⸗
ſchulen , oder doch wenigſtens diejenigen der größten Handels⸗
und Gewerbeſchulen ausdrücklich unter beſonderer Unterabteilung
in D einzureihen , ſprach die Gr . Regierung grundſätzliche Be⸗
denken aus ; das Aufrücken ſei nach Paragr . 6 . ⸗O. möglich . Es

liege in der Abſicht der Regierung, Dieſelben in der Regel , ſelbſt⸗
verſtändlich erſt bei entſprechendem Dienſtalter ,auch nach D 18
vorrücken zu laſſen . Da in der Kommiſſion Zweifel laut wurden ,
ob dies nach dem Wortlaute überhaupt angängig iſt , ſuchte man
durch eine entſprechende Faſſung dies zu ermöglichen und einigte
ich ſchließlich mit der Großh . Regierung⸗ zur⸗Sicherſtellung auf

eine unzweideutige Zuſatzbemerkung zu D 18 . Im Verlaufe der
Verhandlung wurde die
des Höchſtgehalts auf 3800 Mark zugegeben . Nachdem für die
Landwirtſchaftslehrer zwar die Einreihung nach D , aber in einer

Sonderſtellung nach den akademiſch gebildeten Lehrern in Aus⸗
ſicht geſtellt war , wurde der frühere Beſchluß wieder aufgehoben
und mit 11 gegen 5 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen nun
die aus demGehaltstarif in der Kommiſſionsfaſſung erſichtliche
Eiureihung der ſemingriſtiſch und kechuiſch gebildeten Lehrer be⸗
ſchloſſen

2

Hochſtapeleien in hohen Kreiſen
Der dritte Lewandowski- ⸗Prozeß.

e egeeee S. u. kf . Berliu ,15. Juni.
Anter großem Andrang des Publikums begann heute wieder

ein Prozeß , in dem der Oberförſter Paul Lewandowski , der aus
Kaſſel ſtammt und ſeine Ehefrau , eine geborene Freiin v. Korff⸗
Schmieſing , eine bedenkliche Rolle ſpielen . Bekanntlich wurde im
erſten Lewandowski⸗Prozeß der Oberförſter wegen Totſchlags,
verübt an dem Leutnant Schmidt⸗Phiſeldeck , den er zur Nachtzeit
im Zimmer ſeiner Gattin getroffen hatte , zu drei Jahren Ge⸗
fängnis verurteilt . — Im zweiten Prozeß war Frau Lewandowski
die Hauptangeklagte . Sie wurde wegen ſchwerer Kuppelei , Er⸗
preſſung und Betrugs zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt . Der
heutige dritte Prozeß , der wieder mit dem Namen Lewandowski

e ene ſteht , richtet ſich gegen den öſterreichiſchen Reichs⸗
en Johann , Emanuel Maria u Arxund Vaſegg u

wieder gegen
5 0

Frau Alwine Lewandowski , geb . Freiin v.
Korff . — Die beiden Angeklagten werden beſchuldigt , im Jahre
1907 teils gemeinſchaftlich , teils auf eigene Fauſt umfangreiche
Betrügereien, Heirats⸗ und Kreditſchwindeleien in Szene geſetzt
zu haben . Die Angeklagten verſtanden es , ſich ihre Opfer gerade
aus den beſſeren Geſellſchaftskreiſen zu holen , ſodaß die Ver⸗
handlungen des Prozeſſes manche intereſſanten Streiflichtgen ozef he ir hter au
das Leben in Berlin W. werfen werden .

Die Verhandlungen vor der erſten Strafkammer des Land⸗

gerichts Berlin III wurden von Landgerichtsdirektor Warnatſch
geleitet . Die Anklage vertrat Staatsanwalt Uhl . Die Ver⸗
teidigung führte für Frau Lewandowski Rechtsanwalt Dr . Kan⸗
torowiez , für den Reichsgrafen Arx zu Vaſegg die Rechtsanwälte
Dr . Halpert und Dr . Werthauer . Es ſind 80 Zeugen geladen .

Bevor in die Vernehmung der Angeklagten eingetreten wird ,

ſtellt der Verteidiger der Frau Lewandowski den Beweisankrag ,
die Hausdame Heiner zu laden , die bekunden ſoll , daß der
Reichsgraf Lewandowski drei wertvolle Doſen entwendet und ver⸗
ſetzt haben ſoll. — Rechtsanwalt Dr . Halpert widerſpricht . Die
Sache ſei bereits Gegenſtand der Unterſuchung geweſen , das Ver⸗
fahren ſei aber eingeſtellt worden . „ FC

Der Gerichtshof zieht ſich zur Beratung zurück und verkündet
ſchließlich , daß Fräulein Heiner geladen werden ſoll ; ebenſo noch
zwei weitere öſterreichiſche Zeugen zu laden . — Es folgt die

Vernehmung der Angeklagten .

Reichsgraf zu Arx und Vaſegg gibt an , im Jahre 1878 geboren
zu ſein . Er hat das Gymnaſium und die Realſchule beſucht und

kam 1897 auf die Landwehrkadettenſchule in Wien . Er mußte

Ueber eine intereſſante Entdeckung in Rom wird dem Oblerver
berichtet : In der engliſchen Kirche v. S . Silpeſtro in Rom wur⸗
den ſoeben in den Gräbern drei Körper aufgefunden , von denen
man annimmt , daß ſie die ſterblichen Reſte von drei früheren
Päpſten ſind . Eine Anzahl wertvoller Gegenſtände waren den

Leichen ins Grab mitgegeben . Bei einem der drei Körper hat
ſich die Haut in merkwürdig guter Weiſe erhalten , was beſonderes
Aufſehen erregt : es wurden bereits Stimmen laut , die von einem

jedenfalls von großem

hiſtoriſchen und künſtleriſchen Intereſſe .

Sieben Papſtbilduiſſe von Hierl Deroneo . Aus Rom wird

berichtet : Lebhaftes Intereſſe erregt eine Ausſtellung von ſieben

Biildniſſen des Papſtes Pius . , die der Münchener Maler

Hirl Deronco in dem großen Saale des Appartamento Borgia
im Vatikan veranſtaltet hat . Der Papſt iſt in den verſchiedenſten
Situationen dargeſtellt : wie er ſich anſchickt , ſeinen gewohnten

Spaziergang am Ahend in den Gärten des Vatikans anzutreten ,
wie er Audienz abhält , wie er allein am Schreibtiſch in ſeinem

Zimmer arbeitet , wie er auf ſeinem Throne ſtehend den Segen
erteilt uſw . Tritt auf dem einen Bilde der perſönliche Papſt mehr

in den Vordergrund und feſſelt beſonders der Ausdruck der Güte

und Energie auf ſeinem Geſicht , ſo erſcheint auf dem anderen
Gemälde der Papſt in all der Größe ſeines hohen Amtes . Die

Bilder zeigen die energiſche Zeichnung und die tiefe kraftvolle

Farbe , die den Arbeiten Deroncos eigen ſind .

Die vierzig beſten Bücher der Welk . Die neue italieniſch⸗
franzöſche Revue Coenobium hat vor einigen Monaten eine eigen⸗
artige Rundfrage erlaſſen ; an eine Anzahl bekannter vorwiegend
franzöſiſcher und italieniſcher Künſtler und Gelehrter ſandte ſie

einen Fragebogen , auf dem die Werke , die die Empfänger nach

33berden Folllen . Das Errebuis 8

dadurch genügend Rechnung getragen

ſchulen “ ( Paragr . 94 Elementarunterrichtsgeſetz ! Kine ent⸗

vom Berichterſtatter angeregte Erhöhung
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geben . — Der Vorſitzende ſtellt feſt , daß der Angeklagte demnach
die Bildung eines Obertertianers habe . Seinen Vater , der

Offizier und Gutsbeſitzer war, verlor der Angeklagte 1892 , ſeine

Mutter 19 . .

Die Mutter des Angeklagten , die Beziehungen zum Kaiſer⸗

lichen Hofe in Wien hatte , wollte ihn gern in eine Hofſtellung

bringen , beſonders da ſie mit dem jetzigen Thronfolger , dem Erz⸗

herzog von Eſte näher bekannt war . Ein Vetter von ihr iſt auch
der Erzbiſchof von Prag . Der berühmte Pſychiater Prof . v.

Krafft⸗Ebing unterſuchte den Grafen und bezeichnete ihn wegen
der Gehirnerſchütterung als nicht geeignet für eine Hofſtellung . —

Der Graf beſchloß nun , eine reiche Heirat zu machen und begab

ſich zu dieſem Zweck auf Reiſen nach Wiesbaden , London und

bei einem Gaſtwirt prellte er die Zeche von 800 Kronen , da er

aber immer verſprach , eine reiche Heirat zu machen und zu be⸗

zahlen , wurde kein Strafantrag gegen ihn geſtellt .

Darauf gab die Angeklagte Frau Alwine Lewandowski ihre

Perſonalien an . Sie iſt im Jahre 1871 als eine Freiin v. Korff

geboren , ihre Eltern waren vermögend , da ſie aber 24 Geſchwiſter

hatte , von denen 11 leben , kam nicht viel auf den Einzelnen . Sie

beſitzt nun den dritten Gatten . Der erſte war der Sohn eines

24fachen Millionärs Naumann in Dresden . Von ihm wurde ſie

geſchieden und erhielt 80000 Mark Entſchädigung . Auch von

ihrem zweiten Gatten , dem Fabrikanten Maier in Kaſſel wurde

ſie geſchieden . — Vorſ . : Hat nicht auch Ihr dritter Gatte die

Scheidung eingeleitet ? — Die Angeklagte beſtreitet das , muß aber

ſchließlich zugeben , daß bereits ein Sühnetermin angeſetzt war .
Es wird dann der Eröffnungsbeſchluß verleſen , wonach die

Angeklagten beſchuldigt werden , teils gemeinſam , teils ſelbſtändig

zahlreiche Hochſtapeleien , Betrügereien und Betrugsverſuche ge⸗
macht zu haben .

Der Angeklagte Reichsgraf Arx⸗Vaſegg erwiderte auf die

Beſchuldigungen folgendes : Als die Ausſichten , eine Hofſtellung
zu erlangen geſcheitert waren , habe er verſucht , eine reiche Frau

zu bekommen Er ſei zu dieſem Zweck mit einem Agenten Hohl⸗

weg in Wien in Verbindung getreten und dieſer habe ihm nach
und nach ca . 120 000 Kronen vorgeſchoſſen . Es ſei dann in
Berliner Zeitungen folgendes Inſerat erlaſſen worden : „ Hohen
ariſtokratiſchen Titel ( Graf von und zu ] kann eine vermögende
Dame durch Heirat erlangen “ “ . 4 84% d

Durch dieſes Inſerat ſei er mit Frau Lewandowski in Ver⸗

bindung gekommen , die ihm mitgeteilt habe , daß in Wiesbaden

1 .

eine reiche Dame , die Gräfin Irma A. bereit ſei , ihn zu hei⸗

raten . Er ſei dann nach Berlin gekommen und habe ſich der Frau
Lewandowski verpflichten müſſen , im Falle Zuſtandekommens der

Heirat ihrem Mann eine Stelle zu beſorgen , und außerdem eine

„ Propiſion von 400 000 Mark zu zahlen . Die Frau Lewandowski

veranlaßte ihn ſodann , um als Bewerber für eine Dame , die eine

Mitgift von 40 —50 Millionen erhalte , ſtandesgemäß aufzutreten ,
eine große Wohnung zu nehmen . Er habe dann in der Kaiſer⸗
Allee eine Wohnung von 7 Zimmern gemietet und dieſe durch ein

Möbelgeſchäft für 18000 Mark ausſtatten laſſen . Auch habe er

ſich zwei Automobile angeſchafft ; das erſte , das einen Wert von
3000 Mark hatte , habe er mit 25000 Mark bezahlen müſſen und

zwar habe er für dieſen Betrag Wechſel gegeben . Er habe ſich
überhaupt vollſtändig in der Gewalt der Frau L. befunden und

auf deren Veranlaſſung auch eine Aufſtellung ſeiner Schulden
angefertigt . Die Aufſtellung betrug 200000 Kronen ; Frau v. L.
meinte aber , daß dies nicht genug ſei und ſo erhöhte er die Summe

auf 900 . 000 Kronen . Frau von Lewandowski habe ferner von ihm

verlangt , und es gewiſſermaßen zur Bedingung gemacht , daß die

Dame in Wiesbaden nach ihrer Verheiratung am Berliner Hofe
vorgeſtellt werden müßte . Es gelangen dann die Grundſtücks⸗
ankäufe , die der Angeklagte in Oſt⸗ und Weſtpreußen verſucht
hat , zur Erörterung . Er trat zu dieſem Zweck mit einem Agenten
Witt in Verbindung und beſichtigte eine Ziegelei bei Elbing und

ſpäter die Herrſchaft Schloß Gerdauen , welche für 9 Millionen
Mark verkäuflich war . Während er in Königsberg weilte , traf
bei dem Agenten ein Brief ein , in welchem die Stiefmutter ſeiner
Braut ihm mitteilte , daß ihr Mann und auch die Braut von dem

Gutskauf ganz entzückt ſeien , nur rate ihr Mann , recht vorſichtig
zu ſein . Sie freue ſich , daß er mit der Ausſtattung ſeiner Braut

ſo zufrieden ſei . Ferner kraf ein mit Gräfin Irma unterzeichnetes
Telegramm für ihn ein . Der Angeklagte erklärt hierzu , daß er
nicht wiſſe , von wem das Telegramm herrühre , er nehme aber an ,
daß es Frau Lewandowsky abgeſchickt habe . Bei dem Kauf der

Ziegelei bei Elbing iſt der Agent Möbus um 6000 Mark geſchädigt
worden , da dieſer die Stempelgebühren ausgelegt , für den Betrag
Wechſel erhalten , dieſe aber nicht eingelöſt wurden . Es wird dem
Angeklagten vom Vorſitzenden vorgehalten , wie er denn dazu
komme , immer von der reichen Braut zu ſprechen , trotzdem er
niemals an dieſe geſchrieben , noch von ihr jemals einen Brief er⸗
halten habe . Der Angeklagte erklärt dies damit , daß er Frau
Lewandowski ſein Wort gegeben , niemals mit ſeiner Braut ohne
die Einwilligung der Frau L. in Verbindung zu kreten .

Der Vorſitzende ſtellt feſt , daß der Angeklagte die Abſicht ge⸗
habt habe , die zu der Herrſchaft Schloß Gerdauen bei Cadinen
gehörigen Fiſchereiteiche dem Kaiſer als Geſchenk anzubieten . —
Der Angeklagte meint , daß der Beſitz ſo wertvoll geweſen ſei , daß
die Fiſchereiteiche entbehrlich waren . Er beſtreitet ſodann weiter
DBrr TT — — —
jetzt veröffentlicht . Ueber 800 Schriftſteller und gegen 8000 Werke
ſind namhaft gemacht worden . Als die 40 beſten Werke galten
jene , die die meiſten Stimmen erhielten , und die Mehrheit der

und Reihenfolge . An erſter Stelle Dante mit 64 Stimmen ; ihm
folgt Shakeſpeare mit 62 und die Bibel mit 61 . Plato errang
48, Goethe 47 und Marc Aurel 42 Stimmen . Victor Hugo , Homer
Cervantes , Pascal folgen , denen ſich dann an zehnter Stelle
Spinoza und an elfter Kant anſchließen . Schopenhauer rangiert
mit 29 Stimmen zwiſchen Tolſtoi und Renan , Nietzſche mit 23
Stimmen zwiſchen dem hl . Auguſtin und Molisre , und Heine
folgt Spencer und rangiert vor Rouſſeau . Schiller iſt ziemlich
ins Hintertreffen geraten , ſein Rang ſteht dem Muſſets nach ,

der 18 Stimmen erhielt , und er rangiert vor Ariſtoteles und vor

Ibſen , die 17 und 16 Stimmen erhielten .
Ein Pariſer Baumuſeum . Ein neues Muſeum ſoll in Paris

begründet werden , in dem die Geſchichte der Monumental⸗Bauten
der franzöſiſchen Hauptſtadt und ihre Entwicklung zur Dar⸗

ſtellung gelangen ſoll . Der ſtädtiſche Architekt Bourgebis , der den

Plan aufgenommen hat , will vor allem die Skizzen von Architekten

Bildhauern und Malern , die für den Bau und die Ausſchmückung
der verſchiedenen bürgerlichen oder religibſen Gebäude von Paris
in den letzten hundert Jahren gedient haben , vereinigen . Die
Skizzen ſind aufbewahrt und erſt neuerdings in Auteuil wieder

aufgefunden worden ; es kommt nur darauf an , ſie zu ordnen und

in geigneter Form dem Publikum zugänglich zu machen.
Ein eigenartiges „ Luſtige Witwe “ ⸗Jubiläum findet demnächſt

in Newyork ſtatt . Gelegentlich der bevorſtehenden 275 . Auf⸗

führung der Lehärſchen Operette am dortigen New⸗Amſterdam⸗
Theater läßt die Direktion nicht weniger als — tauſend Hüte

verteilen , Damen⸗ und Herrenhüte . ( Echt amerikaniſch )

aber die Offizierslaufbahn infolge des Sturzes vom Pferde auf⸗

Nizza . Eine Wäſchehandlung ſchädigte der Graf um 500 Kronen ,

ſter Erinnerung
begonnen , ſoll

Vorſfitzende , Herr Heinrich Küllmer , der in unermüdlicher , auf⸗

franzöſiſch⸗italieniſchen Gelehrten ergab ſchließlich folgende Rang .

wir nachſtehend nochmals wieder :

kunft in Lugano .

.

3 . Seite .

daß er ein in ſeiner Wohnung hängendes Damenbild als ſeine
Braut bezeichnet habe .

Es werden ſodann noch von dem Verteidiger der Frau Lewan⸗
dotpski verſchiedene Beweisanträge geſtellt , um nachzuweiſen , daß
die Angaben des Grafen unglaubwürdig ſeien .

Der Gerichtshof gab dieſen Anträgen teilweiſe ſtatt und ver⸗
tagte ſodann die Sitzung auf Dienstag pormittag 9 Uhr . .
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Aus. Stadt und Land .
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Sängerfahrt der Maunheimer Liedertafel
nach Oberitalien .
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Eine Sängerfahrt nach dem ſonnigen Süden ! Wem lacht da
nicht das Hers und wen durchſtrömt bei dem Gedanken an die frohen
Stunden, die ihm dieſe Reiſe bringen dürfte , nicht das Gefühl freu⸗
digen Hoffens und Erwartens ? Dem Deutſchen wird die Freude am
Reiſen und Wandern mit in die Wiege gelegt . Wer von ihnen möchte
nicht aus den engen , ſtaub⸗ und rußerfüllten Straßen der Stadt
hinausziehen in Wald und Flur , hinauf auf die Berge mit ihrem
erhabenen Frieden ! Je haſtiger das Treiben im Werktagsleben , je
nervenzerrüttender und aufreibender die Jagd nach Erwerb , Defto
größer und inniger das Verlangen nach Tagen der Ruhe und der
Erholung, nmach Stunden des Menſchſeins . Wie innerlich arm und
wie mitleidenswert ſind diejenigen , deren Herz nicht aufjauchzt beim
Wandern durch ſprießende Felder , über grünende Wieſen , durch rau⸗
ſchende Wälder und entlang murmelnder Bäche ; die nicht erſchüt⸗
terndes Bewundern durchbebt bei dem Anblick majeſtätiſcher Gebirgs⸗
landſchaften; die unter all ' dem Haſten und Drängen verloren habendie Empfänglichkeit für den geheimnisvollen Zauber der Natur .

Zurück zur Natur ! So lautet der Ruf auf allen Gebieten des
Wiſſens, der Künſte und des öffentlichen Lebens . An ihrer unver⸗
ſiegbaren Schönheitsquelle ſich zu laben und zu erquicken , ſich zu
ſtärken und zu heilen von den Wunden , die der wirkſchaftliche Kampt
Geiſt und Körper geſchlagen , iſt die ſtiille Sehnſucht ungezählter
Tauſender . Deshalb kann es nur freudig begrüßt werden , wenn die
Geſellſchaften und ſonſtigen Unternehmungen , welche Fahrten und

Reiſen, mögen ſie nun groß oder klein ſein , veranſtalten , fortgeſetzt
ſich mehren, um die Möglichkeit , die Welt zu ſchauen , weiteren

Kreiſen zu erſchließen . In den letzten Jahren hat ſich nun eime neue

Spegialität der Geſellſchaftsreiſen herausgebildet : die Sängerreiſen .
Und ſie gehören zuſammen : Natur und Lieder ; der frohe Wan⸗

derer und der heitere Gefang ; Freundſchaft und Freude au perken⸗
dem Rebenſaft . Auch die Mannheimer Geſangvereine ſind von dieſem
Zug der Zeit ergriffen kworden ; lwenn ſie auch keine ſolch großen
Sängerreiſen unternehmen können wie z. B. der Berliner Lehrer⸗
geſangverein , welcher nach Konſtantinopel und Kleinaſten fuhr
oder wie der Kölner Männergeſangperein , der die übellaunigen
engliſchen Vettern jenſeits des Kanars milder zu ſkimmen ſuchte,
ſo bieten die von ihnem arrangierten Sängerfahrten doch micht min⸗
deren Genuß . In dieſem Jahre iſt die Zahl der von den hieſtgen
Geſangvereinen unternommenen Reiſen eine beſonders große . So
hat bereits während des Pfingſtfeſtes die „ Sängerhalle “ eine Jahrt
um den Bodenſee gemacht , im Auguſt wird die „ Liederhalle “ nach
dem bayeriſchen Hochgebirge pilgern und im gleichen Momat wwvill
der Mammheim⸗Ludwigshafener Lehrergeſangverein eine Reiſe Rach
Oeſterreich machen .

Die „ Liedertafel “ hat ſich für ihre diesjährige Sängerfahrt
Oberitalien gewählt . Ein herrliches Profekt ! Gewiſſermaßen
die Ergänzung der erſten , vor 3 Jahren ſtattgefundenen Sänger⸗
reiſe , die als Ziel das Verner Oberland gehabt hat und deren präch⸗
tiger Verlauf allen damaligen Teilnehmern noch heute in , angenehm⸗

19 haftet. Was die erſte Sängerreiſe vor 3 Jahren
jetzt die zweite Fahrt fortſetzen . Wie die Reiſe nach

dem Berner Oberland , ſo iſt auch die jetzige Fahrt nach Oberitaſten
in monatelanger Arbeit ſorgfärtig vorbereitet worden , ſodaß die

Gewähr beſteht , daß die zweite Reiſe ſich würdig an die erſte anreiht ,
ja ſie vielleicht ſogar noch übertrifft . Reiſeleiter iſt der hochverdiente
ſeit Jahrzehnten an der Spitze der „ Liedertafel “ ſtehende erſte

opfernder Weiſe alle Einzelheiten der Reiſe bis in das kleinſte “ Detail
hinein liebevoll geordnet und geregelt hat , unterſtützt von den Herren
Rudolf Kramer , Jakob Bäuerle und Robert Kleveuz , die
ſeine engeren Mitarbeiter bildeten . Ueberaus groß iſt die

Tel
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an der jetzigen Sängerfahrt . Während am der erſten Reiſe ſeordred
Dahren etwas über 100 Perſonen teilnahmen , hat ſich diesnia dieſe
Zahl verdoppelt . Beſonders erfreulich iſt die ſtarke Beteilitzung der
paſſiven Mitglieder , die faſt ſo zahlreich erſcheinen wie dich aktiwen .
Eine ſolche gemeinſame Fahrt kann nur geeignet ſein , zlas Band
ziwiſchen Aktiven und Paſſiven eines Geſangvereins fefter und
dauernder zu knüpfen und dadurch die Grundlagen zu ſſte „ au
denen ſich ein weiteres Aufblühen des Vereins zu entfaltenn verma ,

Am letzten Samstag fand eine Zuſammenkunft derf Reiſeteil⸗
nehmer im Geſellſchaftsſaale der „ Liedertafel “ ſtatt , letzten
Reſfſedispoſitionen entgegenzunehmen . Schon dort heurſchte eine
überaus frohe , gehobene Stimmung , von der ſelbſt die, ernſter ge⸗
ſtimmten Charaktere mit hingeriſſen wurden . Man Fatte meinem
können , unmitteſbar vor dem Beginn der Reiſe zu f „ſo ſbark
ſchon kam die Reiſefreude zum Durchbruch . Wie eine günſtige Vor⸗
bedeutung für einen glücklichen Verlauf der Sängerfahrk klangen die
mächtigen Akkorde des Wahlſpruchs der „ Liedertafel “ , der von dem
Aktiven unwillkürlich angeſtimmt und ſtehend geſungen tnurde , durch
den Saal , nachdem Herr Küllmer ſeine Rede geſchloſſen hatte mit
den inhaltsſchweren Worten : „ Meine Freunde ! Noch einen guten
Ratſchlag für die Reiſe . Jeder der nach Italien reiſt , darß ſich nur
wundern , aber nicht ärgern . Veherzigen Sie dies . “

So wünſchen wir denn den „ Liedertäflern “ eine frohe Reiſe .

* *
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Das ſchon früher veröffentlichte Programm der Reiſe geben

18 . Juni 1. Tag : Reiſe nach Lugano . 852
Ab Maninheim . 30 morgens mit Sonderzug , an Baſel BB

. 30 , ab Baſel BB . 48 , an Baſer CB . 53 , Cafe - Frühſtlük , ab
Baſel CB . 95 , an Göſchenen 12 . 04 , Diner , ab Göſchenen 12 . 26 ,
an Lugano . 45 . Begrüßung durch den Deutſch⸗Schweiger Ge⸗
ſangverein von Lugano . Gang nach unſeren Hotels ( Grand Hotel
und Lugano Palace und Hotel Internationale ) . Um 4 Uhr ge⸗
meinſamer Spaziergang nach Caſtagnola und Candria ; ſodann per
Dampfer nach den Aſtikellern von Caprino und Cavallino ( Afti⸗
Probe ) ; zurück nach Lugano , woſelbſt abends 8 Uhr Diner im Grand
Hotel und Lugano Palace ſtattfindet .

19 . Juni . 2. Tag : Ausflug nach dem Lago Maggiore .
Ab Lugano 7 Uhr 15 miit Sonderbot , an Luino 9 Uhr , an

Iſola Bella 10 Uhr 20 , Beſichtigung der Inſel , ab Iſola Bella
11 Uhr 40 , an Streſa 12 Uhr , Lunch im Grand Hotel Boromä ;
3 Uhr ab Streſa⸗Palanza , Lavena , Vareſe , Porto Cerefio Lugano ,
Ankunft 6 Uhr 30 , Diner 7 Uhr 30. —

20 . Juni . 3. Tag : Ausflug nach Mailaud⸗
Ab Lugano 6 Uhr 30 , an Mailand 9 Uhr , Beſichtigung de

Domes und der Galleria Vittorio Emanuele , 11 Uhr 30 Lunch im
Riſtorante Oreloggio , 1 Uhr 30 gemeinſame Wagenfahrt zur Be⸗
ſichtigung der Haupt⸗Sehenswürdigkeiten . 7 Uhr Diner im Riſto⸗
raute Oreloggio , 8 Uhr 30 Abfahrt von Mailand , 11 Uhr 11 An⸗
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21 . Juni . 4. Tag : Ausflug nach dem Lago di Como .
b Lugano 7 Uhr 15 mit Sonderboot , an Menaggio 9 Uhr ,

ab Menaggio 9 Uhr 10 , an Cadenabbia 9 Uhr 30 , Spaziergang
gur Beſichtigung der Villa Carlotta , ab Cadenabbia 11 Uhr 30 , an
Belaggio 11 Uhr 38 ( Lunch im Hotel Splendid ) , Beſichtigung der
Stadt und der Villa Serbellont , ab Belaggio 8 Uhr zu eſner ein⸗
ſtündigen Rundfahrt auf dem nördlichen Teil des See ' s gegen Colico ,
an Menaggio 4 Uhr , ab Menaggio 4 Uhr 10 , an Lugano 6 Uhr .
Dimer im Grand Hotel 7 Uhr . Um 9 Uhr großes Konzert auf der

Piasga di riformo mit der Stadtkapelle von Lugano .
22 . Juni . 5. Tag : San Salvatore und Heimreiſe .

Vold amorgens 5 % Uhr an bis 9 Uhr Auffahrt in Abteilungen
mach dem San Salvatore mit Dvahiſeilbahn . 9½ Uhr Abſchieds⸗
eſſen im Hotel Beauregard , 11 Uhr 5 Abfahrt von Lugano , 4 Uhr 38
Ankunft in Luzern , 4 Uhr 50 ab Luzern , 7 Uhr an Baſel , 7 Uhr 52
ab Baſel BB , 12 Uhr 11 an Maunheim .

Allgemeine Wirteverſammlung .
Im Saale der „ Kaiſerhütte “ fand geſtern nachmittag eine

bom Verein der Mannheimer Wirte und von der Wirteinnung
Maunheim einberufene gutbeſuchte allgemeine Wirtever⸗
fſammlung ſtatt , die nach lebhafter Ausſprache ſich mit der
Gründung einer Genoſſenſchaftsbrauerei ein⸗
verſtanden erklärte . Die Verſammlung , zu der nur Wirte und

Berichterſtatter Zutritt hatten , wurde kurz nach 5 Uhr durch den
Vorſitzenden des Vereins der Mannheimer Wirte , Herrn Soh er,
imit einer kurzen Begrüßung eröffnet . Alsdann ſprach der Direk⸗
tor der Genoſſenſchaftsbrauerei Nüürnberg⸗Fürth und Umgebung ,
Herr Gruber , über Genoſſenſchaftsweſen im Allge⸗
meinen und über die von ihm ins Leben gerufene Nürn⸗

herger Genoſſenſchaſtsbrauerei im Beſonderen . Zu⸗
e erörterte er die Grünve , die die Wirte zur Gründung von

Genoſſenſchaftsbranereien zwingen . Das gute Verhältnis , das

noch vor 25 Jahren zwiſchen den Wirten und den Brauereien

beſtand , habe ſich ſeitbem ſehr zu Ungunſten der Wirte geändert .
Vor 25 Jaßen ſei d. Wirt noch die rechte Hand der Brauereien

geweſen . Wenn man aber heute das Verhältnis zwiſchen beiden
Deilen betrach ; , müſſe Lan ſich wundern , daß das Wirtsgewerbe
ſu herunterkommen konnte . Der Redner erörtert die Gründe , die

zu den jetzigen Berhältuſſſen führten . Einmal gibt er dem Um⸗

ſband die Schuld , daß die Brauereien vonſeiten der Kapitaliſten
gezwungen worden ſeien , ihre Kapitaljen beſſer anzulegen . Die

Wirte wurden infolgedeſſen von den Brauereien veranlaßt , ent⸗
weder Hypotheken auf ihre Häuſer aufzunehmen oder Gratifi⸗
kationen zu nehmen . Als dann das gegenſeitige Abſpannen der

Kundſchaft immer unerquicklicher geworden ſei , hätten die Braue⸗

reien zu dem Mittel der ſogen . Branereivereinigung und zum
Kundenſchutz gegriffen , welch letzterer darin beſteht , daß fich jede
Branuerei gegen eine Kouventionalſtrafe von 10 000 Mark für
jeden Fall verpflichtete , keinen Kunden einer andeven Brauerei

abſpenſtig zu machen . Die Nachteile des Kundenſchutzes ſeien
leiber von den Wirten zu ſpät bemerkt worden . In Nürnberg
ſſei man ſoweit gegangen , daß ſich die Brauereien verpflichteten ,
keinen Kunden zu befuchen und keine Gratifikationen mehr zu
geben . Die meiſten Wirtevereinigungen hätten bisher gegenüber
den geſchloſſen borgehenden Brauereien unterllegen müſſen . Schuld
daran ſei vornehmlich die mangelhafte Organiſation der Wirte ,
Die Bewegungen in Nürnberg , Lübeck , Bremen , Hamburg , Bres⸗
Jau und Frankfurt hätten

ner die Gründung einer Genoſſenſchaftsbrauerel . Eine derartige
Gründung ſei nicht leicht und doch leicht . Wenn ſich von den
in Mannheim und Ludwlgshafen anſäſſigen Wirten nur die Hälfte
ſolidariſch erkläre , müſſe es gehen . In Nürnberg koſte der An⸗

tellſchein 300 Mark . Er habe die Ueberzeugung , daß von den
Wirten in Mannheim und Ludwigshafen die Hälfte imſtande ſei ,
die 300 Mark aufzubringen . Um aber auch den minderbemittelten
Kollegen Gelegenheit zu geben , ſich mit den übrigen ſolidariſch
zu erkläven , habe man in Nürnberg wöchentliche Ratenzahlungen
von 8, 6 und 9 Mark eingeführt . Wohlhabendere Wirte haben
Anteilſcheine bis zur Höhe von 10000 Mark genommen . Redner

ſtellt ſeſt, daß die Sagarbrücker Genoſſenſchaftsbrauevei nicht mit

Unterhilanz gearbeitet hat . Es ſei dort der Fehler gemacht wor⸗

den , daß man die Aufwendungen für Neubauten in die Bilanz
hineingerechnet habe . Die Frankfurter Genoſſenſchaftsbrauerei
habe bai 1849000 Hektoliter Jahresausſtoß 1,25 Mark zurück⸗
vergitten können . Die Genoſſenſchaftsbrauerei in Nürnberg , die

zu 800 090 Mark mit einem Bierumſatz von 9000 Hektoliter ge⸗
kauft wufrde , hat jetzt einen Jahresumſatz von 25 —27000 Hekto⸗
liter und wird vorausſichtlich eine Dividende von 3½ —4 Prozent
bei einer Rückvergütung von 50 Pfg . verteilen können . Redner
ſchloß nacßh Mitteilung dieſer außerordentlich günſtigen Ergeb⸗
niſſe des Nürnberger Unternehmens mit einem eindringlichen
Appell zur Gründung einer Maunheim⸗Ludwigshafener Genoſſen⸗
ſchaftsbrausgrei.
In der Diskuſſion , die etwa zwei Stunden dauerte , ſprachen
ſich ſämtliche Redner für den Vorſchlag des Referenten aus .

Wirt Fritz Farl meinte , daß nur eine ſtarke Organiſation helfen
könne . Die Wirte in ihrer Lauheit ſeien Schuld an den heutigen

Verhältniſſen . Er habe die Ueberzeugung , daß die Genoſſenſchafts⸗
brauereien , von denen bis jetzt 22 vorhanden ſeien ,
Nachdem es in Nürnberg in ſo vortrefflicher Wéiſe gelungen

ſſei , dem Brauereiring einen Damm entgegenzuſetzen , betvachte er
es als moraliſche Pflicht eines jeden Mannheimer und Ludwigs⸗

hafener Wirtes , das hier geplante Unternehmen zu unterſtützen ,

zumal die Beteiligung durch die vorgeſehenen Ratenzahlungen ſehr

erleichtert werde . Wirt Regele⸗Ludwigshafen berichtet über

den heutigen Stand der Vorarbeiten zur Gründung einer Ge⸗

moſſenfchaftsbrauerei . Vor zirka vier Monaten wurde in Lud⸗

wigshafen der Grundſtein zur Gründung einer Genoſſenſchaft ge⸗
legt , die die Gründung einer Genoſſenſchaftsbrauerei in die Wege

iten
ſoll . Die Satzungen für die Genoſſenſchaft ſind ausge⸗

N Die Genoſſenſchaft ſoll heißen : Genoſſenſchaft
Pfälzer und badiſcher Wirte , eingetragene Ge⸗

ubſfenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht , zur

Errichtung von Genoſſenſchaftswerken . “ Der

enfchaft ſteht nach dieſem Titel alſo nicht nur das Recht zu,
ereien

zu errichten , ſondern ſie könne jedes andere Genoſſen⸗
ſchaftswerk durchführen . Die Eintragung der Genoſſenſchaft könne

1010 rt erfolgen . Es beſtehe ſchon ein proviſoriſcher Verwaltungs⸗

zu ſppechen , wobei er u. a. die intereſſante Tatſache erwähnte ,
daß in einem Falle ein Wirt von der Brauerei einen Jahreszu⸗
ſchuß von 2000 Mark für die Küche erhält . Redner befürwortete

den Zuſammenſchluß der Wirte zu einer großen mächtigen
Organiſc Die Wirte ſeien die allerindifferenteſten . Wenn
wan in Betracht ziehe, daß bier und in Ludwigshafen etwa 1800de

wohnten , ſei der an ſich nicht ſchlechte Beſuch der Ver⸗

fammlung immer noch unbefriedigend .
Wirt Schmikt⸗Karlsruhe meint , vornehmlich der Kunden⸗

zur b 28 1
5glaube, die Wirte die Arbeiterſchaft au

gezeigt, daß nur ein geſchloſſenes Vor⸗
gehen der Wirte es ermögliche , in den Truſt der Brauereien eine

Breſche zu legen . Als das wirkſamſte Mittel bezeichnete der Red⸗

Kommiſſton , die im Dezember zur Regelung der Flaſchenbier⸗
frage gewählt wurde , nichts ausgerichtet hat , weil die Braue⸗
deien es abgelehnt haben , mit der Kommiſſion mündlich zu ver⸗
handeln . Redner bezeichnet es unter Hinweis auf dieſen neuen
Beweis des Nichtentgegenkommens als eine Notwendigkeit , hier
eine Genoſſenſchaftsbrauerei zu gründen . Wirt Fritz Karl kon⸗
ſtatiert , daß in Nürnberg für die Genoſſenſchaftsbrauerei in
kurzer Zeit 400 000 Mark aufgebracht wurden . Er glaube daß
man auch in Mannheim eine Summe aufbringen könne , die den
Brauereien imponiere . ß die Brauereien nicht einmal auf eine
höfliche Anfrage verhandeln wollten , ſei ein Beweis dafür , daß
ſie die Wirte noch geringer als Arbeiter einſchätzten . Stadt⸗
verordneter Klein , der Zäpfler iſt , verbreitet ſich über das
Weſen der Produktivgenoſſenſchaften und kritiſtert dann ebenfalls
ſcharf die Verhältniſſe im Wirtsgewerbe . Am ſchlimmſten ſei die
Lage des Zäpflers , der ſich nach drei Seiten , gegen Brauerei ,
Hauswirt und Publikum zu wehren habe . Bezeichnend iſt , daß
der Redner konſtatierte , daß auch auf die Arbeiter kein Verlaß
ſei , wenn der Wirt mit den Preiſen aufſchlagen wolle . Redner
befürwortete die Gründung einer Produktivgenoſſenſchaft aus
wirtſchaftlichen und finanziellen Gründen . Wirt Regele kon⸗
ſtatiert , daß auch die Hauseigentümer , die Wirtſchaften in ihren
Häuſern haben , den Beſtrebungen der Wirte ſympathiſch gegen⸗
überſtünden . Redner tritt nochmals für einen raſchen Zuſammen⸗
ſchluß zur Gründung der Genoſſenſchaft ein . Wirt Dieterle
lut das gleiche und bedauert dabei , daß der Stadtrat die
Ginführung der Bedürfulsfrage im Wirtsge⸗
werbe abgelehnt hat .

Aus der weiteren Debatte iſt noch erwähnenswert , daß von
der Gründung einer Einkaufsgenoſſenſchaft vorläufig
nicht die Rede ſein kann , weil dieſes Projekt nicht mit der
Brauereigründung verquickt werden darf . Auf Vorſchlag des
Herrn Dieterle wurde ſchließlich folgende

Reſolution
mit allen gegen 1 Stimme angenommen :

Die am 16. Juni 1908 in der Kaiſerhütte tagende öffent⸗
liche , ſtark beſuchte Wirteverſammlung iſt mit den Ausführungen
des Referenten voll und ganz einverſtanden . Sie beauftragt
die Kommiſſion , mit vollem Nachdruck dafür zu ſorgen , daß die
geplante Genoſſenſchaftsbrauerei unbedingt
zur Ausführung gelangt . Die Wirte verpflichten ſich,
der Genoſſenſchaft in geplanter Weiſe beizutreten und ver⸗
ſprechen agitatriſch und finanziell mitzuwirken .

Der vorgerückten Zeit wegen mußde von der Berichterſtattun
über den Badiſchen Gaſtwirte⸗Verbandstag in Weut
genommen werden . Es wurde noch beſchloſſen , den Bundestag in
Köln nicht zu beſuchen und dann gegen J8 Uhr die Verſammlung
durch den Vorſitzenden geſchloſſen .

Feier von Großherzogs Geburtstag in den Schulen . Der
Oberſchulrat erließ folgende Verfügung an die Direktoren und
Vorſtände für die männliche und weibliche Jugend , der Lehrer⸗
vorſeminare und des Lehrerinnenſeminars Prinzeſſin Wilhelm⸗
Stift : Das Geburtsfeſt des Großherzogs iſt an dem demſelben
vorausgehenden Tag , dem 8. Juli , durch einen feierlichen S ch ul⸗
akt zu begehen . Der Unterricht wird an dieſem Tag , wie am
9 .

1 * und berfu den Ruheſtand berſetzt wurde Profeſſor Ernſt Piel⸗
mann am Karl Friedrichsaymnaſtum in Maunheim auf ſein

Anfuchen wegen leidender Geſundheit unter Anerkennung ſeiner
langjährigen und treu geleiſteten Dienſte auf Schluß des laufen⸗
den Schuljahves .

* Von der Handeslhochſchnle . Des morgigen Feiertages
wegen findet in der laufenden Woche ausnahmsweiſe das

handelsrechtliche Seminar am Freitag Abend
von 7 bis 9 Uhr ſtatt . Herr Dr . Radbruch hält dieſe Woche
keine Vorleſung .

“ Au der Handelshochſchule finden des Fronleichnamsfeſtes
wegen morgen ke ine Vorleſungen ſtatt .

* Verein Rechtsſchutzſtelle für Frauen und Mädchen erteilt
mwentgeltlich Rat und Auskunft . Sprechſtunden Montags und
Domners tags von ½6 —½s Uhr im alten Rathaus Zimmer Nr . 12 .

Jriedrichspark . Unter den berſchiedenen beſonderen Ver⸗

anſtaltungen , welche von der Parkvperwaltung in dieſem Monat

porgeſehen ſind , gehört auch das Konzert am Donnerstag ( Frohn⸗
leichnam) Herr Muſtkdirigent Vollmer hat für das Abendkon⸗
zert einen NovitätenAbend vorgeſehen . Es dürfte wohl
ſeden Muſtkfreund intereſſieren , einige Nummern aus dieſem
Programm zu erfahren : Fautaſie aus der Oper „ Tiefland “ von
d Albert ( hier im Hoftheater gegeben ) ; Ballettdivertiſſiment von
Blättermann , eine reizende prickelnde Muſik , beſtehend aus vier
Sätzen , Espana Rhapſodie von Emanuel Chabrien ( Eſpana⸗

Walzer als Grundmotiv ) ; die Molden , ſinfoniſche Dichtung :
Florida⸗Walzer von Stoer , ein neuer ſpaniſcher Walzer , der
überall großen Anklang gefunden . Bei dem anerkannt exakten und

vortrefflichen Spiel unſerer Grenadier⸗Kapelle iſt ſomit ein ge⸗
nußreiches intereſſantes Konzert zu erwarten . — Für kommenden
Samstag⸗Abend iſt die erſte größere Illumina⸗
tion vorgeſehen .

Deutſcher Zement und belgiſcher Zement , eine kritiſche Qua⸗
litätsbetrachtung , heißt das Thema eines im Techniſchen
Verein Manunhem ſtattfindenden Vortrages dos Herrn Dr .

Schott⸗ Heidelberg . Es dürfte ohne weiteres klar ſein , daß
dieſes hochintereſſante und g. Zt . populäre Thema eine große Angahl
Intereſſenten zuſammenführen wird , was um ſo wahrſcheinlicher
ſein dürfte , als eine freie Ausſprache geſtatlet iſt . Der Vortrag
findet heute abend 9 Uhr im „ Wilden Mann “ ſtatt .

Waſſerfahrten . Da in den ketzten Jahren anläßlich des
Fronleichnamsfeſtes allenthalben die Geſchäfte geſchloſſen ſind , wird
dieſer Tag mit Vorliebe zu Ausflügen benützt . Deshalb iſt es zu
begrüßen , daß an dieſem Tage die beliebten Schiffahrten ſtattfinden
und zwar veranſtaltet die Firma Arnhelters Erben vor⸗

mittags 10 und nachmittags 4 Uhr je eine Hafenrundf ahrt .
Außerdem iſt für nachmittags 3½ Uhr eine Bootsfahrt nach
der Ropheimer Schleuſe vorgeſehen . Die Teilnehmer , die
vergangenen Sonntag dieſe Fahrt nach der Rorxheimer Schleuſe mit⸗
gemacht haben , waren ſowohl von der Fahrt wie auch von der ihnen
bei Herrn Buſch gewordenen Bewirtung durchaus befriedigt .

* Sturz in den Rhein . Der in der Backſte . fabrik Blüm bei

Altrip beſchaftigte 25 Jahre alte verheiratete Backſteinarbeiter
Jakob Klamm von Neuhofen , wohnhaft in Feudenheim , ſtürzte

eſtern nachmittag beim Aufſtellen eines Windbrettes in einem

ackſteinkahne kopfüber in den Rhein . Noch einmal tauchte der
Unglückliche auf , dann verſchwand er in den Wellen, noch ehe

15 Hilfe gebracht werden konnte . Die Leiche iſt noch nicht ge⸗
üändet .

* Schweres Mißgeſchick hatte heute nacht ein nächtlicher
nseng Aer Familie aus Frieſenheim nach

N b Gegen
708 15 ſtürzten das Pferd und der mit Möbeln beladene Wagen
die 2 Meter hohe Böſchung an der Kaiſcrallee hinunter in einen

Kartoffelacker . Die Familie mit zwei 10 und 12 Jahre alten

Kindern befand ſich oben auf dem Wagen . Alle wurden herab⸗
geſchleudert , glücklicherweiſe ohne daß ſie erhebliche Verletzungen

ſeſt. daß die
Auf der Stelle , wo ſich der Wagen überſtürzte, lag

Lein Trümmerhaufen .

* Mutmaßliches Wetter am 18 . und 19 . Junt . Fur Domtesz
tag und Freitag iſt fortgeſetzt heißes und größtenkeils trockenes ,
aber immer noch gewitterdrohendes Wetter zu erwarten .

PVolizeibericht vom 17 . Juni .
Ertrunken beim Baden im Induſtriehafen iſt geſtern

Mittag um 1294 Uhr der 17 Jahre alle Fabrikarbeiter Georg
Babylon von Viernheim . Die Leiche des Ertrunkenen wurde

geſtern nachmittag 4 Uhr geländet und in die Leichenhalle nach
Käfertal verbracht .

Unfall . Von einem noch unbekunnten Radfahrer wurde

geſtern nachmittag auf der Straße bor E 4, 1 ein 6 Jahre alter
Knabe umgefahren und oberhalb des rechten Auges und am linken
Knie erheblich berleßt . Beſchreibung des Radfahrers :

38 bis 40 Jahre alt , etwa 1,75 Meter groß , kräftig , blonder

Schnurrbart , trug dunklen Sackanzug . Um ſachdienliche Mit⸗

teilungen an die Schutzmannſchaft behufs Feſtſtellung der Per⸗

ſönlichkeit des Radfahrers wird erſucht .

Gasexploſion . Beim Anzünden der Stichflamme einez

Gasofens in einem Badezimmer des Hauſes Lameyſtraße 20

explodierte dieſer und zerſprang vollſtändig . Außerdem
wurden die Fenſterſcheiben im Badezimmer zertrümmert und

dem Wohnungsinhaber ein beträchtlicher Schaden an Fahrniſſen
verurſacht . Verletzt wurde glücklicherweiſe niemand .

Verhaftet wurden 16 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen .

Die Eingabe ver Grund⸗ und Hausbeſitzer gegen
die neue Vermögensſteuer .

Bei der zweiten Kammer iſt heute folgende Eingabe des

Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗Vereins Karlsruhe eingelaufen :
Hoher Staatsregierung und hoher Volksvertretung dürfte

es nicht unbekannt geblieben ſein , daß ſeit Erſcheinen der dies⸗
jährigen Umlagezettel ſich eine tiefgehende Erregung weiter Schich⸗
ten der Bevölkerung in den badiſchen Städten bemächtigt hat.
Die Bürgerſchaft iſt betroffen über die ganz unerwartete Wir⸗

kungen der am 1. Januar dieſes Jahres inkraft getretenen
Steuergeſetze , die eine geradezu verderbliche Verſchiebung der

Steuerlaſten zu Ungunſten der ſchwächeren Steuer⸗

zahler herbeigeführt haben . Im beſonderen führt der Mittel⸗

ſtand ſchwere Klage . Dieſer ſetzt ſich vorwiegend zuſammen
aus Induſtriellen , Gewerbetreibenden und Handwerkern , die
neben der Erfüllung ihres Berufes aus natürlichen Gründen im

Intereſſe einer gedeihlichen Entwicklung ihres Gſechäftes darauf

angewieſen ſind , ſich durch Hauserwerb einen feſten eigenen Wohn⸗

ſitz zu ſchaffen ; ferner aus Hauselgentümern aller Berufsſtände ,
die ihr beſcheidenes Eigenvermögen in Hausbeſitz angelegt haben
und die lediglich aus dem Grunde , weil ſie nicht von Natur

aus mit reichlicheren Mitteln verſehen ſind , mit dem Hausbeſitz

weitgehende Verſchuldungen übernommen haben .
Die Urſache der ungünſtigen Laſtenverſchiebung liegt haupk⸗

ſächlich darin , daß die Häuſer jetzt zum laufenden ( Kauf⸗ ) Wert zur

Verſteuerung veranlagt werden , wodurch die Steuerwerte durch⸗
ſchnittlich auf das Doppelte gegen früher erhöht wurden, ſowie

daß bei der Gemeindebeſteuerung kein Abzug der Kapitalſchulden
von den Steuerwerten ſtattfinden darf . Infolgedeſſen müſſen
die beträchtlichen Schulden , die nach genauen Berechnungen bei

dem weitaus größten Teil der ſtädtiſchen Hausbeſitzer bis zu 75

Prozent des Wertes der Häuſer betragen , als laſtfreies Ver⸗

mßgen zum böchſten Umlageſatz verſtenert werden , ungeachtet der

Tatſache , daß die Eigentümer bon den Schulden keinen wirklichen

Nutzen haben , da bei der im allgemeinen ſchlechten Hausrente von

durchſchnittlich 4,4 —4,7 Prozent netto das Erträgnis des Haus⸗

beſitzes kaum , in vielen Fällen überhaupt nicht , zur Beſtreitung
der hohen Hypothekenzinſen ausreicht .

Zu dieſer für die Hausbeſttzer höchſt nachteiligen Laſtenver⸗
ſchiebung hat der weitere Umſtand nicht unweſentlich beigetragen ,
daß der Kapitalbeſitz dadurch eine weitgehende Vergünſtig⸗
ung erfahren hat , als im Pargr . d4 der Gemeinde⸗ und Stöbte⸗

ordnung beſtimmt wurde , daß von dem Steuerwert des Kapital⸗
vermögens höchſtens 10 Pfg . von 100 Mark erhoben werden

dürfen . Wenn auch dieſer Steuerfuß , der früher 88 Pfg . be⸗

tragen hat , durch die Neufeſtſetzung auf 10 Pfg. eine gewiſſe
Erhöhung erfahren hat , ſo iſt es doch Tatſache , daß , der Ka⸗

pitalbeſitz troßdem keine Mehrbelaſtung trägt ,
da durch die obenerwähnte Steigerung der Steuerwerte des Haus⸗
beſitzes auf das Doppelte und die Verſagung jeglichen Schulden⸗
abzugs alle Mehrlaſten auf den ſtädtiſchen Liegen⸗
ſchaftsbeſitz abgewälzt worden ſind . Einen ent⸗

ſprechenden Beweis hierfür erſehen wir darin , daß die Kapital⸗
bermögen in Karlsruhe in den beiden Jahren 1907 und
1908 gleichbleibend nur 13 Prozent der Umlagelaſten zu tragen
haben , trotzdem die Steuerkapitalien von 338 Millionen auf 427
Millionen geſtiegen ſind . Dahingegen haben die Liegen⸗
ſchaftsvermögen eine Steigerung von 140 Millionen Mark

auf 396 Millionen Mark und ihre prozentuale Beteiligung an
der Umlagelaſt von 31 Prozent auf 39 Prozent etfahren . Be⸗
rückſichtigt man , daß unter den 396 Millionen Liegenſchaftsver⸗
mögen 260 Mark Schulden und nur 136 Millionen Marl
laſtenfreies Vermögen enthalten ſind , ſodaß das wirk⸗
liche Liegenſchaftsvermögen von 186 Millionen Mark 39 Prozent
der Umlagelaſt , das Kapitalvermögen von 427 Millionen Mark
dagegen nur 13 Prozent zu tragen hat , ſo darf unumwunden aus⸗
geſprochen werden , daß die durch die neuen Steuer⸗
geſetze herbeigeführten Laſtenverſchiebungen
durchaus unbillig und ungerecht ſind . Wie bltter
ungerecht die Steuerlaſten in der Gemeinde verteilt ſind , zeigt die
in der Petition des Verbandes badiſcher Grund⸗ und Hausbe⸗
ſitzervereine vom 10 . Mai ds . Is . enthaltene Vergleichung , nach
der in Karlsruhe ein Beſttzer von Häuſern im Wert von 800 000
Mark , belaſtet mit 200 000 Mark Hypotheken , alſo mit einem wirk⸗
lichen Vermögen von 100 000 Mark , an Vermögensſteuer 960
Mark zu zahlen hat , während der Rentner mit 100 000 Mark
Barvermögen nur 100 Mark Vermögensſteuer , alſo kaum den
zehnten Teil zu zahlen verpflichtet iſt .

Die tiefgehende Aufregung der ſtädtiſchen Liegenſchaftsbe⸗
ſitzer darf um ſo weniger berwundern , als dieſelben vor und wä
rend der Beratung der neuen Steuergeſetze im letzten Landtag in

zahlreichen Petitionen um eine gereht Verteilung der Steuer⸗

laſten gebeten haben unter Hinweis auf die Tatſache , daß ſle
ſchon unter den alten Steuergeſetzen viel zu

ſchwer mit Steuern und Umlagen belaſtet waren .
An Stelle der erhofften Erleichterung iſt

aber wider Erwarten eine noch viel größere und

ungerechtere Belaſtung getreten , während andere
Gruppen von Steuerzahlern große Erleichterung und Begünſtig⸗
ung erfahren haben . So wird die auffällige Schonung der Ka⸗

pitalvermbgen gegenüber der erdrückenden Mehrbelaſtung des

ſogar mit ſeinen Schulden zur Verſteuerung ſchwer herangezogenen
Liegenſchaftsbeſitzes als eine höchſt ungerechte Be⸗

günſtigung der Bemittellen und eine Benach
teiligung der wenigetr Bemittelten bitter em p⸗

aunden und Peurteilt .

etrag
gegang
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Die durch die neuen Steuergeſetze verurſachten Belaſtungen
M ittelſtandes , gegen die gewiſſe Erleichterungen der

gwerblichen Betriebsvermögen zahlenmäßig faſt gar nicht in
feiacht kommen, haben eine Sachlage geſchaffen , die als
irekt gefährlich bezeichnet werden muß , da viele

Seeuerzahler, die bei den ſchlechten Zeitumſtänden und Geſchäfts⸗
erhältniſf en den Verpflichtungen bis jetzt kaum nachkommen

Fbunten , ſolche große Mehrbelaſtungen in der Tat nicht kragen
kunen , ſodaß in kurzer Zeit der Ruin vieler Exi⸗
lenzen befürchtet werden muß .

Wienn auch gerne anerkannt werden will , daß die Großh . Re⸗

gerung und die hohen Landſtände beſtrebt waren , gerechte Steuer⸗

gege zu ſchaffen , ſo kann doch nicht beabredet werden , daß gerade
jurch die Verſagung jeglichen Schuldenabzugs bei der Gemeinde⸗

ſeuer die entgegengeſetzten Wirkungen erzielt worden ſind . Die
bon der Kommiſſion der hohen zweiten Kammer bei der Beratung

der Steuergeſetze gegen die Gewährung des Schuldenabzugs ins
geld geführten Gründe , daß die Hausbeſitzer beſondere Vorteile

tor den anderen Gemeindebürgern von den Einrichtungen der

hemeinde genießen , daß die Schulden vielfach nutzbringend ſeien ,
baß ſich unter den Hausbeſitzern manche Spekulanten befinden
enen eine Steuererleichterung nicht zugewendet werden könne,
aweiſen ſich bei gewiſſenhafter Prüfung als nicht ſtichhaltig . Die

Einrichtungen der Gemeinde , als da ſind Straßen , öffentliche
ulagen , Märkte , Polizeiweſen , Geſundheitspflege , Armenpflege ,
Zeleuchtung, Waſſernerſorgung , Straßenreinigung Kanaliſation ,
Schulen, Jeuerlöſchweſen, Straßenbahnen uſw . , dienen ausnahms⸗

der Allgemeinheit und keine einzige kann genannt werden ,
uon der die Hauseigenkümer einen beſonderen Nutzen haben ;
die Schulden find keineswegs produktiv , ſondern können,
bie oben angeführt, durch das Erträgnis der

Hauſer in der Regel kaum verzinſt werden ; die als Spekulantem
klezeichneten Hausbeſitzer ſind zumeiſt Geſchäftsleute des Bauhand⸗

berks ,die aus Beruf und vielfach zur Beſchäftigung ihrer Arbeiter
auf Häuſerbaw angewieſen ſind ; endlich erſcheint es gewiß nicht ge⸗
rechtfertigt, ſtark berſchuldeten Beſitzern eine gerechte Steuer⸗
hemeffung vorzuenthalten und ſie durch eine unbillige Mehrbelaſtung
dent Untergang preiszugeben , während gerade der wirt⸗

ſchaftlich Schwächere den größtem Anſpruch auf
1 zerechte Laſtenverteilung und tun lichſte Er⸗

ſeichterung zu trachen berechtigt iſt . Auch kann der
lunſtand, daß in gewiſſen Fällen Häuſer mit Getwinn verkauft wer⸗
den, micht als Beweis dafür angeſehen werden , daß die Hausbeſitzer
im allgemeinen größere Vorteile vom den Gemeindeeinri en
haben, als andere Bürger. Solche Glücksfälle ſind ſelten ; der Preis
der Objekte richtet ſich nach Angebot und Nachfrage ; eine gewiſſe

Preisſteigerung müßte andererſeits naturgemäß eintreten infolge
der Steigerung des allgemeinen Lebensaufwandes , der Löhne,
Materialpreiſe und Herſtellungskoſten , ſodaß die Mehrerlöſe bei

Verkäufem äm der Regel nur den Ausgleich für das Sinken des Geld⸗
darſtellen , der keineswegs als Gewinn betrachtet werden

Aber gerade die Gegentwart zeigt am treffen feit, daß dieſe
Regel michtauf den Hausbeſitz allgemein d jetzt
markt bollſtändig darniederliegt und faſt täglich Zwangsverſteiger⸗
ungen vorkommen, bei denen gut gebaute Häuſer mit Verluſten bis

zu 40 Prozent ihres Wertes losgeſchlagen werden müſſen . So iſt
im Jahre 1907 allein die erſchreckend hohe Zahl von

216 Häufern , d. i . der zwanzigſte Teil des geſam⸗
ten Hausbefitzes in Karksrußhe zur zwangstveiſen Ver⸗

fußerung mit großen Verluſten gekommen . Wie ſoll das
aber erſt unter den neuen Steuergeſetzen mit

ren erdrückenden Mehrbelaſtungen werden ?
Wir bitten daher aufs dringendſte um die tunlichſt baldige

denderung der Steuergeſetze durch Zulaſſung des Schuldenabzugs
bei der Steuer für Staat , Gemeinde und Kirche , und
zar entweder in vollem Umfange , oder doch mindeſtens bis zu 2

der Schulden , die im Falle der Ueberſchuldung nicht höher als die
Summe der Vermögenswerte anzunehmen wären . So müßte der
berſchuldete Eigentümer immer noch ½ ſeiner Schulden verſteuern ,

was ihm im jedem Falle ſechwer genug fiele . Dagegen würde der

. Schuldenabzug nicht nur , wie jetzt bei der Staatsſteuer , vorwiegend
den weniger Verſchuldeten zugute kommen , ſondern allen im gleichen
Perhältnis und entſprechend dem Maße ihrer Verſchuldung . Da⸗

Purch allein wür de eine einigermaßen gerechte
und der Leiſtungsfähigkeit der Steuerzahler

nehr angepoßte Verteilung der Laſten erzielt
bwerden .

Wir bitten um ſo dringender um geneigte vaſche Abhilfe , als

große Gefahr im Verzug ſteht und die getäuſchben Volksſchichten
bes Mittelſtandes dringend den Beweis vom guten Willen und dem
Gerechtigkeitsſinn der Großh . Regierung und der hohen Landſtände
erwarten .

Sollte die Aenderung der Steuergeſetze in dem jetzt tagenden
Landtage nicht mehr möglich ſein , ſo bitten wir angelegentlichſt ,
ſolche in einer hierzu für das Ende dieſes

Jahres zu berufenden Sondertagung beſchließen
woiennn
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Die preußiſchey Abgeordnetenwahlen .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

hBerlin , 17. Juni . Das vollſtändige Bild des neuen
kreußiſchen Abgeordnetenhauſes läßt ſich jetzt überblicken . Wie

erwarten , kehren Konſervative und Zentrum mit einiger Ver⸗

ärkung wieder , die Freiſinnige Volkspartei hat ein paar Man⸗
dante durch die Vermehrung der Wahlkreiſe erhalten . Die

uſten werden von den Freikonſervativen und Nationalliberalen

etragen . Die Nationalliberalen ſind jetzt auf nur 67 zurück⸗

egangen , ſie haben 5 neue Sitze erobert , dabei aber 14 Sitze ver⸗

bbren, in der Provinz Hannover allein 8. Hier ſchloſſen ſich

gentrum , Welfen und Bund der Landwirte gegen die National⸗

bberale zuſammen , in der Provinz Weſtfalen Zentrum und

Lozialdemokraten , wenn nicht ſchon im erſten , ſo ſicher im zweiten
Vahlgange . Das auf nationalliberaler Seite

Ranche Fehler begangen worden ſind , ſei eingeſtanden . So

ius merkwürdige Vorgehen des Reg . ⸗Rats Dr . Leidig im Wahl⸗
keiſe Moabit , wo er die Nationalliberalen dazu bringen wollte ,

en freiſinnigen Paſtor Dr . Runze . Bei der Stichwahl kamen

ſteilich weder Ulrich ( Konſ . ] noch Dr . Leidig in Entſcheidung .
ler ſtehen ſich Dr . Runze ( Frſ . Vp. ) und Hoffmann ( Soz . ) ,

her ſogenannten 10 Gebote⸗Hoffmann gegenüber .
( ef Berlin , 17. Juni . Die 6 in den neuen Landtag ge⸗
bählten Sozialdemokraten ſind Ortmann , Heimann , Hirſch ,

webel, Dr . Liebknecht und Leinert⸗Hannover .

* *

Wir geben noch einen kurzen Ueberblick über einige in⸗

kreſſanten Wahlkreiſe , der unſere Ausführung illuſtriert :

Mülheim a. d. Ruhr⸗Ruhrort . Neuer Wahlbezirk .
kichen ( natl . ) 495 und Sauermann ( Ztr . ) 501 St . Die Sozial⸗

bemokraten ſtimmten geſchloſſen für das Zentrum . Der

bergmann und Stadtverordnete Sauermann ( Ztr . ) iſt alſo neu⸗

ewählt . Am 3. Juni waren 34 ſozialdemokratiſche und 467

entrumswahlmänner, zuſammen 501 gewählt worden . Dieſem
fündnis gegenüber blieb Küchen mit 6 St . zurück .

Bochum . Bartf neugewählt . Er erhielt 582

einen bekannten Antiſemiten ſtrikſter Obſervanz zu wählen gegen

Wahlmänner , 422 vom Zentrum und 116 ſozialdemokratiſche . Die

Freiſinnigen hatten Stimmenthaltung verkündigt . Das Zen⸗
rum fand eine ſtarke Wahlhilfe bei den Polen . Bei

der heutigen Abgeordnetenwahl haben die ſozialdemo⸗
kratiſchen Wahlmänner für das Zentrum geſtimmt .

Nienburg⸗Hoya . Hehe ( natl . ) wiedergewählt .
Diepholz⸗Syke . Meyer ( natl . ) mit 140 St . wieder⸗

gewählt . Der Bund der Landwirte iſt mit ſeinem Kandidaten ,
Landwirtſchaftsminiſter a. D. v. Podbielski , der 76 St . erhielt ,

unterlegen .
Stolzenau⸗Neuſtadt a. R. Dr . v. Woyna lfk. )

wiedergewählt .
Marienburg⸗Goslar . Ahrens ( Konſ . ) neugewählt
mit 194 St . Der bisherige Abg . Horn ( natl . ) erhielt 147 St .
Dieſer alte Wahlſitz der Nationalliberalen ging dieſen verloren .
Das Zentrum und der Bund der Landwirte unter⸗

ſtützten die Kandidatur der Konſervativen .
Gifhorn⸗Iſenhagen . v. Marenholtz ( Konſ . ] wieder⸗

gewählt mit 131 St .
Teltow⸗Beeskow⸗Storkow . Die Konſervativen

erhielten im erſten Wahlgang 617 , das freiſinnig⸗nationalliberale
Kartell 482 und das ſozialdemokratiſch⸗ſozialliberale Kartell 402
St . Es iſt engere Wahl zwiſchen den Konſervativen und dem

freiſinnig⸗nationalliberalen Kartell notwendig .
Kreis Kattowitz⸗Zabrze . Neuer Wahlbezirk .

Göbel ( Ztr . ) neugewählt mit 876 St . Der bisherige national⸗
liberale Abg . Voltz ( natl . ] erhielt 291 St . Kompromiß

zwiſchen Zentrum und Polen .

Letzte Hachrichten und Telegramme .
. ce. Freiburg , 16 . Juni . Bei den heutigen Stadt⸗

verordnetenwahlen in der 2. Klaſſe ſiegte die Liſte
der Bürgervereinigung mit 30 Stimmen Mehrheit über den

Kompromißvorſchlag der politiſchen Parteien . Von 1564

Wahlberechtigten ſtimmten 986 — etwa 62 Prozent — ab .

Die Liſte der Bürgervereinigung erzielte 495 —520 , die

Kompromißliſte 461 —491 Stimmen .
Die Ergebniſſe der Kreisſchulratskonferenz .

oc . Karlsruhe , 16 . Juni . Das Unterrichtsminiſterium
teilte der Petitionskommiſſion der 1. Kammer die weſentlichen Er⸗

gebniſſe der letzten Kreisſchulratskonferenz mit . Da⸗

nach muß der Kombinationsunterricht im Sinne einer Zuſammen⸗
ziehung des für mehrere Jahrgänge beſtimmten Lahrplanes auf
ein Jahr mit konzentriſcher Erweiterung in den folgenden Jahren
noch mehr ausgebildet werden . Dabei ſollen die durch die lokalen
und hygieniſchen Verhältniſſe gebotenen Grenzen genau eingehalten
werden . Wo die Frequenz der Klaſſen die Kombination unmöglich
macht , treten Ueberſtunden ein , da der Minimalſatz von 16 Wochen⸗
ſtunden für die 3 unteren , 20 für die 5 oberen Klaſſen eingehalten
werden muß . Dispenſationen vom Turnen werden wie bisher ge⸗
währt . Wo die Wege zur Schule ſo weit oder ſo ſchwierig ſind , daß
ein viermaliges Zurücklegen derſelben nicht gefordert werden kann ,
iſt ein ſchulfreier Tag in der Woche zu gewähren , an welchem der

Handarbeitsunterricht der Mädchen untergebracht , Fortbildungs⸗
unterricht und dergleichen erteilt werden kann . An den Hirten⸗
ſchulen kann der Nachmittagsunterricht ſchon um 12 Uhr beginnen .

Ueberſtunden im Sinne des § 21 Abſatz 2 des Elementarunterrichts⸗

geſetzes ſind in 973 von im ganzen 1571 Schulgemeinden eingeführt .
Soweit eine Ueberwälzung der von den Gemeinden für die Ueber⸗

ſtunden an die Lehrer zu entrichtenden Vergütungen — 60 M. für
die Stunde — auf die Staatskaſſe zuläſſig iſt , werden die letzteren
den Gemeinden erſetzt . Zur Uebernahme der in Betracht kommenden

Erſatzbeträge ſind in dem Budgetnachtrag 1908/09 für jedes der
beiden Budgetjahre 68 600 M. eingeſtellt . Ein Erſatz für Ueber⸗

ſtunden , welche durch den Turnunterxicht veranlaßt ſind , findet nicht
ſtatt . Hinſichtlich der Frage der Ausſcheidung der Erträgniſſe der

eſiner Zeit auf Grund des Geſetzes vom 3. Mai 1858 von den
Gemeinden zur Ausſtattung der ländlichen Schulſtellen mit land⸗

wirtſchaftlichem Gelände zugewieſenen Grundſtücke , ſowie der
Bürgergenußteile aus den Deckungsmitteln für den Schulaufwand
ſoll anläßlich der in der nächſten Budgetperiode ohnedies vorzu⸗
nehmenden Aenderung einer Reihe von Beſtimmungen des Elemen⸗

tarunterrichtsgeſetzes eine entgegenkommende Stellung der Unter⸗

richtsverwaltung eingenommen werden . 1088 J 4
Die vierte Wagenklaſſe in Baden .

* Karlsruhe , 16 . Juni . Für die Einführung
der vierten Wagenklaſſe in Baden hat ſich ,
wie ſchon auf dem letzten Landtage , auch jetzt wieder die

Budgetkommiſſion der Erſten Kammer auf Grund des von

dem Geh . Hofrat Dr . Bunte über die Eiſenbahnbetriebsver⸗
waltung erſtatteten Berichts ausgeſprochen . Die Budget⸗
kommiſſion der Erſten Kammer hat ſchon bei der Beratung

über die Perſonentarifreform vor zwei Jahren die Notwendig⸗

keit einer einheitlichen und gleichmäßigen Geſtaltung des

Perſonenverkehrs auf allen deutſchen Bahnen betont und auf
die Schwierigkeiten hingewieſen , die aus einer Ablehnung

der vierten Klaſſe und der dadurch entſtehenden Iſolierung
Badens erwachſen müſſen . Nachdem die Einführung der

vierten Wagenklaſſe in Württemberg , im Reichsland und in

der Pfalz ſich inzwiſchen anſtandslos vollzogen hat und in

Baden die erwarteten Schwierigkeiten eingetreten ſind ,
emfiehlt die Kommiſſion dringend , daß die badiſche Staats⸗

bahnverwaltung baldmöglichſt dem Beiſpiel der Nachbarſchaft
folgt und durch die Einführung der vierten Klaſſe die erforder⸗

liche Einheit und Gleichmäßigkeit der Klaſſeneinteilung und

Wagenbezeichnung herſtellt . Des weiteren hält die Kom⸗

miſſion im nationalen wie inm wirtſchaftlichen Intereſſe einen

engeren Zuſammenſchluß der deutſchen Staatsbahnverwal⸗
tungen für dringend wünſchenswert und bittet die Groß⸗
herzogliche Regierung , in dieſem Sinne zu wirken .

Der Verband bayeriſcher Metallinduſtrieller und die Angeſtellten⸗
Verbünde .

* Nürnberg , 16 . Juni . Der Vorſtand des Verbandes

bayeriſcher Metallinduſtrieller hat in Sachen der Stellung zu den
Verbänden der Angeſtellten in einer Sitzung von heute Nachmittag
folgenden Beſchluß gefaßt : „ Der Beſchluß vom 21 . Mai 1908 und
die an die Mitglieder hinausgegebene Warnung vor den Ange⸗

hörigen der im Schreiben vom 3. Juni 1908 bezeichneten Verbände

beruht nach Ueberzeugung des Vorſtandes auf einer reiflichen
Prüfung der Tendenzen der einzelnen Verbände auf Grund vor⸗

liegender Aeußerungen derſelben . Mittlerweile iſt von verſchieden⸗
ſter Seite dem Vorſtand Material erbracht worden , welches denſelben

veranlaßt , in eine wiederholte Prüfung der Frage einzutreten und

bis zu deren Erledigung ſeinen Mitgliedern einen Aufſchub im

Vollzug des Rundſchreibens vom 3. Juni 1908 zu empfehlen . Der

Vorſtand wird gleichzeitig den im Rundſchreiben bezeichneten Ver⸗

bänden Gelegenheit geben , über ihre prinzipielle Stellungnahme dem

Arbeitgeber gegenüber ſich zu äußern und allenfallſige irrige An⸗

ſichten hierüder zu berichtigen . Bemerkt wird , daß der Techniker⸗
Verband in den Beſchluß niemals mit einbezogen war . Der Vor⸗

ſtand des Verbandes baheriſcher Metallinduſtrieller . J . V. ges .
Angefügt iſt folgende Erklärung :

Eine äußerſt zahlreich beſuchte Proteſtwerſammlung techni⸗

ſcher und kaufmänniſcher Angeſtellten nahm nach

Kenntnisnahme des Beſchluſſes des Vorſtandes des Verbandes

baheriſcher Metallinduſtrieller einſtimmig folgende Reſolution

an : „ Die Verſammlung nimmt mit Entrüſtung vom dem Angriff
des Metallinduſtriellen⸗Verbandes auf das Koalitionsrecht der An⸗

geſtellten Kenntnis und weiſt den Verſuch , dieſes zu durchbrechen ,

entſchieden zurück . Sie erwartet die vollſtändige Zurück⸗

nahme des Geheimerlaſſes , erhofft von geſchehenem Vor⸗

ſtoß einen noch engeren Zuſammenſchluß der Angeſtellten in den
beſtehenden Verbänden und fordert noch Außenſtehende zur unge⸗

ſäumten Angliederung auf . “ 35 5

Verliner Drahtbericht .

( Von unſerem Berliner Bureau . )

[ J Berlin , 17 . Juni . In Stettin iſt der Landrat

Goede wegen Vergehens gegen § 175 St . ⸗G. ⸗G. in 8 Fällen
verhaftet worden . Sein Antrag auf , Haftentlaſſung
wurde abgelehnt . 7

Das Strafverfahren gegen Eulenburg .

Berlin , 17 . Juni . Das Haußtverfahren gegen
Eulenburg iſt am Montag eröffnet worden . Die Schwur⸗
gerichtsverhandlung iſt auf den 29 . Juyli und die folgenden
Tage feſtgeſetzt . Vonſeiten der Staatzanwaltſchaft ſind 20

Zeugen geladen . . 1520
ZB

Drahtnachrichten unſeres Londoner Bureaus .

Revolution auf Kuba ? We

＋ London , 17 . Juni . Der Korreſpondent der Times

in Waſhington ſagt , daß die Beſchlagnahme von Patronen ,
die offenbar für Kuba beſtimmt waren , auf die Möglichkeit
einer neuen Revolution auf dieſer Inſel hindeute .
In offiziellen Kreiſen teilt man aber dieſe Befürchtung nicht ,

ſondern hält dies für unwahrſcheinlich . Es ſei hier Ausſicht
vorhanden , daß die Beendigung der Wahlen friedlich abläuft ,

abgeſehen etwa von einzelnen Verſuchen , das Ergebnis der
Abſtimmung durch Waffengewalt zu ändern .

ä ——

Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft .
Fräulein von Rappe iſt , wie wir hören , von Herrn Direktor

Weingartner vom 1. September d. J . ab unter glänzenden

Bedingungen für die Wiener Hofoper engagiert worden .

Fräulein von Rappe twar zwar für das Mannheimer Hofkheater noch

auf ein weiteres Jahr verpflichtet , jedoch iſt ſie auf dringenden

Wunſch des Herrn Ditektor Weingartner von der hieſigen Inten⸗

danz mit Ablauf des f gegentvärtigen „Theaterjahres freigegeben
worden . e 1 1

r 85 — —

Die Prinz Heinrich⸗Fahrt .
Die borletzte Etappe von Köln über Aachen nach Trier führte

über die verhältnismäßig kurze Strecke von 256 Kilometern . Durch

die am ganzen Tag herrſchender Hitze wurden zahlreiche Pneumatik⸗

defekte hervorgerufen , doch ſchied nur der Wagen Nr . 124 ( Wind⸗

Hoff⸗Rheitie i . . , Windhoff ) durch Radnabenbruch aus . Alle

übrigen bewältigten die ſehr ſchwüerige Fahrt und trafen um 6 Uhr
in Trier ein . Zur letzten Etappe, boy Trier nach Frankfurt a. . ,

wird um 5 Uhr früh geſtartet . — Die erſten Wagen werden iw

Framkfurt gegen 3½ Uhr nachmittags erwartet . 8

5 — —

Volkswirtſchaft .
Vertrauliche Mitteilungen . Der Handelskammer ſind vertrau⸗

liche Mitteilungen über „ Anknüpfung von Handelsbetziehungen mit

kubaniſchen Firmen “ und „ Die geſchäftliche Lage in Schanghai im

April 1908 “ zugegangen , die auf dem Bureau der Kammer ein⸗
geſehem werden können . 1＋

19

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juni .
Pegelſtationen Da t u m:

vom Rhein . 12 . 13. 14 . 18 . 18 . 12 . Bemerkungten

Kouſtauz 7 4,40

Waldshut . . 22

Hüningen ! ) 3,032,98 2,91 . 91 . 2,90 Abds .(6 Uhrz
Kehk 8,31,3,23 3,15 3,15 3,12 ] N. 6 Uhr
Lauterburg 4,80 Abtzs . 6 Uhr
Marau 5,1835,11 5,04 5,04 4,99 “ 2 Uhr
Germersheim 4,80 . - P. 12 Uhr

Maunheim 4,80/4,69 4,61 . 61 4,52 Morg . 7 Uhr
Mainz 1,97 1,97 1,83 1,83 . F . 12 Uhr
Bingen 2,45 10 Uhr
Kaub . 6,15 3,078,07 2,92 . 92 2 Uhr,
Koblenzz

0 2,86 10 Uh
Köln . 3,43 3,34 3,34 3,14 3,14 2 Ur

Ruhrort 2,38 6 1
vom Neckar :

Maunheim ,82 4,74 4,65 4,55 4,55 4,48 ] V. 7 VAbr
Heilbronn 0,84 . 0,75 0,75 0,75 0,681 B. 7/ Uhr

*) Windſtill , Heiter , ＋. 16 % ,

Wafſerwärme des Rheins am 16. Juni , morgens 7 Uhr , 20 8.

Mitgeteilt von der Schwimm⸗ u. Badeanſtalt von Leopold Sänger⸗
— — —

Klimatischer Kurort

Jugenheim a . d . Sergstrasse .
Hotel u. Pension zur „Goldenen Krone “ ,

Hotel zur „ Post “ u . Dependancen
Bellehtester Aufenthaltsort f. Erholungsbedürftigeu . RSkonvalessenten

Jeden Mittwoch Grosse Militärkonzerte , öfters darat anschliessen !

bengalische Beleuchtung des Parkes , Italienische,Macht und Tanz
im Gartensaal .

Kathol . und evang . Gottssdlenst Jeden Sanntag .

Prospecte zur Verfügung . G. Rindfuss Söhne .

Lindenfels Hotel Odenwald
Perle des Odenwalds . Pensjon M. . 50 bis . — Bes. A. Vogel .

4340

Das muß jede KäuferinRot odler nichtf rotꝰ
genau beachten , wenn ſie

Waſchmittel bolt . Weil nur beliebte und vorzügliche Fabrikate
nachgeahmt zu werden pflegen und dies auch bei den Luhnſchen
der Fall iſt , ſo wurde hierfür ſchon vor kängeren Jahren ein
in die Augen ſpringendes Merkmal geſchaffen : Das Rotband ,

698

Schwarz - Weiss - Roff Be
weiß durch die Seife mit dem roten Band : — — Luhns !

Bims die Händ mit . Abrador !
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6. Setite . Genue

ugs⸗Nerſteigerung .
49. Im Wege der
Üſtrecküng ſoll das in

in belegene , im Grund⸗

Shller u. Margarete
geb. Eugel in Seckenheim ein⸗
getragene , nachſtehend beſchrie⸗
dene Grundſtück am

Mittwoch , 12. Auguſt 190g ,
vormittags 9½ Uhr ,

irch das unterzeichnete Notariat
„Rathauſe zu Seckenheim ver⸗

rt werden .
Der Verſleigerungsvermerk iſt

am 16. Wyril 1908 in das Grund⸗
buch eingksragen worden .

Die Elnſte der Mitteilungen
des Grundbdchandts , ſowie der
übrigen das Gtundſtück be⸗
lreffeuden Nachwelzungen , ins⸗
beſondere der Hate e 0
iſt jedermann geſtatlet . 890003

Es ergeht die Mifforderung ,
Rechte , ſoweit ſie zun Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerks aus dem Goundbüch
nicht erſichtlich waren , ſpiteſtens
im Verſteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgade von
Geboten anzumelden und , wenn
Naf e le dhaft zu niachen , widrigenfalls ſie
bei der Feſtſtellung des geringſeen
Gebots nicht berückſichtigt und
bei der Verteilung des Vekſteiger
Ungserlöſes dem Auſpruche des
Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgeſetzt werden .

Diejenigen , welche ein der
Verſtelgerung

Auuden
udes

Recht habenz werden aufgeſor⸗
derk , vor ber Erteilung des
Zuſchlags die Aufhebung oder
Auſtweilige Einſtellung des Ver⸗
fahtens herbeizuführen , wihrigen⸗
falls für das Rechtder Verfleiger⸗
ungserlös “ an die Stelle des
verſteigertenGegenſtandes tritt .

Beſchreibung des zu verſteigernden
Grunbſtücks :

Grunbbuch van Seckenheim ,
Baud 6, Heſt 20 ) Beſtandsver⸗
zeichnis E.

Ord . ⸗Z. 1, lſb . Nu der Gruud⸗
ſtücke im . ⸗B. 1 2, —Lagerbuch⸗
Nr . 802 , Flächeninhalt 3 ir
50 am Hoſtaite mit Gebäulich⸗
keiten ,

Schätzung 9400 Mk.

Mannheim ,18. Juni 1808 ,

Gre. Notariat Mannheim I
als Vollſtreckungsgericht :

Breunig .

Jwüngs⸗Derſſegerung.
Freitag , 19 . Jumi 1998

nachmittags 2 uhr
werde ich in Mannheim im
Pfandlokal G 4, 5 gegert bare
Zahlung im Vollſtreckungs wege
öffentlich verſteigern : 6562

1 Piano , Möbel aller Ark
und verſchiedenes .
Sommer , Gerichtsvollzieher .

uungen u deſechrifen de; 120
Mannfeim E3
Srecnnne
Perfelte Verkänferin

in der Galanterie - u. Pape⸗
terie . u. Bijouteriebranche
bdurchaus bewandekt , flolt
im Verkauf und ehrlich , per

1. Jilli nach Karlsrühe t.
Aefucht . 440338

Offerten mit Zeugniſſen
u. Gehaltsanſprüchen unt .
Chiff . V. 2354 an Haafen⸗
ſtein ir VBogler , A. ⸗G.
Farlskuhe erbeien .

lodern. Wohnhaus
ahezu 60 % Rente , beſte

ge, Verkehrszentrum
Mannheim zuverkaufen
Gefl . Off . u. P 6685
a. Naasenstein & Vogler

. - . , Frankfurt a. M.

—4432——.

Grundſtück , Nähe
Heidielbergs für jebe
Fabrif , ſpez . Jigarren⸗
fabrik ah m. ſchön .
Wohnhs billig zu verk .

5
gegen and . Objekt ,

Bauplatf , Zinshaus ,
88

5
Wuan

b. M. 25 an Haasen -
stein & Vogler . - G.
Heidelberg erb . 4436

—

Veoſcertenr
900 %

Martk

anf ꝛle Hypothele
Nabdde

per
ſoſort oder ſpäter . Näheres in
der Expedition d. Bl . 24165

1. ge

A prima Obfekt inHöße vonAe0 M. geſucht . Privale
bevorz . Off . u. Nr . 24164 an
die Expedition ds . Blattes .

fik Uile-kszzwalt
tunde Marmorziſche

ſehr bilig . 81383
0 5 , 4, Landes .

Coursverlust un

asuiche Zänne m. Metalk u. Kautschukplatten

—

—

Eebe

eee

e

Bekauntmachung .
Die Pferdemuſterung betr .

Nr . 23585J . Die am Freitag , den 19 . und

Samstag , 20 . Juni l . Is . , jeweils vorm . ½8 Uhr
beginnenden Pferdevormuſternngen werden unicht wie
bereits eröffentlicht , im ſtädtiſchen Viehhof , ſondern
auf dem Meßplatz jenſeits Neckars vorgenommen .

Mannheim , den 10 , Juni 1908 .

Bürgermeiſteramt :
31536 Ritter . Zettler .

Süddeutsche Bank , Hannheim , D 4, 90
Telephon Nr. 250 , 541 u. 1964 . — Filjale in Worms .

Fröffnung vonlaufenden Keehnungen mit und ohne
Kreditgewährung ,

Frovisiguisfreie Check - Rechnungen und An-
anhme verzinslicher Baar - bepositen .

Annahme von Wertpapieren zur Aufbe⸗
Wahrung in Ferschlossenem und zur Verwaltung in
ollenem Zustande ,

Vermietkung von Tresorfächern unter Selbst⸗
verschlitss der Migter in leuerfestem Gewölde .

An und Verkauf von Wertpapieren , sowie
Ausführunz von Försenaulträgen an der Mann⸗
heimer und allen auswärtigen Börsen .

Besondere Abteilung für den An - und Verkauf von
Werten ohne Börsennotiz .

Discontierung und Einzug von Wechseln außtf
das In - und Auglaud zu billigsten Sätzen ,

Ausstellung von Checks und Accreditiven auf alle
Handels - und Verkehrsplätze .

Einzug von Coupons , Diridem denscheinen
und VWerlobsten Effekten .

e Ferloosbarex Wertpapiere
Controle der Verlocsungen .

gegen
72732

Cbaugeliſcher Arbeiter⸗Jetein Maunheim
verauſtaltet am Sguntag , den 21 . Juni 1908 , im Schützen⸗
haus zu Feudenheim ſein diesjähriges 80008

SGartenfest
verbunden mii Gefangsvorträgen , Muſikvorträgen , Preis⸗
kegeln , Taubenſtechen , Glücksrad , Ringwerſen , Tanng

Kinderbeluſtigungen aller Art .
Wozu wir unſere Mitglieder ſowie Freunde und e Vereins
ſteundl . einladen. “ Eintritt frei —Anſang nachmittagz J ühr .

Der Foxrstayd .

Reiehhaitigef Lager aller Arten Paschens
Wande u . Atanduhren , Weoker“ eto.
in nur gutem Quslitäten .
buligzten Grelsen- e

E Gen .

e 8 —

N dSgessbenke
be Sberwaren, , Traurings ,

88 — . hren wen A. tande à Sthss
rulseme Rprpraburerrtete

— —
1

ee
8 —————

— — — 200—

Zahn - Atelier Mosler
I , 5 , Breſtestrasse 1, 5 .

relefon Ar , 24a
fff .

Früctenarbeften GPlaktenk Zahnere. )u, lanaugsl. Mathogen
Goldkranen und Stiftzähne . 72781

Plombieren in Goldd, Porzellan und Amalgam.
Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse

eeee de
Tedes⸗Anzeige .

Allen Verwandten , Bekannten und Freunden teilen wir
ſchmerzerfülkt mit , daß mein ittigſt geſtehter Gglſe , hfſer .
lieber !Vater, Bruder uuy Schwager , Hrrrr

Daniel Ruch
von ſeinem langen ſchwerenzLeiden am Montag durch den .
Tod erlöſt wurde . * N 20005

Maunheim , den 17. Junt 1908 .
Die trauernh . Hiuterbliebenen : Frgu Ida Nuch u. er .

Oie Bekrdigung findet b lu Emmendingen
ſatt .

—

Eingetroſlen
taliener Kartoffel

Malta Kartoffel

la, . Matjes Heringe
ZBismarokheringe stuck 6 Pig.

dto . 4 Uiter Dose . 45

Grosse Salz - Gurken ste 4 Ptz

Fst . Essig - Gurken stuen 3 Pig .

la . Nürnberger Ochsenmaulsalat
in frischer Wars em. 50 Pzz .

kohter vollfeiter Emmenthaler
Käse , prachtvolle Ware pt . . 15

Vorteilkaft —

822

pfn . 10 Ptg.
Pff . 13 pig .

stück 12 Pgez.

zarte eingemachte

BTdb - Bohnen :

8
˖

8 . 7255
mimmt unſere Kaſſe , Blümenſtraße Nr. 1 in Karlstuhe

ieparafuren schnelhstens . — Schonesdste hehendlung .

e Apal fir geſunde Aufarheitung von Federbetten

au die Prinzipalität !
In dankbgrer Anerkennung , daß unſere Beſtrebungen

von Jahr zu Jahr auf fruchtbaren Boden fallen , wenden
ſich die dem unterzeichneten Verein angeſchloſſenen 17
Korporgtionen mit 4500 Mitgliedern auch in dieſem
Jahre an die Prinzipalität mit der höflichen Bitte , allen
kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten
einen augemeſſenen Sommerurlaußb zu be⸗
willigen . Iſt doch ein ſolcher Urlaub gicht nur für
die Angeſtellten , welche aus geſündheitlichen und ſozialen
Gründen einer Ausſpannung dringend bedürfen , ein
großer Nutzen , ſondern er dient auch den Intereſſen der
Prinzipale dadurch , daß die Angeſtell ; en mit neuer Kraft ,
größerer Schaffensfreudigkeit und thärmerer Hingabe an
die Arbeit zurückkehren . 79508

Ueber geeignete und billige Unterkunft erteilt unſere
Auskunftsſtelle für Landaſfenthalt —Maunheip⸗
I. 3, Zb, 3. Skock ( Telefga Nr . 3041 ) an Montag
Abenden von 7 bis 8 Uhr Hereitwilligſt und unentgelt⸗
lich jede gewünſchte Auskzeuft .

Mannheim⸗gudwigshafen a. Rh. , im Mai 1908 .
Verein zur Ecwirkung von Sommerurlaub

und Beſchaßfung geeigneten Laudaufenthalts
für kaufmanniſche u. techn . Angeſtellte ( E. . ) .

val⸗Anzeiger : (Wittagblatt . )

rrrrtrt ᷑
Verder Reiss Zuru⁰R 7586

Dr . Eekardt .
I . 18 . Tel . 2352 . — Sprechstunden 12 —1 u. —4 Uhr .

In der Arbeiterkolonie Ankenbuck macht
ſich /wieder der Mangel an Kleidungsſtücken aller Art
Köcken , Joppen , Hoſen , Weſten , Hemden , Unterhoſen ,
Socken und beſonders an Schuhwerk — fühlbar . Wir
zichten deshalb beim Wechſel der Jahreszeit an die
Herren Vertrauensmänner und Freunde des Vereins ! die⸗
derzliche Bitte , wieder Sammlungen der genannten Be⸗

kkleidungsgegenſtände gütigſt veranſtalten zu wollen .

＋

Wernigk in Ankenbuck — Poſt und Station Dürrheim
— bder ee in Narlsrube .
Blumten andt werden .da Gaben an Geld , die gleichfalls xecht fündTzeit

entgegeit
Karlsrähe , im März 1908 .

Proßherzogtum Vaden. — —

Pianinos , Demmer
nent , gebrauchte M. 150, Kauf , Miete , Ratenzahlg . Kleine Knz
Ludwigshafen , Luiſenſtr . 6 , 10 Pf . mit der Glektriſchen . 12123

Sosben ersehien⸗
4

Salome - Parodie
Handlung in einem Anfzuge nach dem glelchnamigen Werke

dun dexar Wilde und Riedard Steauss
von V. V. K.

— Preis 75 Pfennig
Zu hahen in der

Dr. H. Haas Bnchdruckerelenb
und den hiesigen Buchhandlungen .

M
am hieſige Plaße .

Spezialität : intenſives Reinſigen , Desinſtzieren u. Wieder⸗
belsben der Betifedern durchdampf aſt Aelek ſche rabeeben
ſomie Waſchen der Betthüſzen . — Garautierk leſſtungsfädigſie

Neſchien⸗Einrlchtung⸗ mit ſach mäſinſcher Leitung . 10051

J . Hauschild , 8 2, 7.

Das geeignstste Insertions -Organ
— oar Heidelberg

leidelde

Ains

rosse partle Reste ff

Rnverden mit 50 % Rabatt terkautt
⸗

Wechiels Formulere b n 4.

E

Die Sammlungen wollen entweder an Hausvater

Der Ausſchaß des Landesvereins fär Arbeiterkolonien im

Au. Nr . 61858 a. d. Exp .ds. Bl .

MNannheimerſtraße 32,3, Stock
1 5e e

che bi
I1 . Mai in vermieten . Zu er⸗

ſtraße 4

F e

8 7 3 Teeſchön mbl . Zim .
9 ſof . zu om. 28578

61715 — 0

63 , 4 e 4 Lest und Logs

Mannheim , 17 . Junt

ſre undlich möb⸗
liertes Partexre .

Zimmer per 1. Juli
1

16

2 Nen . Penſ . an 2 iſr . jung2 —— — 9— 97 gerinet 541* Leꝛute zu vermieten . 24. 20
Rentables . 7588

1 6 1
8 Tr . möbf . Zimſdder

9 zu permiet . 24040
5

＋
Ladengeſchäft

in Maunheem oder Ungebung

Gec zu ühernehmen
geſucht . Oß u. L. 779 F. M. an 57 7 einfach möbliertezL. an 1 9 llerteAudof Moſſe , Maunheim . Zimmer zu

35 „ „ Näheres parterre . 61690
Wafmaun mit guten ⸗ Nr dlade öb

e läugere Jahre 7 E 6, 8 zu permſeſen . 001
. Amerika in leitender
Dlellung tätig geweſen, ſeit Fe weeee

Feiner Neihe bon Jahreu

5 Buchhaltungs⸗ F 2, 12 Mähe der ang
( Shef und Caſſier , Schön mövl . Ji nen ansge
ſucht Unſände halber , in ( ndch nicht behützt ) per ſof, beez
55U odUmgebung ſp. zu verm . Näh . 2. Tr. 2095)

geeign Poſition . Caution T . L. feſſt uee
eyt . Beleiligung kaun Folge 3 F 4, 4 Zi 55 00
geneiſtet werden. Gefl . Off. an beſſeren fſungen Man i . od,

1
K.

5. 6441 an Radolf 1 ohne Penſion zu vermieten
2

oſſe Sanfürt a . M . 13 5 Tt . guüt ſbſ . J
— — eeeeeeeeee 6 755 20 ſofod ſpät . . Pe77 wand aufs beſſe ge⸗ AtoolſetJee Riche küncht zu 5 Mrs 6 4, 29 Weh
Mäheres k . 10 , 3. St . 23907 zimmer , ſep. Eing, , per I. Jl

Schriftieche Arbeiten u . preisw . zu vnt . Näh . 2 Tr. 63
Vervielfältigungen auf d.

Ff
g gg autdiddf .Züß

Schreihemaſchine werd . billigſt
I 3, Sa Eing . , z. v. 1 Th .

Sudge e bei 60425
8reas Schürig , 1 2, U18, III . f

— — . an
mit Balkon an 1 oder 2 ſol
Herrnod . Damen ſof. z. v. Sſon

4 7 8 1 Tr . 810n 22 möbl . Zim. ſil
Wohnung v. 3 Zim . u. Küche : e

mit Zubehör , per 1. September Ep . Eing. of . —— . 05
(eventl . ſchon per 1. Auguſt geſucht . J 11 St , ſchön meß ,

Suchende ſind kinderloß , Gefällige Jliertes Zimmer inecubigeg
Augebote mit Augabe von Läuge Hauſe ſololk zu vermiet . 28g
u. Breſte der Räume — auch der Hochpark Borge,
Rüche — und des Preiſes unf . Nr. K 1. 11 N Ziumm,
185 an die Erptd d. Bl . erbeten . Salon u. Schlafzin an 16 Piß

— — „Zuli zu um. 207

Ceſucht ? !
1 ntit Neben⸗Laden Träume

Zim . per 1. Juti zu v. 20

nghe der Planken z. 1Aprilr
früher .

J 0, 14 Sa
zu vermieten . 61589

K 3 3 1 Tieppe . Seir
9

oder f

möbl . Zimmet⸗
Eingaug in ruhigene Hauſe h

Offerten mit Preisan⸗
gabe zc. erbeten ünter Ir .

ſol . Herrn zu vermieten .

2. Eig . gut aK 4, 14 Zenmer mit 40
Ausſicht zu veim .81863 an die Erp . d. 2 12 . 870 1

17 F. eiwa 300 , .9 ſof . zu verm .Nagerran möglichſt mit 13 Aü batr⸗
ſchöl indl .3

Bahnanſchluß innerhaſb der L. J ee
Aen bder in der Näbe der⸗f ß . i e ee
Klben liegend , per bald zu I od. ohne Peuf zut verd

fl. Of
retteL 15 , e

2 elegant möblierte Aimie
( Wohn - Uur Schlafziminet ) ah

255 dlein ſes F r . Git möht . 80 ̃
0 3 2 22 N 45 1

Wult
M. 1 1

Heren oder Dame der 1. Juli i b. L J. Zul e
zit vermieten . 61860 NJ4 9 SeIn

Keudenneim
in der Nähe vom Schießhaus IT , 2f at Elektr. Lichtg

; , ,

mieten geſucht ,

120

ud Badezimmer s p 6, 5 , e ea en . K efragen im Hauſe 1e2 . Stoch ep id . St möbf A
151 bei Zimmermeſſter Joh . U5, 80 5 zwei Beite
Eudwig junior , Neckarau , zu vermieten . 240
Seckenhweg 19, Tel . 2502 . 1 f3. 2
Aenen⸗Sſengelhef

1k Stocke⸗Zimmerwohnungen ;.
iff Föbl. Patſeh⸗

Valkon, Badezimmer und Ju⸗ Aüne ee
behör auf 1. Juli zu ver⸗ 5 5 Sf gut ſ
Mieten. 59132 8 3, 7 ſep. Elng, , ebeuf n

Näh . Steugelbofſtr . 10 bart . Flavier , per 1. Jult Jd . 0g
ochaleg . 3 mmerwonn 1, 13 eee
iHeidelberg , Blumenſtr. 15 —5
mit Vakuum⸗Reinigung , ＋ 3, 2 A
Warmwaſſer⸗Bereitung u . wiort Uillig zu vern .
Heizung, reichl . Zubehör 1 ＋ . Sf T ſſch. il
uſw . Gahaus m. Vorgarten 17 1 b, 4 5

Zin⸗ 10f. 1 . 28400

15 icn r
Lage er 727 fein möbl . ZinE 112 6, 17 zu vermieten. 400 “

iu verm . Zu erfr . bei Arn⸗ ( bartere 801
he 1 820 5 1U 4, 4. Sinn. an anſfänd .beſßelberg , Karl Sudwig⸗

a
od eichs ,

1 1. 1 75 l . ee
Iugartenſer . 10 SſenAobe n an, ſolld. Frän⸗

3. e
br. Od. ohne Peuſ .zu verm .

— . ut mobl ' a 7 r . ſch⸗ü3 2, Zit zu verm . 24097 W e mi. Balf.
B 4 1* Part . , gut a 51 freier Lage zu vermiel . 2 1„ 12 zu germ . 24¹

5 Colliniſtraße 10

86 2 . Sr ſchänmöl
Z. an ſchoͤn möbl . Zimmier um fieſe

. El beſſ. Irl . z. vm. 24149 Ausſicht zu vermiet . 24489

Friedeichsring 88 ,

guk möbl . Z. 3. Win.I 14 3. St . , fein möbl . 5
platz 5

* Aimimer zu verm . 24066 Friedrichsp
4 Tr . , 1 ſchön möbl .

G 1 , 15
Wohn⸗

zimmer m. Balkon u. Schlaf⸗

2 Treppen hach , ſchön möbl . d Friedrichspl . an beſſ. Her
zimmer m. freier Ausſicht au

2380
Zimmer auf die Straße gehd. ad . Danie p. 30 5 5 177
an Herrn oder Fräulein per e ee e
1. Juli zu vermieten . 28820 9 I . 903 Treppen , elegant ]

K
6 , 16 möhbliertes Zimmer Kulhenſk. — — —

ſofort zu vermieten .

ſofort zu verutieten . Telephon, , — —
Ceecteilde Sd be anden aee dech

en˙f
8 18 19 01

finden iſrael . Jg. Leute . 61828
2 Herrſ oder Vamen ſoſott zu 5 ptchlzeten. Preis 30 M 5 N 9 1 Treppe , empfehleverinleten . Preis 80 Mt bi8ao N 4. 24 gaten Privat⸗

Ebr .B. Sdasiee BuckandhsTel G. ., b. S.25 Bch. Ges 25 ur,A8 M 4, 1

5 1 Tr. , ſein möbl . Mittagstiſch beſi Herten ege
. e
zu verm .

1
1
N



0 25

ermiet,

61690
1 Ifl .

25912

kſtlſe ?

2822

ahsgeſ,
of. Oder
20865

ell
Bölſt

In. 08,
en .nS
. Ziih.
b e

Oblier,
Schlaß
I. Jiih

ie

Bill ,
1 . nt

feinster u.bebömmſichster Essig

Kausorlicklich 01955 Nare .

ein Plalinaketchen
mit Perlanhänger . Adzugeben
gegen gute Belohnung . 24184

Näberes in der Erpeditton.

Tügblaufen
1Boxer ( gelbrot ) mitPiehband zugelaufen .
Näh . in der Exp. bi. l .

tala . *

Heterenf

* * * *

1 7S51 aller Art,
welches nicht marktfähig iſt , kauft

DLI
Preisgekr . ſchriftl .
Nebenerwerbe für n und
Damen ! Nachweisl . Verdienſt
ca. 200 Mk. p. Mt . Proſpelt
grat . . Lehmann , Genova ( Ital )
Caſella 587 . Porto n . Genona
20 Pfg . , Karte 10 Pfg . ) es

Schederen für Knabenanzüge ,
Kinderkl . uimmt noch einige

Kunden an außer dein Hauſe .
Off unt . Nr. 24112 an die Expen .

Beante u. Private
erhalten von einem leiſtungs⸗

fähigen Geſchäft Manufaktur⸗
waren und Wäſche auf Kredit .

Günſtigſte Zahlungsbeding⸗
ungen . Offerlen unter Nr .

5

Rer sioper , gehen wWill, verlange 1

Heldteht
General⸗Verlrieh.
Erſtklaſſiges Unternehmen pat

8 „Artikel nur an ſeriöſen
errn ſoſort zu vergeben . Bar

Mark 500 —1000 muß vorbanden
ſein . Näheres durch den Neprä⸗
ſeutauten Stei nborn ,
Hof am Bahubof . 11¹

A1 Apotbeken
Ml. 10,000 J4 1308

auf
l .

J. Juli 1908 auf I .
Hypolhele 1 60803

. . 360 per 1. Auguſt 1908

zuleihen . Näheres 6,
— —

Beteiligung
(still , später tätig ) m. Kl. Kapit.
an nur solidem , Iukrativem
Unternehmen eent Ausf . Off.
m RBef. u.
61809 an dle Expel G8. Bl.

50 Kguten 8 61
geſucht . —5—

Unter Nr. 61788 an die Exp. d. Bl.

Reſtkaufſchilling v. 7000

Mk. , verzinslich zu 50 / auf
dem Lande geg. entſpr . Nach⸗
laß und gute Bürgſch . unter⸗

zubringen geſucht . Schätzung
28000 Mk. füee ee
Mk . Off . u. K 61844 an die

Exp . ds . Bl . Reelles Angeb .
Ver nittler verh eten .

300 De . geg. Pünktl Nulckz .
und gatte Zinſen e
zu leihen geſucht .

28. A8 ir BeCb l

24129 an die Exhpedition d. Bl .
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

auf pe

unter Nr .

Aufuummer 447d.

Amiquen , gold , Silber , Tressan , Partisnnren gte -

dafür bezahle reella , hohe , von keiner noch 30

unch nach eee

tickrahmen . Gebr . Stick⸗
ruhmen z. kauf. geſ. Offert .

unt . Nr . 24185 an d. Exped .

Gut erg . ehrockangug zn
kaufen 22 15au die Erped , ds .B

in guter Lage ,

cennne

anmer :

Eckplätze an der Riedfeloſtraßz
gelegen zu verkaufen .

— — —

ense Gelegenhetl .
Honnungs- kinrichtung

2 Bettstellen , 2 Nachttische wit
Marmor

1 Waschkommode mit Marmer u .
Spiegelaufsatz

1 Atür . Spiegelsehrank .

1 Büffet , 1 1 Divan .
6 Stühle , 1 Serrisrtisch .
1 Schrank , 1 Anrichteschrank mit

Aufsatz, 1 Tisch , 8 Stühle ,

v0 brige Barantis fur Solldheft . — ranko Lierzrung

W . Landes Söhne

O5 , 4 Mannheim 05 , 4

Se e
öiſ ſer Snn

24¹84

Ein in Manuheim neuerbaufes

W 8
—95 geeee Ein fkineraur Sangnte,zu verkauſen.

event . auch gegen ein auswärti Karl Metz ,
biekt zu verkauſchen , Offerten bergſt7 Ni , 81839 an Die Expedit. 175 15 —————155 N1 Jr
Ein ſchöner lüſter gut erbalten) billig zu verkauſen .

billig zu verkaufen . 2441 Gartenfeldſtr . 3 2 St .
Werderſtraße 30 8, St . Iks .

— —

Nelen de

und I keiche 2 ruln. nit
ichen I bden— Neieren

e erm 570 bever ſehen, erbet . an bas22 üro„ ickelmtäſter “

Feſten &. Cuilleaume- Lahmeyerwerke
Aktien⸗Geſellſchaft

Wir ſuchen
—

——
—

—ç — 1 durchaus erſahrenen,

Wicelmeiſer

5

en 251

7,50 Mark . Neben

General⸗Auzeiger . ( Müttagblatt )

ine alte gut einge ührte Be
ſicherun Adaecht

e all , Haftwflicht , ſucht
ir Graßher⸗

ogtum Baden Jufpeltsren ve
Jalsbald zu engagieren . Gewührt
wird wonatl . feſtes Einkommen

Verkaufs - Monopol⸗

Reutlinger
0 7 , S u . 26 ageion 305 1. 248 Mannheim

Sarage Jag und Nacht geöffnet .

TConfinental und Veitk - Steck . — Benin * bel Ladestation

Reparatur - Werkstätte .

ein Muädchen oder Frau , die
kann und Hausarbeit

6184¹ee ee 3, . St

Ein braves , fleißiges

edition Nurnberg .

Pfabbekireler
a für Mannbeim ſucht eine eiſt ⸗

9.

Oſferten
Saußbe & go. n

Eitien Rürnk 29

n
für Bezirke Mannheim

d 5 tüchtige Ber⸗
treter geſucht . 61846

Kilier
2 — 1 854 b den Vertau
ihres ſehr gut eingefüchrten wert⸗
Wolleeu Vedarssgrtteis und

Kaſſieren kleinerer Beträge ein

ſiuckkeala, zu fßbar
Mann

9 bei Firum Aund Hoher Opiſton ,
Offerten von

2 Miit ahe des Alters
bisheriger Tät gkeit erbeten

Unk. Nr. 24157 an
1

d. BI
2

öll hin . Ungeg geſuchlt!
89 „ KLage

2 2 ſende , N 725
affierer u. Berkünfer ,

Meiſter für e Fabrik ,
acen e enſabrik ,
Kontoriſtin . Fi

ontbriſte

Aalleiterin ,
Mehrere perſelte und angehende
Berkäufer innen verſch Brauchen .

2 Steſln⸗Auchneis Mertr⸗

1 Sturhig , U . 2,2. 8t.
Erſtes Jußitut am Plaße.
Per ſofort

75e bei der Kund⸗
it gut eingeflihrter, intellig .

Hasburſche
61812

0 eerfragen 8 1,7 , Käſeladen .

eegewandde Frauen 1 .

ch. 2 lohnende
ligleit Durch onnenten⸗

ſammeln für beliebte Wochen⸗
ſchrift . Tagesverdienſt bis

Propiſion
wird ein feſter Tagelohn

wührt . Gefl . Offert . 132417 an die Exped .

9 * 2¹⁸
58, Bl .

e ädchen
erſragen in der Erüch

küibchen 1. Mädchen
jeder Art werden geſucht und
empfohlen⸗ Stelleuv .
Gontarbſtr . 81,

an
Anngncen⸗Ex .

kug. 8 temm, Herbst,

Jerge bedehe gleic

5 3 16b Slern & de .
e , 2700

2 1 ——4 un
Erk DB - Aler

e guter Bezahlung und
unti — 2 1 Wt 55 — Behaudlung per 1. Juli geſ.

eed eed 851 4 , 2, 1. Etage .

M Imipni M
Serren

— welches etwas niähen kaun ,zn
Hanos : , Rogk - undart 1

audes die ſich zum .
vier größeren Kindern per

Paletats , Hosen , Aitab- 228 ei ſofort geſucht . 67861

Beamtenunlformen , Cafs Börſe , E 4, 13 .

Damenlelelder etd . 5
25 We in Prabes . ſclides Mad⸗

E 4a
dlen Konkurrenz erreichte Freises . ½is Ttreter

1

chkaufe auch Möbel, Bettfedern wee 1 Wl . 157
1

Gell . Ofkarten erbetan per Post oller Telephan an N0f
1 r 1 1K

Ug , E 4 , 6 , — N. g. 3 % an En
an San 4 4. 728

Ein gewandtes Midchen
fur Arbeiten geſucht .

38, 13a , 1 Tr . 24126

5 Tamädehed.
Lehrmädchen aus guter

geſucht . Schirmfabril

Leckarstact . 2 ,

Dar
Lehrling - liesneh
Für ein hieſiges Baukgeſchäft

Lehrling

milie geſucht . Off . u. Nr. 61785

a Ne Expedit dieſes Blatles.

er Mann , nüchtern u.
unbeſchelten, militärfrei , ſucht
einen Poſten als

HFNassier
ſev . als Nebenbeſchäftig . ) e nes
reellen Unternehm . Kaution
kann geſt . werden . Werte Off .
bel . man unt , M. B. Nr . 24128
an die Exped . d. Bl . zu richten .

Rheinſchiffer ,
welcher lauge Jahre für
Speditionsgeſchäfte m. Stück⸗

225 gefahren , ſucht
auernde Steung am Lande

als Lademeiſter , Borarbeiter ,O
Magazinaufſeher od . ähnl .

Poften . Veſte Zeugniſſe zur
Berfügung , Eintritt nach
Belieben . Offert . unt . 24l40
an die Expedit . dſs . Blattes .

Ein Mann ( 40 J . Yraufions⸗
fähig ſucht Vertrauensſtelle

her ten unter Nr . 24127
an die Exvedition ds . Blattes .

Tallein juct in beſ , Hauſe per
1. Juli Stellung für Küche U.

Hausarbeit ept. 01 Heidelberg
oder „ r fferten uziter
Nr. 2 an die Exped . d Bl.

Mädchen , das gut bürgerl.
kochen kann , ſucht Stell . in

gulen Henfet
Off .u. . . 24146

an die Expedition ds . Bl .

Beſchäſlig .
welcher Art . Off . unter

Ar. 24133 an die E — —
P

Einl . Büetmädehen
Aufängerin , Keie e 1384per 1. Juli Stelle

Mäh. Tomptoir Bube, E4. 0.

Mädchen de

e

Ste

Bill ,
Keller , Hof 5

＋05Hlaus , K 3

mit Reifezengnis aus guter Fa⸗

Alleinſtehende 4
—

Dame
tagsitber

in Zubehör

den ſo put und
*Ma guke Stellen. 24156
Slelleubur. Jochum ,

·

2 orfentl . Mädehen
ſuchen bis 1. Juli Stelle .

Stellend . Roſa Schnapol .
24½18 ( Liudenhof ) Bellenſtr . 5⸗

Aelteres Mädchen ſit gut .
Zeugniſſen ſucht zu einzeln . Dame
Od. kl. Fantilie 2 Sſelle . 24157
Büro Böhrer , J 8. 1. Tel . 3516 .

in Mädchen ſuchl ſaf. Stelle
für Hausarbeit und Servieren .

n . 228 Jochum
9. 24155

teilen .

Neubauten Emil Heckel⸗
aße No . 4 u. 4n

( Waldpark ) , elegant ausgeſtat⸗
tete 8, 4, 5 Zineeenurtt reichlichem Zubehör per 1.
Oktober eventl . früber ; 61618s

[ Sroße Merzelſtraße No , 7,
5. Stock , ſchöne 3 Zimmerwog⸗

mung uit Centralheizung ſol⸗z⸗v.
Alb , Heiler , Archltekt ,

Wespinſtraße 4. Teleph . 849.

- Aimmerwonnungen
elegant ausgeſlattet mit Bad ꝛc.
find in meinem Neubau , Hein⸗
rich Lauzſtraße 21, per 11 Juli
oder ſpäter zu vermleten . 61401

Alb . Heiler , Architekt
Weſpiuſtk . 4, Telephön 349

Laseeeh
Zwei ineinandergeh . möbl .

Zim .m. 2 Betten , ſep . Eing .
Bon beſſ . Herrn pr . 1. Juli
geſ . Gefl . Off . nebſt Preis
erb . u. O. Z. 101

Hauptenee,Maunhbeim .

Geſ . bis I. Olt . — 4
Wohn . nebſt Zub . v. ruh . Fam .

Off . mit Preisang . ＋
Nr 24448 an die Exp . ds .B

Wödnung cd. 7 Zim . in feier
Lage 3. od. 4. St . auf 1.

Okt . geſucht . Offert . unt . Nr .

24424 an die Exped . ds . Bl .

.

. 255 u. N. 24144
pedition ds . Bl .

L 5 erraum eventl .

10 .

Neeh u me guh
uche pr. 1. Januar u. J . einen—

Lagerplatz mit Gleisanſchluß .
JDelſ , muß gut umzäumt , eine

Zulabrt für Fuhrwerke haben und

ſuögl. nahe der Stadt gelegen
ſein , Auch wäre eine gedeckte

55 auf demſelben erwänſcht .
f. u. Nr . 61767 an die Expdt .

Welcctel0
an die Expedition ds Bl .

Bureaux ]
41 . 1
kammer ꝛc.

67,8 Lagerräumen .

0 7, 11 räun m. Klein.
Magazin zu vermieten . 56834

i 8, 1.

Bureau zu ver mieten .
2 Zimmer , Aklen⸗

24147

24145⁵
ZWei kurean⸗

4 A mee
Ne eee
von —7 Zimmern guf 4.
Oftober oder fe e

Näheres im 2. Stock .

J Eckladen r W6ll.
oder Buxeau z. vm.

Auskunſt 2. Stock . 24¹60

Halnſir. 2 Ecke, 4. Stock ,

80ſchöne 4
undimmerwohn .miitMnſerte p. 1. Aeaeezu verm .

Näh . U , 39 . K den . 24182

Salcnie
8 . ＋ 4 Bint
mer , Nüche, .Zub ,

43dern , 15
müller , G. m . 6184925

Or , Merzelſtr , 4 ( Am Vis⸗
markplatz ) 3Zimmerwohnung
im 5. Stock zu verm . 619 %8
nn ee e ,

Aruban Hahduſr. 4
455

55 2
Kelt125 und weichlie4851
Zubehbe auf 1 Sevie er
Sder 1, Ollober zu ver. ⸗

Nöbeies bei Ghriltien
Keonhard , Arbitekt , Wes⸗
pinſtr . 10, Tel. 194 1505

Offerten unter Nr . 61836

Büro zu um . eptl. m.

Zimmer , Tücht, Bad , kle⸗

gante Ausſtattung , per 1.
Juli zu vermieten

„ Waldparrſte.20

TH - engen
( elegant ausgeſtattet ) , mit Bad ,
Mädchenkammer , Speiſekammer ,
und reichlichem Zubehbr , im

Landteilſtraße 6u

per 1. Jull oder ſpäter zu verm⸗
Näheres bet Franz Schwander ,

Meerfeldſtraße 31 . 61508

Schönt Echwahnung .
Zimmer u. Küche m. Linoleum
egt auf 1, Jult zu vermeten .

Windeckftrahe 29 , vart . 211

Hertlich gelegene Wacgu
in bevorzugter Lage , 4 Zim . ,

Bad und Speiſek . Mäßchen⸗
ſtube , iſt wegen Wegzug bbis

1 . Juli anderw zu vermieten .
Näh . W. icberTelephon 532 .

Line 4 Zinmerwohnnng
guf 1. Juli event , auch ſpäter
zu vermieten 81629

Nal ber. Lameyſtr . 16 Laden .
Feinere Wohnung an rühige

Leute zu verm . inHths . UII.
Näh 4, 5 II . x. 23995

4 . , 5 Bimmerhaus , feine

Lage, hochrent , preisw . zu v⸗

Offerten unter Nr . 60984

an die Expedition ds . Bl .

ene 1

JWaſpaft 10 (Cchaus) 2

ſchöner Laden mit Woh⸗
nung , auch für Büro ge⸗
eignet , per 1. Oktober zu
permieten . Nähexes bei

Hoffmann , 2. St .

Neubauten

Eckhaus Gt. Merzel⸗U .

Huch. Lunſſtraße uud
J

Hrch. Lanzſtraße 13
ſchöne komfort . ausge⸗
ſtattete 3⸗, 4· 1. 5 Zim . ⸗

Wohnungen nut reichl .
Zubehbr per 1. Oktober zuPerutete 61732

Gelegenheil!
Iu pieinem Neubau

Ecke Gr , Merzel⸗ und
Hrch, Lauzſte ( am Bahn⸗
hof ) iſt ein ſchöner Laden
mit Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche , Speiſetkammer ,
Bad ꝛc. , für beſſ . Belikat . ⸗
M. Koonialwaren⸗Geſchäft
ſehr gut geeignet , ver 1. Ok⸗
lober zu verſnieten .

Neubauten

Ameneft . g2 u. b1;
ſchöne 2⸗ u. 3Zimmer⸗

Wohnungen un Zupehor
per 1, Septeinber zu verni .

S

e

S

S

ee

2

Bürs Fucke , 3
12 ,

e Sc 93
Eine 6 Zimmer⸗Wohng , mit

großem Obſt⸗ u. Wiee
für Mk. 65 —
1. ev. 15 . Juli cr .

e



8. Seite .
General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

Litlerariſche Rundſchau .
5

Weiſe der Gedanker
Die edle Harmonie der Geiſterkräfte des großen Mannes ,

Mannheim , 17 .

Schillers in erdie tiefe Durchdringung alles Menſchlichen ſprechen aus ſeinen gerecht , ſo hat es daneben den inJ. Schöne Literatur . Sprüchen in Proſa . Wahre Sittlichkeit iſt der Grundzug ſeiner Form einzuführen .Geo . Hunold , Rheinzauber , Ein Sang vom deutſchen Rhein . Maxime , der Drang , dem Beſonderen die Weite des Allgemeinen D7
G. Braunſche Hofbuchdruckerei , Ke lsruhe . Büchertiſch .zu geben , der Trieb , ethiſch⸗philoſophiſch zu abſtrahieren , wo er

erlebt , weht durch dieſe „ Kondenſierten Lebensereigniſſe “ . Ihre
Sammlung , ein unſchätzbarer Schatz tiefſter Gedanken über
Leben und Kunſt , Literatur und Wiſſenſchaft , hatte Goethe ſelbſt
ſchon veranlaßt , wenn auch erſt Heckers Ausgabe im 21. Bande
der Schriften der Goethe⸗Geſellſchaft ihr den voheendeten Ab⸗
ſchluß gab . Für die weiteren Kreife iſt daraus , unter Weg⸗
laſſung des erläuternden Kommentars , eine handliche , vornehme
Ausgabe geſchafen , die das Buch in die Welt hinaustragen ſoll

Volkes SVolkes S
bomes zu f

0 ſte , dieſe

Kurze Anzeigen eingegangener Bücher . Ausführlichere Be⸗
ſprechungen nach Auswahl vorbehalten .

Feſtſchrift zum Koſtümfeſt Kraft und Schönhei
für Körperkultur . Ortsgru
Schönheit “ Berlin⸗Stegliß . d
nehmer Ausflattung er
bung des Feſtſpiels am 13.
von intereſſanten Ausſprüchen und Lebensweisheiten in

die tiefer und wahrer
e in verklärendem Lied mit

hender Zauberblumen ihn umſpannen , den1eien glänzenden Fluten mit dem Hauch der

igen
en Strom mit
mnisvollen

P
Poeſievo ie umwebten , die die efeuumanrankten als unerſchöpflichen Born wahrer Erhebung , edlen Genuſſes und und Proſa von Künſtlern und Gelehrten über Sinn und Wertſeiner herrlichen Ufer ſchmückt . Seit urdenklichen tiefſten Verſtändniſſes für alle Regungen des menſchlichen Lebens . der Körperkultur in Gegenwart und Zukunft . Unter den klpries Dichtermund die Schönheit der Landſchaft , den Briefe von Goethes Mutter , ausgewählt und eingeleitet von

Inſel⸗Verlag Leipzig 1908 .
Die Briefe der Frau Rat Goethe ſind nur mit denen der

vollen dabei vertretenen Namen ſeien genannt Felix Dahn , Viktor
Blüthgen , Fidus , Frieda Schanz , Leo Blech , Baſſermann u. a.
Der Bildſchmuck weiſt außer 26 Porträts der Autoren und der

ſeiner 1 St ſeiner liebuichenSo iſts ein uralter Stoff , den der moderne Dichter auf⸗—

ſeiner romantiſchen Stimmung und Albert Köſter .
—

ſchaſſendent grugen werden wieder lebendie unter ſeiner nach⸗ pfalziſchen Jiſelokte zu bergleichen Dieſelbe erfriſchende Natür . Ehrenvorſitenden , noch Reproduktionen und eine Original . 1in die alte, längſt entſchwun⸗ lichkeit , derſelbe geſunde Humor , die gleiche unberfälſchte Wahr⸗ radierung Hermann Strucks, insgeſamt 43 Abbildungen auf. IN
Ainiber gz ſeinen geisgenoſſen

Und
dantede eer oeſchicte geit anen ſie ens Herrfiche Brieſe ind es doburch deworden Das Püchlein biete , eine Fülle von anregender Belehrung für Sün8 8 Zeitgenoſſen . Und daneben ſteht, von fein⸗Briefe , die das Leben einer Frau wiederſpiegeln , der Leben und denkende Menſchen beiderlei Geſchlechts , die auch ihr leibliches wird15 95 8 Hand gedeichnet, das Ffarbenprächtige Gemälde Freude entſpringt , wo ſie erſcheint , in ihrer Friſche unvergäng⸗ Heil im Auge haben

„ 300000 Aäher
der Landſchaft und ſtolz miſcht ſich in die Schild⸗rung das Be - lich und unverwelklich . „ Ein Hausbuch für das deutſche Volk “ ] „ n Seimatgrüße . Gedichte von Mimna Dduiſenberg . Miz Alsswußtlein , daß der Dichter den deutſchen Strom beſingt , die Zu⸗ ſoll darum die treffliche Auswahl ſein , die der Inſelverlag eben Vildern . Dresden ,E⸗ Pierſon Verlag Preis W

. e Imberſicht, daß es ſo bleiben wird .So iſts ein echt deutſches Buch, neu herausgab , und wie kaum eine andere Briefſaumlung kann Jahre 1869 wanderte die
IVVVVNNNN 6

das der Dichter uns ſchenkt , geboren aus begeiſterter Liebe für und ſollte ſie es werden. D h eir 597 heriſche Kraft dort eine neue Heimat und ihr Lebensglück zu finden . Und ſie baud deuiſche Ar s bege⸗ und ſollte ſie es werden . Denn auch eine große erzieheriſche Kraft ſand beides
in

vollen e ee edeutſches Land und deutſche Art , aus germaniſcher , inniger Ver⸗ geht von den Briefen dieſer „ ſtolz⸗beſcheidenen Frau “ an ihren fand beides in vollem Maße . Fen und end featiche und kraurigsſenkung in die Natur , getragen von urdeutſchem Weſen . berühmten Sohn und ſeine Kreiſe aus , und wohl dem, der ſich Tage , la ſogar ſchreckliche Erlebniſſe , wie das Erdbeben von San Tele
85

14 zzamen Kohn
nnd ſeine Kreif zeit der ſie Fra 8 den ſie mit der neuen paradieſiſch⸗ſchönen Heimat⸗ —Heintich Mann : die Boeſen . Inſelverlag Leipzig 1908. natürlichen Menſchenſinn genug bewahrt hat , an der Urfriſche berbanden 1 5 eMax Stirner ſetzte einſt anſtelle des Abſtraktums Menſch . der Briefe ſich zu erquicken und den Reiz ciner lebensbollen , an⸗

Aber trotzdem blieb ihr Herz der alten —
it das J Finh mit di Se ! f

de 7 2 2 1 8
Tre to 8 ſie i

iel ihre Li freudig k. Di
heit das Ich und führte damit die Sekte der Edelanarchiſten “ ziehenden Perſönlichkeit auf ſich wirken zu laſſen . Treue zugetan , was ſie in vielen ihrer der fen ig bekennt 8 ieherauf . Nicht viel ſpäter predigte Friedrich Nietzſche die U ; 7 J. Gedichte , welche das Erdbeben von San Franzisko und ſeine Folgen Unten5 33 75 Aller Wente ud ſeie 8 1 5 R 91 355 1 brd Greta Bickelhaupt. Aus em Oudewald .

Geſchichte und Gedichte behandeln , ſowie die farbenprächtigen Reiſeßchilderungen dürften 115
bertung W̃ Lehre v Recht de eber⸗ ( i älder D J. Sch — — 9 N. 1 8 255 Seckenenſchen . Der moderne Dichter nahm auf , was peide I8 phil.

in Odenwälder Mundart . Darmſtadt. „H. L. Schlapp . 1908. auch weitere Kreiſe intereſſieren . Die zahlreichen hübſchen Bilder —ſophiſch Anſch 80 5
ch Mi 7 75 9 95 Das Buch gleicht einem Strauß blühender , bunter

Feld⸗ des Buches helfen die Stimmung glücklich ergänger
ſopbiſche Anſchanung ausſprachen . Mit grandioſer Wucht der blumen . Der geſunde derbe Humor der füddeutſchen Bauern * Silberb 9 fried Be ilt
Charakteriſtik zeichnet er den Tyrannen , der jenſeits von Gut ihre friſche Offenheit und Geradheit ſpreck b den

e Der Pfarrherr von Silberburg . Von Gottfried Ber⸗ ertelund Böſe ſeinen eigenen furchtbaren Weg wandelt frei eride Affenbeit und Geradheit ſprechen au⸗ Fen genenſner . Dresden , E. Pierſon ' s Verlag . Preis M. . —. Es ſind 1 deund Bole ſeine 0 bpandelt , frei vom ge⸗ Geſchichten und Gedichten , die das Werkchen umfaßt In flüſſiger offenbar perſönlich Erlebniſſe , die der Verfaffer hier in Form einer⸗ N .
ſchichtlichen Hintergrunde , nur mit dem Namen auf die Re - Sprache , fenbar perſönliche JFFTFFTC1 Fortreu belauſchtem und gut wiedergegebenem Odenwälder

Dialekt ſind ſie geſchrieben , wodurch der Eindruck ihrer urwüch⸗
ſigen Natürlichkeit noch erhöht wird . Ein Stück geſunden Volks⸗
lebens iſt ſo entſtanden , das in ſeiner Eigenart trefflich be⸗
obachtet und dargeſtellt iſt , und ein anziehendes Bild jener
derben aber gutmütigen Odenwaldbauern giht.
99 2. Bildende Künſte .
Fritz von Ühde . Eine Kunſtgabe für das deutſche Volk mit einem

Geleitwort von Alexander Troll . Herausgegeben von der freien

naiſſance deutend , wo die Prototype des philoſophiſchen Ueber⸗
menſchen geherrſcht haben . „ Nichts hat ein Tyrann ſo ſehr zu
fürchten , wie die Menſchlichkeit , für die ex vielleicht geboren
wäre . “ „ Wer die Einzigkeit des Tyrannen kennt , ſein Spiel mit
Menſchen , ſeine Verachtung der Menſchen , ſeine Angſt vor Men⸗
ſchen — glauben Sie nur nicht , daß der je freiwillig auf ſie ver⸗
zichten wird . “ Mit derſelben unerbittlichen Konſegnenz verkör⸗
pert der Dichter die Herrennatur in ſeiner 2. Skizze . Unter den
Apmen des Volkes , deſſen widerlicher Geruch ſie ſpäter an⸗

Erzählung veröffentlicht . Die Zionsgemeinde in Silberburg , N. M.
hat das Unglück gehabt , einen unfähigen , eigenwilligew und recht⸗
haberiſchen Pfarrherrn zu wählen und es wird nun die Wirkſamkeit
dieſes ſchlechten Seelenhirten in der Gemeinde geſchildert und wie
letztere ſich ſeiner ſchließlich wieder entledigt . Das Werk läßt uns
einen intereſſanten Blick tun in die Zuſtände des amerikaniſchen
Kirchenweſens mit ſeinen ungezählten Sekten und Parteien . In
dieſer Beziehung kann die Geſchichte als ein getreues Kulturbild
gelten . Eine kleine Liebesgeſchichte belebt die eigentliche Handlungbr 0 5 e — 5widerte , hatte ſie einſt im Thegter den Sängern gelauſcht , die Lehrervereinigung für Kunſtpflege. Mainz 1908 . Joſ . Scholz. EFE —

—5 Teleberebnte Vrantla . Des Schickcals Gunſt halter de aus der (zßdie lleine Kanſtmappe, die 20 woblgelungene Bilder dessx er 1.Heſe herausgehoben , und ſie war klug genug , das Wwickfal zu Geburtstage Ubdes gedacht . Uhdes früher lebhaft angefeindete iiiiii 85bannen . Ueber Leichen ging ihr Weg . Denn vor ihren Augen Künſtlers in vornehmer Mappe enthält , iſt als Gabe zu dem 60. 7 Naleſtand nur ein Ziel , als Königin in ihrer Kunſt zu herrſchen . Ihr Stellung in der Malerei läßt ſich heute ſo überſehen , daß , anns Unte7x/ 7 ̃Leben iſt eine Askeſe , eine fortwährende Kaſteiung für die Kunſt , daß man ſie geſchichtlich beurteilen kann, Übde vereinigt deut . V M N
%½% Baefkein Strahl wahrer Liebe , kein Gefühl für Genuß des Lebens ſches tiefes Empfinden mit der naturaliſtiſchen Richtung . Durch

Ubertrifft alle ＋ —kommt daneben auf . Aber deutlich zeigt hier der Dichter , wie er das erſtere wird er auf die religibſe Malerei gewieſen , die letz⸗ 5
sonstigen Lelibwäschearten , denn sie Hasſich zur Frage ſtellt . Die Tochter ſelbſt ſpricht das verdammende tere läßt ihn den Naturalismus der Kunſt, alſo dem höheren ist dauernd durenlzssig , sorgt somit fürbeständige Aus- RemUrteil . Du biſt grauenhaft ! Der Teufel erfindet nichts Schwär⸗Zwecke , untertan machen. Trotzdem er ſo weit von der gewöhn⸗ scheldung schädlieher e Stoffe durch idie laut , ist welch , bendzeres ! Wer rettet mich vor dir ! “ Tiefe und ſchwere Gedanken lichen idealen Höhe der religiöſen Malerei herunſterſteigt , ob⸗ 5

—ſind es , die der Dichter ausſpricht ; nicht zum loſen Spiele fordert wohl er gewöhnlich Leute aus dem Volke berausgreiſt , um ſie zu
den Schöngeiſt , ſondern den denkenden Menſchen , den er Trägern ſeiner Empfindung zu machen , wirkt er durch den tiefen

erthir igen Gehalt ſeiner Bilder durch und durch religiös . Innerlich willjeſſelt und anzieht durch die Geſchloſſenheit ſeiner gewaltigen ] Gehalt ſeiner Bilder dur urch religiös . Innerlich will er
packen , nicht bloß Naturſtudien geben , wie ſo viele ſeiner natura⸗
liſtiſchen Kollegen . Damit hat er ſich ein großes Verdienſt um
die kirchliche Kunſt errungen , die er vor dem Verfall errettete .
Er gibt wieder echte und ſchlichte Volkskunft , ſpricht wieder all⸗
gemein zum Herzen . So wäre es für die Vertiefung unſerer
künſtleriſchen Kultur ein Glück , wenn die wohlfeile Mappe ihrem
Zweck auch darin erfüllte , Ühdes Kunſt in möglichſt weite Kreiſe
hineinzutragen .

3. Philoſophie .
B. Carl Engel : Schiller als Denker . Prolegomena zu Schillers

philoſophiſchen Schriften . Berlin Weidmann .
Ein Buch , das ſich vorteilhaft heraushebt aus der Maſſe der

in den letzten Jahren erſchienenen Schillerliteratur ! Ohne ein⸗
ſeitigen , philoſophiſchen Standpunkt erklärt es aus Schillers
Gedankenwelt und aus ſeiner Zeit ſeine äſthetiſch⸗ethiſche Welt⸗
anſchauung und begreift ſie als lebendiges , Anvergänglich wirken⸗

Charaktergemälde , den Tiefſinn und die wunderbare Macht der
Darſtellung . e ee
J . Lienhard Wege nach Weimar ( Geſammelte Monatsblättet )

6. Band . Stuttgart . Greiner u. Pfeiffer 1908 .
Wie im letzten Bande der angeſehenen Sammlung Herder ,

ſo ſteht in dem vorliegenden Schiller im Mittelpunkte . Dies
ſchon dadurch , daß Lienhards Charakterbild von Schillers Schaffen
und Wirken , das in ſeiner originellen und geiſtvollen Art der
Behandlung , ſeiner kurzen und präziſen Faſſung bei ſeinem Er⸗
ſcheinen zur Zeit des Schillerjubiläums allgemein auffiel , auf⸗
genommen wurde . Außerdem ſind charakteriſtiſche Stücke aus
dem Briefwechſel , Berichte von Zeitgenoſſen als ſprechende Doku⸗
mente beigegeben . Lienhards treffliche Studien über Gobineau ,
ein gehaltreicher Aufſatz über Kant und Goethe , Bemerkungen
jüber Richard Wagner , einige Dichtungen des Herausgebers ver⸗
vollſtändigen den reichen Inhalt des Buches , der ſeinem Zwecke,

1

——

Iäuft
5 nicht ein , reizt 85

die Haut nicht , verfilzt
nicht , bietet besten Schutz vor

Erkältung ,wirkt nervenberuhigend u.
wird daher von Aerzten empfohlen u. verordnet .

Einzigartige Qualität , hervorragende
Haltbarkeit . Einfache und eſegante Macharten in natur -

farbig und weiss für Damen , Herren und Kinder . 2

für wahre äſthetiſche Kultur zu wirken , in ausgezeichneter Weiſe
gerecht wird . Für künſtleriſche Ausſtattung des Buches iſt viel
getan , der Text durch Bildniſſe belebt .

des Ganzes , nicht als hiſtoriſche , tote Größe . Es würdigt Schiller
als Denker in ſeiner ganzen Bedeutung , als den Philoſophen , der
darin über Kant hinausgehend und ihn vertiefend , die Selbſtän⸗

Weidner & Meiss
N2 , 8 Kunststrasse

2445 Carl

N 2 , S .Goethes Sprüche in Proſa ; : Maximen und Reflexionen . Heraus⸗
gegeben und eingeleitet von Hermann Krüger⸗Weſtend . Inſel⸗
Verlag Leipz

digkeit der äſthetiſchen Kultur denkend begründet hat und durch
die Erhebung der Natur in das Reich des Schönen Kants
ſtarren Moralismus glücklich ergänzt hat . Wird es auf dieſe

Brenner E2. 45
8 Nr.Herren - und Damen - Friseut 5

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten .
wue

des beste existlerende Waschmittel . desses O.enorms Wasch - und Slelchkraſt das höchste Emt. An
zücken der Hausfrauen nervotruft . Wel seine
wunderbars Wirkung scheindar unerkläriich , fürchten

manche Haustrauen , daß Persll der

Wäsche
schäcllch sel . sber viele Tausende von Hsuslrauen

haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dleses
einzig dastahenden Waschmitteis Uberzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen , dah Persii dle
Wasche schont. Oberzeügen Sle sich glelchfalls !

atlemige Fabrikantan :

Nenkel & La. , Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich · Soda

12
Billige

Bezugsquelle
für gute

Herrenstoffe
August Weiss

F
1, 10

Marktstrasse ,

74858

2986

„ dabtbtettocste AN HNdbrinzregenten Iunpold vonSanerg.
im geuen Ausgeilungsperh .Hal bisOüuber

AussTELLUNG
— —

MuNcHEN49OS
re 2

Alei ,nas in qie krichejnung tritt . wird qurch einfache
Sacf .

ccheGeslaltung die Berſehungen der angewandten 8dne z0 Munchens Leben und huffen erkennen jas -
e enceere . endustrig - Handel -Oeffentiche kin-

tichtungen ·Sportl . Wefſbewerde 1uSpiele · Aufführun⸗
gen auf der neuen Schaubühne - Nomert verenstel -
zungen = Hünstlerfeste· vergnugungsperk . S˙

Goneorlia--Triunph und Cörices Westfalen-Rader
von 80 Uk. an . Denkbar grösste Auswahl . — Grosses Lager

in Ersatzteilen jeden Fabrikats .

Nähmaschinen , Wasch- , Wring- u. Strickmaschinen
Unsere Einrichtungen zum 72087

emiekeln,Jalapiem l . emessngn
7403

* m jeder Preislage . — Re .
1 Emalllerung prompt und billigst . — Beste Bezugsquelle für 2 irbDe . WasROtt GO , Kolm . RH . Wiederverkäufer . — Eigene Reparsturwerkstatt . neuer . gebrauchterGegenstände halten wir bestens empfohlen.

Reelle Gegremtie . Auf Wumnsch . Pegizahlunmg .

Tel . 1626 . Jos . Schieber 6 7, 9.
en gros en detall . Generalvertreter der Melssener Maschinenfabrik von

Siesoit à ocke ; Hoflieferant . 22884

Esch & Cie .
bbräikE Träischer Oerfen .

Annahmeselle : 25 I , 3 , Breite Strasse .

„Mercedes-Toilette-Seifge“
rein , mild , neutral , per Stück 25 Pfg . ans

Drogerie Becker Mchfl . , D 4 , I .



K0ů0envereinigung
S .

m. b .
H.

28 Synditaffreie *
Anthracit

Ile Sorgn
i . Tambeltngskoblen gargkälgst salt

unbene n d ldullkoflenbrikefts „Dmion“

Jptorriot
1 er Klapieranterricht
klrd erteilt 0

Stunde . 50 M.
fäheres 8, 3 park 24013
— —

Hlss Cieasby u. Miss Henatly
Engländerinnen

Grammatik , Literatur ,
kaufm . Correspondenz und

OConversation . 5038
Teleph . 3605 . L 14 , 10 .

Stenographie
( Gabelsberger )

unterricht wird ek⸗
Aill. 61575

Sectenheimerſte· 16 , 8. St . l .

Pariserin
erteilt Franzöſiſch zu Hanf

e u.
in Faulilte . 24083

M. Schmidt⸗Boubertk7 1111
— — —

Nandels- Hurse
von 65070

Mine. Stock
MHannheim, PI3 .Telephon 1792 .

Ludwigshafen ,
Nalser Wihelmstrasse 25 ,

Telephon No , 903 ,

Nreſuhrungt einf . ,
amerik . , Kaufm , Rechnen ,
Wechselu . EfHektenkunde ,
Mandelskorrespendenk ,
NRentorprazla , Stenoegr .
denönsehrelden , deutsch u.
Alateinisch , Rumdschrift ,
Haschinenschreiben ote ,

( 60 Maschinen ) .

ürhndlich , raroh u. bing,

Enblreiehe dhrendste
Amerkennungssehreiden

von titl . Persönliebhkeiten

88 NMnch feder Riehtung

Austefgiltiges
nstitul “

mue Armadte empfoklen .
Unenigeltlich . Stellenvermittlung
brospekte Kratis u. franko .

— u. — — ee

ösſtspaean
oder Aſſeſſor zur Rechtsan⸗

waltsvertretung für Gerichts⸗
erien geſucht . Offerten unter

61805 an die Exp . d. Bl .

Vermittle
unter ſtrengſter Diskretion

bessere Hhen .

Off .u. Nr 61686 d. d. Exp. . Bl .
An kenkables Haus mit Tor⸗

in Heidelberg in Tauſch geſucht .
Heibelberg , Bergſir . 25

1. Stock . 28486

„ Erfinder
hütet Euch vor

Eine Broschüre Eur

Interessenten .
Trel erhältlich durch das

Patentanwaltsbüro
Karlsruhe 8801

Kriegstrasse 77

Shteipmoſchnnen⸗Atbeiten
in Eugl . U. Deutſch werden
ſchnellſteus abgeſchrieben u.
vervielſältigt . 5 7886
, 2K . 2 Treppen.

1 Vun ausgekämmten Haoren
werden Zöpfe , Haarunterlagen zu
3509 M. und Haarketten von
8, M. an angeſertigt . 36278
Stto Weber , U 5, 28.

Hlalerei und Pilder⸗
Einrahmungsgeſchäft . 59221

Kl . Wallſtadtſtraßze 3Za.

Jum Waſchen und Bügeln
wird angenommen . 24014
Frau Erbacher 12. Querſtr . 6 III .

Vereins - Abzeichen
Tahnenschleifen , sowie sümtl .

Vereinsartikel
Hefort sehnell u. billig 57594

7 Ourl Hautle ,
Kunst - u. Fahnenstickerei ,

Bureau für Schreſonaſchinenarbelſen
und vervielfältigungen

empfiehlt ſich zur raſchen und ſauberen Aufertigung
von Schreibarbeiten jeder Art , — aece eArbeiten in tadelloſer Ausführusg . 714

Tüchtige Stenographiſein und Maſchinchchkel⸗
berin für Biktat zur Verfügung . Erſte Refereuzen . 1 8

Seckenteuerstrasss a , fte

Spesiul . Plisse . Geschůſt
Ernst Leri²

Duterròbche , Volants , Umarbeiten von

Niischen , Lampeuschirmen eic . eic .

Seidlenbanuleste .

Anthraeit-Eftombriketts , Cas- U. Hütten-Koks, soie Bündelholz

bel prompter und eeee Bedienung . 7563s

Nuſch f amgrange
werden geſlickt . Frau Auna

Bulpftein , Burgſlte s park . 128

Nleidermacherimbee gen
vön Dauten⸗ u Kinderkleiderlein
ünd außer demHauſe . Geisler ,
Redpſelpſtraßße 25, IEk. 24015

Panama⸗, Sttoh⸗ 1. Jilzhüle
werden gewaſchen . 13,5 .„ Nüssle . 7

vötzuglieApfelwein Qualität ,
pet Liter 28 Pfg , ah hior, liefet !
bön 50 Liter aln, Uübekann en
gegen Nachnahme . 59887

Jakob Seitz ,
Apfelweinkelterei . Schriesheim .

finden ſidi⸗ eDallen Ullter ſereligſter Oliskrete
bel Fr . Alker , Ludwrigshafen -

Erlesenheim , Noſenr . 11. 74422

ſr . doſg ſcasſdaensſeſhe dis Vol- ung Tle

mauskungssteine, la, Dachzisgein (Biberschwägze) .
la, Stück - und Sackkalk , ststs vorrätig , empfenit
Zu Konkurrenzlosen pralsen

Arzheimer Kalk - und Ziegelwerke
Jos . Höffner ,

5 Arrkeim bei Landau ( Pfalz ) .

Hluge Frauen
kaufen das nsus konkurrenzloss Waschmittel

„ MWasch - Hexe “
iu 3 Kllosdekchen zu Mark . 50 per Sack .

„ Wasch - Hexs “ löst den Schmutz splelend ohne großes

Relben u. Bürsten , glbt prashtvolle Wäschs ohne Bleiche !

Grönte Sehonung der Wäsche , Well garantlert chlorfrel !

Ein Idsalwaschmittel fur Waschmaschinen !

Für jede anders Waschmethode gleicbput geeignet .

Wollner ' sehe Fabriken :
Rkeldgönkeſm — Ludweagshafen a. Rh. 1.

foalocsergf. Tasclf- t -
W. Schreckenberger

Reparaturen prompt und billig

Erohlichskraaae 2 Le Teiepben 4204

ſelthehat ,

Fflhhans-Toilattes, Blusen ete.
fertigt chie und elegant an

Frau Altmann - Behrends F 2, 2

Tadelloser Sitz . Oivile Preise .

einfahrt u. kleineim Stallgebäude
ſowie Remiſe gegen eine Villa

Frannn ,arrnel . u. operationslose Beratung u. Behandlg .
nach Phure Brandt , Natur - u. elektr . Lichtheilverf .

EHch . Schäfer , nur N3 , 3, J.
Lichthell - institat „ Eiektron “ “ ,

Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer

Sprechstunden : 2½ —5 Uhr nur Wochentags .

Bade - Artikel :

Lohlensäure -Bäder
„ Dr . Zucker “ — „DOr. Sandow “

Rappenaner und

Stassfurter Badesalz .

Silvana - Essenzen .

Ludwig KSchütthelm

Hofdrogerle , O 4 , 3 . Telephon 252 .

Gründungsjahr 1883.

von Kopp & Joseph
„ „ Marke Zeo “ e

Jubiläumsjahr 1908,

Gel. 2884 , II , IA. Tel . 2803

Frſtz Baumüller
Gesellschaft mit beschränkt . Haftung

guro : M 4, 7
llefert zu billſgsten Tagesprelsen

Ruhrkohlen , Koks ,
Anthrazit und Brennholz

Bestellungen werden auch bel Fr . Sinn , K 9
eee 3

Nr. 24011 an die Erped . d. B

Teleſon 222

Hunde
werden gewaſchen ,
geſchoren und in
Pflegegensmmen .

Nachfe, R6;

Jodes
Fahrrad

jede

Nähmaschine
jedle

Striekmaschine

ehrelbmüschhe
wird tädellos und ſcnenereparlert .

Nugo ieber
NMechamirer .

Neeknrau :

Rathausstr . 2l . Tel . 3492 .

Mannheim :
0 3, 1 . Teleph . 2870 .

entferut binnen 1o Minuten jeden

1185 Hadrwuchs bes Geſichts
der Arme gefahr⸗ und

ſchmerzlos , 8 Glas Mk. 1,50 .

Medicinal⸗Drogerie

753
von Eichſtedt

4, 12 Kunſtſtr .
Ferner . bei :

6elewogh , 0 D 5,%88
ankh , 1 N 5, 13b.
reiff , Central⸗Drogerie ,

eckarau , Katharinenſtr . Zos.

Kein Raucher
ver ſäume

die „ Raucher⸗Heil⸗Watte “
zu verwenbden .

Dleſelbe beſeltitzt das
Niecotin vollkommeſt , ſo daß

10 ſchädliche Eufluß des
kauchens auf

—5 Geſund⸗
heit hinfällig wird,

In Doſen 20 Pig . in
allen beſſeren einſchlägigen
Geſchäften erhültlich , 79468

Engros bei :

ludwig & Schütthelm,
O 4 , 3 . Tel . 252 .

H N

9. Sekke .

Verkauf im Jahre 1907 nachwelslioh über

7 Millionen Flaschen
von keiner Konkurrenz erreicht , bester Beweis ,
dass „ Sidol “ alien andern Putzmitteln vorgezogen wird .

Fabrik : Siegel & Go. , , Köln .

General - ertreter -J. Miohel &
Co . Erankkurt a

Friedr . Platz
Optisches Spezlal - Ceschäft

Kaufhaus M1

2
gegenüber der Reichsbank .

SEe

Srösste Auswah!
in

Optischen Artikeln
Barometer , Thermomester .

Operngläser , Foldsteoher eto.
aus nur I. prima Fabriken .

—
8
—

Auftrüge
Hauptkontor . Lager :

Telephon 1917 und 1777

Stadtkontor : D 4, 7, Nuukes,

folle sPlssk - Brennerel
N. 20

—
— — — — s

88009

Vetlegte meint Wohnung von 8, Rheinſtr . 8 , nach

A 3 , 3 , . ,
nächſt dem Theater . 78716

Frau Th . Werle ,
Maſſeuſe und Manicure⸗

Entiettungs - Verfahren
Oune Beeinträchtigung d. Gesundhelt . Aeusserlich anwendbas .

Et erwirkt Abnahme des Fettüber⸗„ Hmiral Husses u. verschönert die Gestalt .
Per Stüick M. . 25, 2 Stück M. . —.

erprobtes , sicher wirkendes Mittel gegenUralla
Sommersprossen , per Dose M. . 75.

* Sel fen ¹ AES e e
72048 M. Oettinger Nachf . , Inh . R. H. Stocke ,

IIIIII
I . & II . Hypotheken

Restkaufschalange 342⁷
vermittelt fſederzeit unter günstigsten Bedingungen

Egon Schwartz ,
Bankvertrotung für Aypotkeken

Frledrlehsring T 6 , 21 felephon 1784 .
DBitte genau auf meine Firma zu achten .

Hypothekengeldor
an I. und II . Stelle , ſowie

Reſkanſſchillinge
vermittelt und platiert prompi
und reell . 6987

Hugoschwartz
Bankvertretiung für Hypotheken .

B 7, 18. — Tel . Nr. 3678 .

Wr Bitte genau auf Firma
und Litern zu achten

ſüucht 100 Mart zuDale leihen . Ofſerten 55
ebtle ohneGelddgtlehen Bürgen

aus Privathand zu koulanten
ſchnell u. 1durch Joſ . Wigand ,

—6 Uhr .

eld⸗Darlehen Nalenfuckza !
Seibſigeher Gattel , Berlin

16) Blücherſir . 29. 4395

aslehnzu altur
k. ahlung . Selbſtgeb. Diezner,

Hinterhaus g. Skock . 56194 85
Sprechſtunde von — 1 nd

Hypothekengelder
züut I. U. II . Stelle auf prima Objekte nach prlvater

und amtlicher Schätzung zu vergeben durch 1806n

J . 2 Immobllion - u. Mypoth . - Gesohäft
Tel. 876. B5 , 1. Tel . 876 .

1 Ankauf .

Herrschalten Obacht!
golege flerren - u. Bamenklelderz . B Sagnos ,
ock - , rack - u . Smoking - Anziige , eiuzelne
Hosen , Paletots , Militär - , eamten - Unitormen ,
Antiquäten , Schuhzeug , Höbel , Bettfedern ete .

Bemerke , dass ich für sämtlich aufgeführtes den hoche
reellen Wert zahle , Wie es vielfach von Herrachalften

anerkannt ist , ds ich es für mein hiesiges und Münchger
Geschäkt sowie für grossen Versandt nach Russland benötige .

Gell, Bestellungen erbittet per Vost oder 17784

Telefonruf 4178

Berlin 78. Belle⸗Allianceſtr . 71. % 2

Selig * — S .
Komme pünktlich überall , auch

Jeh habe ſdringenden Bedarf für von Herrschaften ab⸗

erbitten an unser

industriehafen

oder an unser

eee wa⸗

Da Kalgauff
Suche Könditrei

ev ſult Bäckere zr . kaufen . Ver⸗
nrittter zwecklos . Oſſerten unker
Nr. 24069 au die Exped. dſs . Bl⸗

G *
echaltener großer Meiſe⸗

* koffer zu kanuſen geſucht⸗
Oſſerten nebſt Preisaugabe

unt . Nr. 24037 an d eExy . d. Bl.

Viche Handwagen zu käufen
geſuchl . Oſſerten unter Nr.

24084 an die Exped . ds. Bt.

An⸗ und Verkauf von ge⸗

Kleiver u. Schuhen
58528 „ üst , U 4, 21 .

A von Lnochen , Lum ;
poen, altes Eiſen , ſom ſe

alte Metalle . 61292

Fr . Aeckerlin , K 7, 8, part .

Jebr . Msbel Scnhesleeezkauft und verkauft . 649
Asles , 6 5 10.

von 1272 15 und
Ankauf Metallen bei 61230

Frau Zimmermann , 4,8

are
des Elnſtampfens ) , alte Metalle

alte Flaſch . , Eiſen u. umpen kaaft
S . Iwickter , Dalbergſir . 30. .

Telephon Nr. 3590

Samstags u. Feierkags geſchloſſen .
Zahle hohe Preiſe für

Pfandſcheine , Gold ,

Silber , Möbel , Kleider
und Altertümer , 58375

P . Haas , N . , 8 .

Geaht Kleider u. Slieſel rauft u.
) verk. Dambach , 2 , 11. 5292

Verkauf .
ben·

Ju einen größeren Orte
des Vorderpfalz iſt ein

Wohnhaus (Echaus)
in welchem ſeit vielen Jahren
eln Ainehendt Kolonial⸗
Kurz⸗ und Manufaktur⸗
waren⸗Geſcha it betrfeben

wird, preiswert zu v fauſen.
Intereſſenten werden gebeſen,
ihre Adreſſe unt . No. 61885 in
der Expebiton dis . Bl. zur
Weiterſörbederung außzugeb .

— ——. . —

In Feudenheim
ſſud zweiebnte Wohnhän ſer
(Villenſtil ) mit Vor⸗ und Hinlek⸗

1 2½ ſtbck, enih . J Zimmer ,
klche , Bad ꝛc, in gut bürgerl .
Außſtatt. prolswert unk. günſt . Be⸗
bing . zu berkauſen . Rähere Aus⸗
kunft nur durch ( 1483
Hugo Schwartz , innTel . 3678. 7, IB.

od Schlaſzinmer ,
elchen, heil, btit zu verk. 40

Bernhard Müller , Schreiner ,
Gr , Wallſabturaſſe 50,.

eee eeeeee er eee .

Beſatzartikel ſchwarz u.
— 5 wollene u.

ſtoffe für Bluſen

und Garnituren , 1 Puſten
diverſe Spitzen . Alles nur

erſte Qualitäten . Ver⸗

kaufszeit von —7 Uhr
abends . 6177¹

Hch . Seel
2 , 16.

85
2 größere

Dauerbrandöfen
billig abzugeben , Valentin
Fahlbuſch

Eine 159 ant neue erftkl .

Schreibmaſchine für den bill .

Preis von M. 225 abzugeben .
Offerten unter Nr . 61791

an die Expedition ds . . .

Kinderwagen , gut erh. , preisw
zu verkf. 0 4, 6, 1 Tr. Stb . 24081

— — — —
ſeht billig zu ver⸗

Gebr. Möbe lalllen . 24052
I 2 , ½ 9. Sl .

thotogr . Apparat ( Handeaf 1.
nebſt Zubehör bill . zu ver;

kanfen .U 5, 6, 4. St . Bohs 24085

G frauz Billard unden gut⸗
erg. Eisſchrank zu ralt en

24031 K 2, 31 , 1 Tr . .

Geehee aeeee( Kaſſenwagen ) ;

Eichelsheimerſtr . 3, l . Stek

Ein Landenner ,
bereits noch neu billig zu verkauf ,
Eichels heimerſtraße 4. 6169

2 Mille
beſſere Zigarren
zu verkaufen . Zu erfragen

64630 K 2 12 patt⸗
iiſigsts 8

Sezugsqusile

L Sege 4 Suhi
NPlanken , E 2. 1



10 . Seite

Verkauf .
0 ninofabrik Aſchaffen⸗

60631burg lieſert

Dilox-Pianiaos
beſter Bauart und ganz mo⸗

Ausftattung zu billig⸗
kyreiſen direkt

Katalog ſrei .

1080
allen

zarten , ſo-
5 Zeichhnung .

Muſterlager Maunheim

0O 8 , 8S.

wie nach

Rayr . Flügel⸗ und Pia⸗ 10320 Ml. udeZandes bei520 1800 Schreibarbeit.
häusl . Tätigk . , Vertr .ꝛc. Näh . Er⸗
werbscentrale in Freiburg i. Br .

5763

Propiſlonsreiſeuder
für

Muſikwerke , Pianos u. klei⸗
nere Inſtrumente , evtl . mut
kleiner Reiſevergütung

geſucht .
Offerlen au Karl Hochſtein ,
Dluſſehaus, 4430

—
＋ 2

Kaſſenſchrank
wegen Anſchaffung eines
größeren Schrankes bilig
abzugeben .

Aufragen unt . Nr . 53637
an die Expedition ds . Bl .

Badiſche Putzwollwerke ,
G. m. b. . , Maunheim .

Prima weiße u. bunte

Putzwolle .
Billigſte Preſſe. Franko Haus⸗

Lieſerung . 78721
Feruſprech - Anſchluß Nr. 462.

— 1

Diwans (aeue)
1ls Spezialität von 35 Ml. an

in allen Preislagen . 57593
2 . Reski , Schwetzingerſtr . 97

Gebrauchte , jedoch ggut erhalt .

Nähmaſchine
für Hand⸗ u. Fußbetrieb , bill
zu verkaufen . 61529

5 , 17 , 2. Stock .

1 Gaskochherd , dreiteil .
it Tiſch , 1 Gaskochherd mit

Bralofen, dreiteilig , billig zu
verkaufen. FE 6 , A4. 61766

alte Violinen
werden umſtändehalber
unter Preis verkauſt .

Anzuſehen Ludwigshafen ,l ſenſtraße 6. 24114

Bureau - Möbel.
Größte Auswahl , billigſte

Preiſe . 61531
Valentin Fahlbuſch ,

im Kaufhaus .
fa. Rot Stärkungswein

oign . Gewächs , Fl. u. 75 Pfx.
bemustert. B postl . Mannheim .

Ein guterhalt . Tafelklavier
billig zu verk , 39832
„ T 5 , 15 , Wirtſchaft .

Für Automobilhesitzer
meue Ia . Futzwolie

garantiert staubfrei , auch in
Kkleinen Quantitaten billigst .
Muster stehen zur Verfügung .

M. Bichtersheimer
Hafenstr . 13. 55885 Tel . 440.

uhr , 45 460 groß , welche Orgel
u. Mandoline ſpielt m. Platten

zu vk. I 4, 3, part . 24034

lohnt ſich
Betten , ſowie ganzen

ihe Wohnungseinrich⸗

Auswahl nur beſter
Fabrikate ,zu wirklich enorm billigen

bei mir einzukaufen .
DEin Verſuch überzengt .

H. Sehwalbach , b 3, 10.

8¹
verk . ein pol . Kinderbett⸗

28800 ＋ K, 22 , Werkſtatt .

aes blühende Phhlo⸗

ꝛc. zu verkaufen .
Nitherrs Seckenheimerſtr . 10.

Salon⸗Eimrichtung .
Mahagont , faſt neu , verände⸗

Eliſabethſtr . 7, 3. St . Anzuſeb .
zwiſchen 12 u. 2 Uhr⸗ 60408

Zwei Eiſenbahnwaggon

Capeten und Borden

Eine noch faſt neue Spiel⸗

um den bill . Preis von 80 M.

ſeinen Bedarf in

tungen bei rieſiger

Preiſen 60990

Gewähre auch Teilzahlung .

lädchen , 125 om lang , 70 em br.

acteen , Agaven . Alben ,

Baden . 24121

85 preiswert abzugeb .

Tapeten .

ſind in den modernſten Muſtern N

einget und werden zu jedem
aunehm reiſe in
klein . Quantitäten abgegeben in
31625 5, 5 . 2. St .

Lohn geſucht .

Neſeriſen und ſunge Leute,
14 —33 Jahre , werden als herrſchaft⸗
liche Diener ausgebildet , kommen
in fürſtliche , gräfliche und hochfeine
Häuſer . Proſpekt frei . 7580

Cölner Diener Fachſchule
A. Ridaiſch , Chriſtophſtr . 71

Ein zuverläſſtger Mann als

Nachtwächter

Offerten unler Nr . 61800
die Expedition dieſes Blattes.

8
1* 1 *

Büglerinnen
ſowie junge Mädchen
die das bügeln erlernen wollen ,
geſucht. 61599

Färberei Kramer ,
Blsmarckp latz 15017 .

Piffefräulg, Serierfräuln ,
Köchinnen, Beiköchinnen , Allein⸗,

ic Haus, n. Küchenmädch⸗
ſucht u. empfiehlt Büro Eipper ,
＋ 1. 15 61803 Tel . 3247

Jg. Müdchen
tagsüber für häusl . Arbeiten
in kleinen Haushalt geſucht .

Näheres F 5, 22, 2 Tr .
Zu melden nachm . —4 Ubr .

Anſt . Mädchen nachmittags
zu Kindern geſucht . 24068

E 2 , 13 , 2 Stock .

rdeutliches , fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit

per 1 Jult geſucht . 24090
Schneider , JI , 6, Breiteſtraße .

npüutl . , braves junges Mäd⸗
chen , das mit der einf . Buch⸗

jührung vertr . , für Lager geſucht .
Frau Bertha Strauß , Modes ,

0 275 61778

3 Mädchen für
ein. 2jähr . Kinde ſof. geſucht .

Näh . Traitteurſtr . 48, IV. . 1112

leißiges Mädchen , das etw .
kochenkann , geſu 15 1. Juli .
Hebelſtr . 3, IV . St. 61702

Beſſ . Perſonal
für Ausland fucht und empſfiehlt

Alleinmädchen,
welches gut kochen kann , ſofort
oder für 1. Juli gegen bohen

Hebelſtr . 18, 8. Stock .

Waen Mädchen
bei gutem Lohn per 1. Juli
geſucht . 61594

Gramlich , Waldparkſtr . 39.

Tüchtiges Mädchen , das
kochen kann u. alle Hausarbeit
verrichtet , auf 1. Juli in lin⸗

Haushel , ggucht6 , 12 . v.

5 Eünene

Fellen fnden

58376 Beck⸗Nebinger , P 4. 15

Flammers Seife
Flammers Seifenpulver
als

Haus

millionenfach erprobt .

————General⸗Anzeiger Mannheim , 17 . Junt .

Handtasche und andere anerkannz

Hur eingewickelf

die besten für Wäsche u. Haus

So

Trrankl &
7, 2 Mmannheim Teleph . 214

Unſere Slektrliche Saugluft⸗

Sufftaubungs⸗ Sinrichtung
wird Inferelfenten berelfollligit

73585 6zur Probe
Überlalfen .

S Y
Y

ELL

II
Eine Partie statt Mk . . 25 bis . 50 für Mk . . — und . 50

Eine Partie statt Mk . . 75 bis . 50 für Mk . . 50 und . 25

Eine Partie statt Mk . . 75 bis 15 . — für Mk . . — und . 75

IMax Lichtenstein , Planken 3, 8.

Sonnenschirme III

Hierbei rein seidene mit und ohne Futteral .

Reparaturen und Neubezüge scehnell und billig .

72888
EAZBL

Grüne Rabattmarken .
2 *

Die sbarsume Hausfrau
eerrlelt de bülngste Sasrechnmng mit ,

Junker & Run⸗
Sas⸗Kocher

Kataloge und Porkuhrung der Hpparufe durch :

Herm . Bazlen dzzbaeen

mit guter Schulbildung in

hieſige Giſengroßhandlung
geſucht . Selbſtgeſchr . Offerten
u. Nr . 61806 an die Exped .
ds . Bl . erbeten .

Capezierlehrling
geſucht bei ſofortiger Bezahlung .
61642 8 , 35

Lten Suchen.
Nuſſiſcher Korreſpondent

der mit deutſcher Sprache ver⸗
traut iſt , ſucht ſofort Beſchäf⸗
tigung . Off . unt . 23829 an
die Expedition ds . Blattes .

erh. Mann , M. d. 40er . , ſucht
Stelle als Bürodiener od. Eiu⸗

kaſſterer . Kaution kann geſtellt
werden . Näh . durch d. Exp. 24089

Junge Frau , weſche in deſſ .
Häuſern gedient hat u. mit all .
Zimmerard . ſowle im reinigen v.
Parkeiböden bewand . iſf, har noch

frel . Zu erfr . Feudenheim
Itkeſtr . 59 ,1 St . links . 61765

1 Büffeldame , dürg . Kochinnen ,
Zimmer⸗ Haus⸗ u. 215 Mädchen
ſuchen ſof. M. 1. Jult Slellen. 16

Burecau Hilbert , G 6, 5.
Schöne Beiten m. Noßhaarmlar

Koömmoden, Kleiderſchränke ,
u. Stühle , Diwan , Sekretär b

N :zu verk. Jean
Zurück

und Nu 0 —
btllig zu verkanſen . 9
MöbeihausDietrich N 3 . 11

Sähr
Stamm Gbabener umſtändehalber billig

zu verkgufen . 28898

Beſſ . Mädch . 27 J. perfekti .
d. f. Küche . Stell. als Köchin i .

Hauſe . Gute
naen gn

niſſe vor⸗
den. Off. unter Nr. 24108

an die Expedition d. Bl .
ine ſunge Frau geht Putzen

und aſchen und uimmt
auch Monatsdienſt 5 23896

Näher . J 4 , 4 3.

D Ruhrkohlen , Zechenkoks und Ruhr - Gaskoks W
deutsche und englische Anthraeit - Nüsse [ Wales ! 2

Eiform , Stein - und Braunkohlen - Brikets .

* Theodor Scharff
eI . 2582 KohlemHAHGHLUαπgEFZTei . 2882

empflehlt in bester Aualitzt zu den

billigsten Tagespreisen sämtliche Sorten 79894

Anfeuerholz —

Luisenring 5ʃ Luisenring 51

Gaskoch - U . Bügelapparate

Roeder Herde .

ESen
8 I , 3 , Breſtestrasse .

4

in reilehster Auswahl , erste Fabrikate .

RNRöstpfanne
Vorzüglicher Apparat zum Rösten von Beefsteaks , Goteletts , Schnitzel ,

Bratwürsten ste . ohne Zutat von Butter und Schmalz . 78295

Badewannen . Badeöfen .

Gal
Waſchen 5 W
Monatsdienſt .34044

4 . Qnuerſtraße 7a, part .

Wein⸗ u . Hiqueur⸗ Stiqueften
Frühſtückskarten , Weinkarten

empflehlt dis

5 mit patenffertem Doppelipurbrenner !

J25 , 4

lies KimgeNac

B 6. 7¹
Laden mit V

Bureau od.

Laden mit

Wohnung

mieten .

Näheres im III . Stock .

6

Laden nebſtg Zimmer , Hüche
und Bad ꝛc. ( auch als Metzgerei

Näh . Bureau , Noſengartenſtr . 20

1 Läden . .

Vohnung , auch als
Lager zu vermſet08

auch für Burean oder on

gros Geſchäft , zu ver⸗

61780

Filiale ) ſofort zu vermiet . 57810

Neubau H 2 , 5

Wohnungen von 5 oder 15 Zim .
Küche, Bad, Manſarden t . pel
ſofort oder ſpäter zu vermieten .Näheres daſelbſt oder
61299 Luiſenring 46 , N.

K I, 12 5
8

Woh
mer , Bad ꝛc. an r . Familie
per 1. Okt . zu verm . Näh , dg⸗
ſelbſt bis 4 Uhr tägl . 24103

23 7 Porterrewohnung,
K 99 7 *.

6

tbehör
Näb. 55

L I .12 , 12
8 Zimmer und Küche per
1. Auguſt 115 verm . Preis
700 Mk. 8. Stb. 61706

eine 4 Zimmeverwoh⸗M J, 9nung mit
Zubehsör

ſofort zuvermie ben . 24130

100)ne 81 mimer ' mit⸗ Küche ber1. Juli od. ſpät . z. vm.
6177s N. Rupp ,

Parterrre⸗WoM. 2,113 170 Juli Iu baun
Zu 9 5 1 Stiege hoch. 23903

2

NI I .. 10.

M 95 4
Laden mit oder ohne

Magaz . , a. für Büro ge⸗
eignet , zu verm .

N 3 , 15 ( Eckhaus )

je 1 Nebenraum per ſofort od.
ſpäter billig zu verm . 61691

Näheres Seyfried , 2. St .

8 6 , 37 Wopnung , ſet end.„ 3 Wohnung , ſowie
Soutrainkeller von ca. 90 qm z. v.
Näh . Dammſtr . 6. Tel . 1803 67

23895

2 große moderne Läden mit

Kaiserring , A 7, 13
3. Stock , ſchöne Woßnung, 6
Zimmer , Bad , 2 Manſarden 25.
per 1. Juli od. ſpäter zu v. 61194

4. St , 5 Zimmer⸗

„6 Veſfen, per
1. Olkober zu aun.Zu bei Bauer, g. St ,

vormittags . 61774

B3 , 2a
r gel nübre Kl rchengarken ,

hangſtr⸗ 7, Laden mit 8⸗Zim. ⸗
Wohnung zu verm . 6182⁰

ſchöner Laden
Meerfeloſt. SIneſſe Zimemer⸗
Wohnung in guter Lage 5

ver⸗
mieten . 23920

e dlN 5 Zimmer⸗
Vohnung ſofotrt zu vermieten

Näh . b. Sillib , 1 Tr . 253783
2, 2 leer . Manſardezim ſof 5d.
ſpäter z. verm . Prets M. . —
Näher . 3. Stock rechts . 61728

Oeſtl . Stadterweiterung
ein Laden mit oder ohne
Wohnung , auch als Burcau
geeignet , zu verm . 61036

Näheres K. Köhler , G 5, 1.

2 f mit Wohnung auch fürAben Büro geeignet im Neu⸗
bau Käfertalerſtr . 185 p. Okt .
zu verm . Näheres daſelbſt⸗
oder bei St . Wittemann Bau⸗
geſchäft L 13, 5. 24026

Im Zentr . d. Stadt , beste
Lage , Eoke geg . Planken , sind

2 sehöne bäden
mit 6 grossen Schaufenstern

mit B
Keller , ganz oder geteft , azu
vermioten. 61297.

Nak . bel Kuhn, F
3. 1. H.

en ,
Keller und8.

A
p1 zu vermieten.

ureanr , Magazin und -

5
Nb 5

N Geſce

86 , 11
5. Stock , 2 Zimmer
u. Küche per 1. Jull
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Buntes Feuflleton .
— Die Tragödie des Gymnaſiaſten . DieZahl der Schülerſelbſt⸗

dorde iſt neuerdings um eine vermehrt wordem . Donnerstag hat ſich

hie bereits mitgeteilt , der 18½jährige Oberprimaner Günter St.
is Friedenau im Grunewald erſchoſſen . Der Grund zur Tat iſt

darin zu ſuchen , daß der junge Mann fürchtete , infolge eines Kon⸗

ſliktes , in dem er mit ſeinem Direktor geraten war , im Abiturium

Schaden zu erleiden . Die Borgeſchichte von dem traurigen Fall
it , nach der Schilderung des „ Berl . Lok . ⸗Anz. “ , folgende : „ Vor

rem Wochen hatte der 18jährige Oberprimaner Günter St . ,

ber die Luiſenſtädtiſche Oberrealſchule beſucht , eine mathematiſche

Abeit einem Mitſchüler zur Durchſicht gegeben , die dieſer jedoch
chne Vorwiſſen des St . abſchrieb und für ſich verwandte . Dieſe Un⸗

tcgelmäßigkeit war von dem Mathematiklehrer Profeſſor Faerber
bemerkt worden, der ſpäter dem Gümter St . eine Verwarnung er⸗

Fbeilte . Der Schüler hatte ſeinem Vater , da dieſer herzleidend iſt ,

eun dem Vorgang nichts mitgeteilt . Am 1. Juni erhielt nun der

Bater einen Brief des Direktors Dr . Marcuſe , in dem letz⸗

kerer ihm Mitteflung von der Angelegenheit macht und zugleich der

Anſicht Ausdruck gibt , daß „dieſer Mangel an ſittlicher deife “ bei

einem Abiturienten nicht ohne Einfluß auf die Reifeprüfung ſein

verde . Bei einer Rückſprache mit dem Direktor teilte Herr St . die⸗

em die Auslaſſungen ſeines Sohnes mit und fügte hinzu , daß nach

ſeiner Anſicht Günter den ſchweren Vorwurf , der ihm gemacht ſei ,

gicht verdiene . Nach Augabe des Vaters habe darauf Direktor Mar⸗
guſe ervegt ausgerufen : . Ihyr Sohn lügt ! . Als dann Herr St . be⸗

Merkbe , daß dieſe Charakteriſierung des Sohnes emit dem ſtets als

obenstwert “ in den Zeugniſſen bezeichneten Betragen nicht in

Euklang zu bringem ſei , habe ihm Direktor Marcuſe mit den Wor⸗

len : „ Wärd er auch micht mehr bekommen, “ enklaſſen . Im Ver⸗

laufe einerdaraufhin angeſtellten Unterſuchung

in der Klaſſe nannte der Direktor den jungen

Maun bor der gawzen Klaſſe einen Eſel . Der

funge St . nahm ſich die Kränkung ſo zu Herzen ,

daß er am Tage darauf ſein Grternhaus verließ

und zu der Waffe griff . — Herr Dr . Marcuſe wird kaum

Authen körnen , ſeinerſeits den Tarbeſtand öffentlich klarzuſtellen

und , wenn es ihm möglich iſt , eine befriedigende Aufklärung des

tief bedauerlichen Vorkommniſſes zu geben . Die „Voſſ . Ztg . “ bringt

eine Darſtellung des Sackverhalts , in der u. a. geſagt wird , eine

fa der

„ unbedingt

ſſind in arger Verlegenheit Am Freitag rollte gemächlich auf der

großen Chauſſee , die nach Comunanza führk , ein kleiner zweiräde⸗

riger Karven , den eine alte müde Mähre träge hinter ſich herzog .

Drei dicke Herren , drei gewichtige Herren ſaßen in dem Karren :

der Bürgermeiſter , der Gemeindeſekretär und ein Aſſeſſor . Die

Herren waren im eifrigſten Geſpräch , in der lebhafteſten Diskuſſion ,
denn ſie ſprachen von den Geſchäften des Städtichens und von dem

Wohl der Gemeinde . Längſt hatte der Gaul ſeinen Trab in einen

gemächlichen Schritt berwandelt . Die Sonne brannte . Da plötzlich ,
auf der weißen Fläche der Chauſſee , erhebt ſich eine große Staub⸗
wolke . Sie nähert ſich raſch und dann erkennt man es : ein maſſiges

Automobil brauſt heran . Die drei Weiſen von Ascoli Piceno unter⸗

brachen ihr Geſprüch und dachten an ihre eigene Sicherheit . Aber

es war zu ſpät . Erregt durch das heranſauſende Gefährt , hatte das

Pferd ſeinen Schritt beſchbeunigt , es kam zu einer leichten Kolliſion,
die aber immerhin noch ausreichte , um die drei Würdenträger in den

Staub rollen zu laſſen . Das Automobil hielt ſofort . Zwei lange

Kerle in Militäruniformen , die auf Motorrädern das Automobil

begleiteten , ſprangen ab und halfen dem Bürgermeiſter und ſeinen

Gefährten auf die Beine . Im Automobil aber ſaß ein kleiner Herr

mit dunklem Schnurrbart , und mit höflicher Stimme erkundigte er

ſich bei den dreien , ob einer von ihnen ſich verletzt habe . Es hatte

ſich keiner verletzt , aber wütend waren ſie alle drei , und ſie über⸗

häuften den Automobiliſten mit recht temperamentvollen Begeich⸗

nungen . Sie beriefen ſich auf das Geſetz , drohten mit dem Straf⸗

geſetz , mit der Zivilklage , und allem Furchtbaren , was ihnen ein⸗

fiel . Als bald darauf ein zweiter Wagen des Weges kam , der die

Amtsgrößen aufnehmen konnte , nahm das Automobil ſeine Fahrt

wieder auf und verſchtvand . Die drei aber erſtatteten im erſten Dorfe

beim Polizeimeiſter Strafanzeige gegen den Automobiliſten . Eine

Viertelſtunde ſpäter kam der Polizeioffizier ihnen nachgeeilt . „ Aber

der Automobilfahrer iſt ja der König ; eben hat man mir ' s tele⸗

phoniert . “ Die Drei erblaßten ; ſie erinnerten ſich ihrer kräftigen

Kernworte . Aber nun war es zu ſpät , die Anzeige gemacht , der Poli⸗

zeibeamde muß ſeine Pflicht innehalten , muß ſie weitergeben und ſo

kwird jetzt der König in aller Form auf Schadenerſatz verklagt werden ,

wenn er nicht noch vorher die Sache dadurch ordnet , daß er den be⸗

ſchädigten Wagen erfetzt .

— Eine Häuſer⸗ und Stubenmalerin . Aus Hamburg wird der

„Voſſ . Ztg . “ geſchrieben : Aſta Arnadöttir , eine junge Irlän⸗

derin , die ſeit kurzem das Malerhandwerk in Hamburg ausübt ,

gibt wiederum einen Beweis von der Vielſeitigkeit der praktiſchen
Berufs⸗ und Erwerbsmöglichkeiten für eine Frau . In Reykfavik ,

der nach dem Haupthafen Islands , der „Rauchbucht“, benannten

Hauptſtadt geboren , erhielt Jung Aſta als Tochter eines Lehrers

eine recht gute , gründliche Bildung . Da der frühe Tod des Vaters

die vielköpfige Familie auf eigenen Unterhalt anwies , wandte auch

Geſchwiſter , ſich einem praktiſchen Erwerbs⸗

zweige zu . Der Zufall brachte ſie in die Lehre eines Häuſer⸗ und

Stubenmalers , der mit ſicherem Inſtinkt die für ſeine Profeſſion

Zeit einſetzende Konjunktur im Bauhandtverk geſchickt
ſie nach

vierjähriger Lehrzeit ein Fortbildungsſtipendium erhielt , bei deſſen

völlige Gleichberechtigung
erkennt , ging ſie an die techniſche Hochſchule in Kopenhagen . Nach

gweijähriger ernſter Arbeit meldete ſie ſich hier mit 62 Kollegen

zuſammen zur Geſellenprüfung

noch wenige Prüflinge mit Auszeichnung . Von hier führte ſie ihr

Schickſal durch Vermittelung einer in Kopenhagen
anſäſſi

Ublichen Malerkittel , darunter einen faltigen geteilten Rock , wie er

für Turn⸗ und Radfahrzwecke beltebt iſt , eine kleine Rundmütze die

das üppige , dunkelblonde , der Heimatſitte entſprechend in biele flache

Zöpfe geflochtene Haar verdeckt , auf dem Kopf , malt und lackiert

Aſte Arnadöttir von morgens bis abends nach Herzensluſt . Hat die

Feierſtunde geſchlagen , ſo vertauſcht ſie raſch die Arbeitskleidung

mit der geliebten Landestracht , in der ſie in den Straßen Ham⸗

burgs , die ihr ſo viel Verwunderung entlocken , oft genug angeſtarrt

und angeſtaunt wird . Ruhig und unbeirrt , als gingen ſie das Ge⸗

triebe um ſie herum , die neugierigen Blicke garnichts an , geht ſie

ihres Wegs . Und ſie ſieht ſchmuck und intereſſant aus , gleichviel ob an

kühlen Tagen der lange Radmantel aus blauem Plüſch mit weißer

Pelzumrandung ſie einhüllt , oder ob nur der ſchwarze dicht gefäl⸗

telte Rock, die gleiche , langärmelige Jacke , unter der das weiße

Hemd und das Mieder mit dem ſchönen altdäniſchen Silberſchmuck

hervorguckt , und vor allem die kleine geſtrickte ſchwarze Seidenmütze
mit der langen durch eine Silberröhre gezogenen Quaſte die Tochter

des ſagenumſponnenen Eilandes verrät .
5

— Das neue San Francisco . Zwei Jahre ſind ſeit der furcht⸗

baren Kataſtrophe von San Francisco vergangen . Arrgeſichts des un⸗

geheuren Trümmerhaufens glaubten die größten Optimiſten nicht ,

daß man ſchneller als in etwa drei Jahren die Maſſen von Schutt

und Aſche beſeitigen könnte und daß die Spuren des Unglücks beſten⸗

falls in zehn oder fünfzehn Jahren verwiſcht ſein würden . Aber die

amerikaniſche Energie hat in San Francisco Wunder getan . Wie
in der American Review of Reviews mitgeteilt wird , wurden im

Jahre 1906 512 Häuſerblöcke , deren Wert ſich auf 400 Millionen

Mark belief , zerſtört , und bis heute ſind in den zwei Jahren etton

ebenſoviele Millionen für Baugelder aufgewandt worden : An Sbelle
der 28 188 Häuſer , die damals verſchwunden ſind , und von denen

ſehr viele nicht ſehr groß waren , ſind ſchon 14 270 neue entſtam⸗

den , die erheblich größer ſind . Und die ganze Tätigkeit des Wieder⸗

aufbaus iſt allein von den Bürgern geleiſtet worden , obwohl die

ſtädtiſche Korruption , von der ſeinerzeit berichtet wurde , und die

ſchwere Finanzkriſis des ganzen Landes weitere ſtarke Hemmniſſe

gebildet haben . Um eine Vorſtellung bon der Entwickelung zu gewim⸗

nen , die das Geſchäft in San Francisco bereits erlangt hat , genügt

die Tatſache , daß in dem Geſchäftsjahre , das am 18 . A pril 1907

ſchloß , der Umſatz der Banken 8268 Millionen Mark betragen hat ,

von denen 800 Millionen , die von den Verſicherungsgeſellſchaften ge⸗

gahlt wurden , abzuziehen ſind , während das Jahr , das am 18 . April

1908 ſchloß , einen Umſatz von 7625 Millionen Mark auftweiſt .

— Panamas für Pferde . Aus Paris wird berichtet : Die ele⸗

ganten Schönen , die an ſonnenhellen Nachmittagen in lichter Tof⸗

lette , mit elegantem Hut und koſtbarem Sonnenſchirm in den Fonds

ihrer Equipage zurückgelehnt durch die Champs Elyſee dem Bois

zufahren , ſind nicht ſo große Egoiſten , wie die Männer gemeinhin

glauben machen wollen : denn nicht allein auf ihre eigene Toilette

konzentriert ſich ihre Sorge und ihr Sinnen , ſondern auch auf die

— der Pferde . Der einfach geflochtene Strohhut , der an heißen

Sommertagen den armen Droſchtengaul vor der allzu heißen Lieb⸗

koſung der Sonne ſchützt , war bisher den Hautevolse⸗Pferden fremd

geblieben . Aber mun wird es anders . Zwar kann man den ſtolzen und

graziöſen Juckern nicht die ordinäre plumpe Kopfbedeckung der Ar⸗

beitspferde zumuten ; aber ein feingeflochtener ſchöner Panama⸗

hut kann kein Pferd kompromittieren . Ein kluger Fabrikant hat die⸗

ſem Bedürfnis Rechnung getragen und drei Qualitäten Panamahüt

für Pferde herſtellen laſſen , die , mit Löchern für die Ohren verſehen ,

das Skück zu 20 , 50 , und 100 Fres . gu erſtehen ſind und von den ele⸗

ganten Pariſerinen ihren Halktluts alls Sommergabe geſtiftet
werden .
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burgerin nach Hamburg , wo ſie ſehr bald bei der Firma Rutenderg

u. Nielſen als tüchtiger , bezahlter Malergeſelle
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Cichelsheimetſtraße 20

ſehr ſchöͤne ZZimm . ⸗Wohnung
1. Etage , zu dermieten . 61487

Näh. part . . d. Wirtſch .od. Laden

Gichelsheimerſtraße 36

4 Stock , 3 Zimmer u. Küche

ſofort zu vermieten . Näheres
Laden 23806

˙1 Noſtrabe 29 , 3 Tr h,
2 Zimmer und Küche zu

24115Näheres part .

Hafenſtraße 34
3 Zimmer und Küche ſofort
oder 1. Juli zu verm . Preis
40 Mk. Näh . 2 St . l . 24087

Cafenſtr .60 Hß. 2 8. Küche u.
Zubeb . Zue fr. H 4, 26 L. 22823

lungbuschstr . 4
2. St . 7⸗Zim⸗Wohn . zu vm.

ſirchenſtr . 10 ( G 8) 2 Zimmer
Küche und Zubehör zu verm .

Näh 4. Stock links . 61407

Neubau, Lortzingſtraße 9
6 Zimmer , Küche , allem Zube⸗
hör, auf 1. Jult zu vm. 22885

e ß
Aurtingſtruße 4) ſcöne Zbr⸗
mer mit Balkon und Zubehör bis
1. Juli zu vermieten . 23885

verm .

0 .
„ ras

0
hinterm

Hah. Lunzſttaße 19 Bismarckpl
2AQin Mah 307
3 Zimmer⸗Wohnungen

elegaut ausgeſtattet , mit Bad u.

Küche, und elektriſch . Licht,
zu vermieten . 61491

aldlutsLAD : !

Grüne Marken .

ein Laden für jede Branche
eeignet , ca. 40 qm mit Wohnung

bwie eine Werkſtätte ca. 40 qm
auf 1. Juli zu vermteten 61402

Alb . Heiler , Architekt
Wespinſtr . 4. Telephon 349

E e

Saurentiusſtr . 15 , neu her⸗
gertcht . 1Zimmerwohuung nebſt
Küche an 2 ordentliche Leute zu
verrn . Näh. Laden . 23984

IPaſſſraß 2 Jimmer und
Mollüraße 4 Küche per 1. Juli
zu verm. Näh. Laden. 23355

Meerfeldſtraßße 54 . 3 Zimmer
1. Küche unit Zubeh . pr. 1. Okt .
wegen Verſetzuüng von hier ev.
früher zu verm . Näh. , pt . 23934

Mittelstrasse 34, l .
ſchöne 3Zimmer⸗Wohnung per
1. Juli zu verm . 61700

Näh . Linden ofſtr . 12 , II .

Neubauten

Gfoße Merzelſk. Nr. 6 U.

( am Bismarckpl. u Hauptbahnhoß ) .
Usge alteieSofort ſchone eleg

bau von cg. 180 0
als Werkſtätte , B
ve

d

J
zu vern

Baugeſchüft Gg . Fucke,
Telep on 1361 .

Ningftraße , ſchöne s umgter⸗
Wo nung , Balkou , per 1. Oktober
1908 zu verm . Preis 1000 M.

So
Sehr solid und billig

Zeisekoffer

M. Rirentlad, E 3,17
Grosse Auswahl zu billigsten Preisen

von Lederwaren , Taschen -

4 Necessaire ,
u, Aluminjum - Feldflaschen .
Reparaturen promt . , billig .

N

ſeicht
sind die 7595

Rucksäcken

Soda - VVsSer
25 Flaſchen zu 1,25 Mk .

IU 1, 24 Gebr . Schäfer U , 24 .

Mineralwasserfabrik mit elektrischem Betrieb .

Telephon 3279 79221

Preisliſte über Suphons, Braufelimonade u. alkoholfreie Grtranke grotis .

Nuitsſtraße 14
geſunde ruhige Lage , Ausſicht
auf Lutſenpakk 61762

9 elegante Zimmer
Dampfhelz . , Bad , Balkon , reichl .
Zubehör per 1. Juzi zu vermiet .

Näheres parterre rechts und
Rupprechtsſtraße 18 vart . rechts .

Parkring 370
3. Stock , ſchöne Balkon⸗

Wohnung 5 Zimmer , Bad

ete preiswert zu vermieten .
Näheres 2. Stock . 61145

5. Querſtr . 8, 3 Zim . u.

Küche auf den Marktpl . geh .

zu vermieten . 24035

uerſtraße 35, 2 Ztumer
15. 2 und Küche zu verſmt. 24019

ingstrasse F 7, 26à
parterre , 3 große Zimmer nach
der Straße als Büro per
1. Auguſt zu verm . 61635

Näheres 1 Treppe hoch .
5 90365 6 Zimnter,
ingstrasse Nuche

Balkon nesſt Zußehör , eine
Tr. hoch z. Pr . v. Mk. 1100

pr J . zu vermieten . Näh
tring 53 2. 868

e

OSehgaftensf . 181Nosengartensfl.
ſeyr ſchöne Wohnung , große

zen Vorplatz , K che
an nur ruhige Leute
1 zu vermieten . 6028
Näheres parterve .
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Aun
Roſe gartenfr. 3. Stoc ,
je 5 Zimmer , Bad u. Zubeh .
per 1. Juni zu verm . Zu erſr .

bei J . Battenſtein , C 2, 11,
zwiſchen 2 und 6 Uhr oder
in der Wohnung ſelbſt . 60961

Rupprechtſtraße
Belle⸗Elage rechts 4 Zim .
Garderobeſimmer , Küche und

Speiſekammer , Bad u. allem

Zub . p. 1. Juli zu om. 60104
Näh . Lameyſtr . 5, Bureau .

Oeſlliche Stadterweiterung,
Kupprechtſtt. Le,

elegante Wohnungen , 4Zim⸗
mer , Bad u. reichliches Zu .
vehör per 1. April zu vermieien .

Näheres bei Hauſen , 1 Wides129links . 0

Rennershofſtraße 22

in freier Lage, gegenüb . Schloß⸗

garten u. Rhein 6 Zimmer ,
Küche , Bad u. Zubeh v. 1. Okt .

zu veim , Preis Mk. 1300 . —.
Näh . A. Aspenleiter , I 1, 11.

61423

BCCCCCCCCCcc

Meinhäuſerttaße Ila ?
3 od. 4 Zim . m. Zubehör per
1. Juli z. vm. Zu erfr . 1 Tr . hoch

Nheinbammſtraße
31

8 Zimmerwohnung mit Küche ,

ſowie 4 Zimmer , Badezimmer
und Küche ſofort zu vermiet .

Näh . 1 Treppe hoch. 61834
. 3 Zimmer

Aheindammſtt . 47, and Küche
mit Balk . , Zub . auf 1. Juli an
ord. Leute zu verm. Näh . prt . 2885

Auuge⸗Rölterſk. 10e Neubau
ſchönes Zimmer⸗Wohnungen
zlt od. ohue Manſard . in geſund ,
kreler Lage billig zu verm . 61281

Näh . 1 4 , 25 , M. Riebel .
PPP

Schloßgartenſtraße 2
Wohnungen an kinderloſe Leute

ganz oder geielt zu ver eten .
Näheres Un Verlag . 61887

2*
1 . 8 Zim er

Seckenheimerſtr. 106 undenche
per 1. Jult zu rer wielen. 61091

Zu erfrag . Rohrer , Friedrichspl . 12

Ochwetzingerſtraße 154 einige
Oſchone ru . 2 Zem . ⸗Wohnungen
in Abſchluß zu bermteten . 61868

Näheres Bäckerei Belz .

de 5
( 59945

tefaufenpromeug
hochelegante

2 . Htage
5 Zimmer , Bad u. Zubehör ,

Gartenanteil , wegen
Wegzug zu vermieten . Näh .

Hatry & Sepp , 0 7, 26 .

Telephon 306 und 912 .

1 ＋
Stephantenpromeuade 20.

3. u. 4 Stock, Hochelegante 5

Zimmer - Wohuung , Bad nebſt
reichlichem Zubehör per L. Juſi zu
vermiezen . 60373

Näſeres Karl Paul, Baumeiſter
Waldparkſtraße Nr . 12 .

Telephon Nr . 2169 .

Schimperſtraße 12 ,
8. St . , —5 Zihmer mit Bad ,
Spelſekam . , Manſ . ꝛc. ſoſort od.

ſpäter zu vermielen . 60572
Näberes daſelbſt od. Archilekt

Schwelkart , Elllabethſtr 4.

Schimpertstr . 20
elegan ausgeſtattete = Zimmer⸗
Wohnung in offener Gauweiſe
1 Treppe hoch, neit Bad, Speiſe⸗
kammer , Mankarde , Erker und

Küchenbalkon ſol , od. ſpäter ſehr
ptelswert zu verm . Desgleichen

Schimpertſtraße 22
1 Treppe hoch, G⸗Zimmer⸗Woh⸗
nung mit reichſichem Zubehör ,
Straßzen⸗ u. Küchenbalkön z. Pr .

Schimperſtr . 14

ſchöne 4 Zimmerwohnung . mit

1908 zu vermieten .
Bureaur , Schim⸗

57792

1.
965.

perſtraße 13 , vart .

Neubau

Achimperſtraße 24 .
Schöne 4 od. 5 Zimmerwohn⸗
ungen , Mädchen⸗Zimmer , Bad
und allen Zubehör , Garten ſof.
billig zu verm . Näheres bei

Ph . Wetzler ,
J 1, 10 . (13540) Teleph . 1073.

StamitzstrasseUr4 .
Schöne 3 u. 4 Zimmerwohng .
mit Bad und Zubehörraͤume
preiswert per 1. Juni oder 1.

Juli zu vermieten .
Näh . Rheinvillenſtraße 6,

60316 im Bureau .

Neubauten .
Spelzenſtraße 14u. 16

Mehrere 3 u . 4 Zimmer⸗Woh⸗
nungen mit reichlich , Zubehörden
per ſoſort oder ſpäler zu ver⸗
mieten . Räh . Bureau Geiſel ,
B 2, 9. Telephon 809. 61320

Schwetzingerſtraße 5, nach
Nalſerring , 3. St . ſone Wohn .
6 Iimmer und Zubeh . zu verm
Näh . I. 4. 9. 2. St . inks . 28878

Tgarg orer 0 Henth . ) 2 Ziuu.
Tholäckelſl. 9 dods Kche die
1. Juli au ruh . kl. Fanulie zu
verin . 285 %1 Näh . 2. Stock .
N — 7 8
Neubau, Tatterſalltraße 4.

Schöne elegante 4⸗Zimmer⸗
wohnungen mit Bad , elektr .

Beleuchtung ꝛc. per Juniſ Juli
u vermieten . 59966

Nägeres Werderſtr . 29 ,
2. Stock , Tel . 2531 .

Tatterſallſtr . 7 4 Zimmer
mit Zubehör zu vermielen .

Näheres 2. Stock . 24027

Bad , Mädchenzimmer ete . per

Windeckſtraße 5 ( Lindenhof ) .
3⸗Zimmer⸗Wohnung , park .

er I . Juni zu verm . 60744

Podparſen de 3. St, , ſchöne
3,Zimmerwohnung m. Balkon

per 1. Juli zu vermieten . 61826

Näheres parterre .
5

Waldparkſtr . 22
ſchön ausgeſtattetez⸗Zimmer⸗
wohnungen mit Badu . allem

Zubehör alsbald z. ver m. Näh .
Nheinvillenſtr .Eim Bſtro . giges

Waldhofſtraße 43a
Schöne geräumige Wohnung ,
3 Zimmer , Küche , per 1. Juli ,
evetl . ſpäter zu vermieten .

Näheres daſelbſt 2. Stock

rechts . 61815

3 und 4 oder 7 Zimmer⸗
wohnung , alle nach der

Straße ſehr geräumig mit

Straßen⸗ u. Hofbalkon , Bad⸗

Sp iſe⸗, Beſen⸗ und großer
Magdkammer , im Neubau

Käfertalerſtraße 185 p. Sept
bis Okt . zu verm . Näh . daſ .
od. b. St . Wittemann , Baug .

IL. 13 , 5. 23809

* * 7

Schöne 3⸗Zim. ⸗Pohnungen
Neubau ,m. Gartenben . p. 1. Juli
oder ſpäter zu um. 61688

Näheres T 4, 25, Riebel .

In unmitlelbarer Rahe des
Sladtparkes ſchöne 61380

„ 21 n
9⸗Zimmer⸗ohnung

mit Bad , Manfarde und Zube⸗
hör zu veriteten .

Näh . Max Schuſter , Tulla⸗
traße 11. Telephon 1213.

äh. Nugartenſtr . 38 , 2. St .

7 Aah in beſte
5 Zimmer⸗Wohnung Lage r .
des Friedrichsparks zu v. 61184

Näberes Parkring La , part

Sden Manſfarde event . mit
Küche zu verm, . 60517

Näheres U 8, 19, 1 Treppe r⸗

Schönes Zimmer u. Küche
auf 1. Juli zu vernieten . 614ʃ

Näheres Kepplerſtr . 42 Hof .

Elegante Wohnung
5 ſehr große Zimmer u. Küche ,
Badezimmer , Speiſekammer ꝛc.

parterre in ſchönſter Lage am

Kurfürſtenplatz Ludwigshafen ,
Halteſtelle der Elektr . u. j.
1000 M. zu v. Näh . Wittels⸗

bacherſtraße 34, 2. St . 6121

3 Zimmer , Küche , Bad ele⸗
gante Ausſtattung , per 1.
Juli zu vermieten .

Näheres Waldparkſtr . 39 ,

Gramlich . 59784

4 Zinmer⸗Wopnungen
( elegant ausgeſtattet ) mit

Bad , Mädchenk . , Speiſek⸗ u.

bau , Seckenheimerſtr . 63 ,
per ſofort od. ſpäter zu verm .

G. Waibel , Meerfeldſtr . 44 ,
2. St . Tel . 2381 . 61295

4 Zimmerwohnung , 1
Treppe hoch, ſowie Laden

reicher Lage , in nächſter 0 d.
Bahnhofs der Nebenbahn , ſof . od.

auch ohzne Wohnung abgegeben .
Die Wohnung hat ihr ſeparates

Licht. Näh bei Albert Volz ,
Seckenheim , Hauptſir . 107. er

6,20
8
2 Wohnungen

beſteheud aus großen , hellen Zimmerräumen , I. u. II . Etage
allererſte Lage, Ecke eidelbergerſtr . auch als Geſchäftsräume
hervorragend geeiguet , ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Weinkeller und Lagerraum ebendaſelbſt zu vermieten .

I arum , Verbindungs⸗ſtanal .

reichl . Zubehör , im Eckneu⸗

Näh . 1. St . links daſelbſt oder

n meinem Neubau ſchöne

von ca. 20 qm in verkehrs⸗

ſpaͤler zu verm . Der Laden wird

Treppeuhaus , Waſſerleitg . elektr .

6
P 6, 20

79881

Telephon Nr 51 u. 1355.

Tatterſalffr. 20
4. Stock , 7Zimmer , Bad, Küche ,
Speiſekammer per ſofort oder

ſpäter zu vermieten . Preis
Mk. 1600 . Näheres bei

J . Zilles , 61769

Immobilien⸗ u. Hypotheken⸗
Geſchäft , N 5, 1. Tel . 876 .

Windeckſtraße 51
zwei s Zimmerwohuungen m. Zu⸗
behör ſöfort zu verſnteten .
Näh. Rheinvillenſtr .12, Büro.

58432

Neubau, Weſpinſtraße 6

elegante 6⸗Zimmerwohnung
mit Zubehör , elektr . Licht, in

ſpäter zu verem.15
Mk. 1200 per fofort oder

6147
Näb . Schimvertſtr . 22 , part .

3ſreier Lage zu vermieten .
Näb : Bureau daſelbſt . 57518

ſratzerks
Heidelberg

Tel . 180

llbsst ,

E Karlsruhe
Tel . 216

556 Patent - Möbelwagen
30 festangestellte Packer

3 feuersichere Lagerhäuser .

pellad-Internehmen Sü- u. Mittet-Deutschlands

Möbelspedition
6 , 8 . Tel . 298

L Landau
Tel . 181

77885



12 . Seite .

zukaufen und biete
25

benutzen .

Planken .

iu Raüfabrer
Ich hatte Gelegenheit einen grossen

Lager-Posten

Leopold Bergmann
Moderne Herren - und Knaben - Bekleidung

E

in allen Fagons und Farben billigst ein -

solche ganz bedeu -
tend unter Preis an . 5

Es liegt in jedermanns

99
——

9
5

diese äusserst günstige Gelegenheit zu

Muster - Anzüge sind in meinem
Schaufenster zur Anslcht ausgestellt .

P 1, 11 .

öe

bawn- Tennis - NTlub Mannheim .

2

Programme an der Kasse erhältlich .

Mittwoch , den I7 . Juni I908 und folgende Tage

8. Internationales lahres - Turnier .
Eintrittspreise für Zuschauer : Karten für die Dauer des Turniers Mk. . —

Karten zum einmaligen Eintritt Mk. . 50
Klubmſtglieder haben nur frelen Elutritt gegen Vorzelgung der Mltglledskarten .

Ohne Auswels keln froler Zuirltt .

Als ſchönſte Ausflugsorte , ſowie für längeren Aufenthaltvon Tannenwaldungen umgebenen Lagen ſind die au der Schwarzwaldbahn gelegenen freundlichen 5
Schwarzwalbſtädtchen :

(8000 Einw . ) bad . Nizza , ehem . fr. Reichsſtadt , Benediktiner Abtei .Sen alterfümliche Stadt mit ſehenswerten Bauten . Schöne Anlagen .

Zellarmersbach tehasz ) Saeednfeenen. aeden
—

— ſr . Reichsſtadt . Nächſte Nähe prächtige Wälder . Bergtouren. “
ralte Wallfahrislirche

Brandenkopf . Flußbad . Schöne Spaziergänge . Uebergang ins Renchtal .
Haslach 2900 Eium ) Geburtsort des Volksſchriftſtellers Hansjakob . Stammſttz der

opt , Hühuerſedel Mageng in eie , e Stützp . f. Touren z. Schornfelſen , Branden⸗* 855 *
( 1800 Einw . ) Altes , intereff . ) ehem.

entedee hee Auzlg 950 werte Ausgeſt . beſſeigb . Turm .
gſtation . r Au e U itzf

tenkopf .
ege in den Schwarzwald.Sämtl . Orte

Waldwege gegenſeitig erreichb Staubfreie Landſtra215 ar.

wotriſchaften für Vereine u. Geſeulſchaften . Garage . Elektr . Licht.
latton . Gute Bedienung . Billige Preiſe . Iltuſtr . Proſpekte durch

geeignet mit ihren prachtvollen

Uralte Wallfahrtskirche .

Fürſtl . Fürſtenbergiſches Städtchen .

Knotenpunkt :
4891

günſtigſt gelegen für großartige Schwarzwaldausflüge . Durch gutgepflegte ,
zen . Bedeut . Tourtiſtenverkehr .de Zahl von Kurgäſten . Nur gute Hotels f. alle Anſprüche . Große Säle und Sommer⸗

Quellwaſſerleitungen . Kanall⸗
die Nerkehrs - Komitees .

Grimmialp⸗Hotel

Solez nerner Operland 1260 m. u. M. Kurarzi . Prosp .

der , Spaziergänge

Genueral⸗Anzeiger . Mannheim , 17 . Jun .( Mittagblatt . )

2
Lfebhaber-Phofographen

decken ihren Bedarf am billigsten und besten in dem

Ersten Spezialgeschäft

Heinrieh Nloos, 0 2, 15
Tel . 234 1. 3. Alelmverkauf der Lumenplatten,-Paplerg, -Postkarten ete, Tel. 1234

2

78768

Vörlängorte
Kunststrasss

Gr. Hof⸗ u . National⸗Theater
Mannheim .

Mittwoch , den 17 . Juni 19038 .

51 . Vorſtellung im Abonnement D .

Der Teufel .
Ein Spiel in drei Aufzügen von Franz Molnar .

In Szene geſetzt vom Intendanten

Berſonen :

Alexander Kökert.
„ Lene Blankenfeld .

Hans Godeck .

Alfred
Jolantha .
Der Teufel

*

Zweite Dame

Hans 0 Alfred Möller .
Elſa . „ „ „ „ Mathilde Brandt .
Mizzi 8 „ Traute Carlſen .
Andreas 0 4 „ „ Enmill Hecht .
Der 5 „ Fel x Krauſe .
Erſte Dame Anna Starré

Anita Hummel .
Thereſe Weidmann .
Emma Schönfeld .

Erſter Herr Hans Strien .
Zweiter Herr „ 8 8 Siegmund Kraus .

Der erſte und letzte Aufzug ſpielt im Vorraum zum
Atelier bei Hans , der zweite in der Halle der Villa bei

Alfred und Jolantha .

Dritte Dame
Vierte Dame

»»‚

„%

„
„%
„

3„

0
*
*

Handelshochſch ule .
Am kommenden

Donnerstag , den 18 . Juni ds . Is .
finden wegen des Feſttages Frouleichnam Keine
Vorleſungen ſtatt .

Mannheim , 15 . Juni 1908 .

Der Studiendirektor :

Profeſſor Dr . Schott . 31546

Kalholiſche Rettängs⸗ und Erziehungsanftalk in Kaſere
Nachdem in der Generalverſammlung vom 15. Junf d.

Js . die zur Beſchlußfaſſung erforderliche Anzahl Milglieder
nicht erſchienen iſt , findet eine zweite Generalversamm⸗
Iung , Samstag , den 4 . Juli 1908 , vorm . 11 Uhr
im Nebenzimmer des „ Bernhardushof⸗Reſtaurant “ ſtalt
mit folgender Tagesordnung : Kapitalaufnahme zwecks
Erſtellung eines Anſtaltserweiterungsbaues . 8Die verehrl . Mitglieder laden wir hierzu gemäß 8 7 der
Statuten ergebenſt ein . 79994

Mannheim , 16. Juni 1908 . Der Vorstaud :
Gießler .

Friedrichs - Park
Heute Mittwoch nachm . — 6 u. abends —11 uhr
Morg . Donnerstag nachm . 3½ —6½ abds . —11 Uhr

—
Kaſſeneröffnung 7 uhr . Auf . 7½ Uhr . Ende 9 / Uhr .

Nach dem erſten und zweiten Nufzuge finden Paufen
von je 10 Minuten ſtatt .

Kleine Preiſe .

Im Grohh . Hoftheater .
Donnerstag , 18 . Juni 1908 . 53 . Vorſtell . im Abonn , 18 .

SRRMNMREN .
Anfang 7 Uhr .

Letzte Wochie in Hannheim am Messplatz
Königlich Rumänischer

2 .[ Cireus Sidoli
» 200 Perſonen 123 Pferde 123
Mittwoch , 17. u. Dounerstag , 18 . Juni ( Fronleichnamstag )

2 zwel grosse Vorstellungen
nachmittags 4 und abends 3 Uhr . 5

Mittwoch nachmtttags 4 Uhr Ausnahme⸗Matinse
bei halben Preiſen auf allen Plätzen und zwar : Galerie 25 Pf. ,
Platz 50 Pf. 1. Platz 75 Pf. , Sperrſitz 1M. Logenſitz . 50 M .

Donnerstag , nachmittags Uhr

Familien⸗Vorſtellung
nult gleichwertigem Programm wie abends . Zu dieſer Vor -

ſtellung zahlen Kinder ünter 10 Jahren auf allen Sitzplätzen
halbe Eintrittspreiſe .

In jeder Vorſtellung , nachmittags und abends 5

18 Meltattraktionen 18
8

Mittwoch , abends 3 uhr :
Benefiz der Aurora - Troupe .

Splendites Programm :
Billettvorverkauf bei A. Strauß , Paradeplatz , und an

der Circuskaſſe .

Luft - Sonnenbad
hinter den Augusta - Anlagen am Wasserturm ,

den ganzen Tag geöffnet .
Freduenz dles Herrenbades am verflossenen

Sonntag 242 Personen . 80005Boergtouren .

Staubfreie ozonische Höhenluft.
gratis . E. Schmid , Dir . 694e

9b

Sanatorium Hirsau
wul Se ,

Württ . Schwarzw .
Tel . - Amt Calu Ma. 89.

1. Merrenleſdende , Innere Kranke , Zuckerkranke u. 3.
Das ganze Jahr geöffnet . Prospekt zu Diensten . Zwei Aerzte .

Des. u. leltender Arzt: Dr. med . Carl Rümer .
712⁰

0eeeeres

Niederlage für Mannheim und

8907
B. Ansmann, Fernspr. 2992 , Seckenheimerstr . 80 .

Bei bem heizen Wetter wirkt nichts durſtſtinender und
erkriſchender als 80002

Sinalco
bekaunt von der Jubiläums⸗Ausſtellung 1007 .

Berkauf 100 Millionen Zlaſchen .
a Pessgte Vel 10 Flaſchen à 12 Pjig .

Laden, Wirte und Kantinen Borzugspreiſe.
Altiu⸗Vertiebstehl: Ta cob Uhl II .

Telephon 2591 .

N Block . 20MK .

Freiwilige Feuerwehr
Neilermannſchaft .

Montag , 27. Juui b. J.
abends 7 uhr

Uebung der

Leitermanuſchaft
der . , . , 8. und 4.

85 Kompagnie . 31545

Das Kommando :
E. Molitor .

Salm , ſehr hilig
Weſerſalm

Mk. . 80 und Mk. . —
Lebende Forellen

Lebende Aale

Seezungen

Rehbraten, Wildſchpein
Ig . Gänſe , Euten

Junge Hahnen
. 2.

J * Knab , Bealteſeaße
Telephon 299.

F G, 22 e ergerſtraße .
Telepbon 138458 55

5 Tagclülen
Alradale-Terrier -Hüindin

zugelaufen . ( 24152 ) 8 5 , 18 .

Morgen Donnerstag ( Fronleichnamsſeſt ) vormittags 10 u. nachm 4 Uhr

Anheiters Rhein- , Leckar - u .

Hafen - Rundfahrten .
Fahepreis 70 Pfg . , inder die Haifte . Wiriſchaft au

Sch 80004d 8
Nachmittags 3½ uhr

Bootsfahrt nach der Royheimer Schleuſe .
Fahrpreis 30 Pfg . , Kinder die Hälfte . Abſahrt u. Landung

Wasch- Tischdecken

Veranda - u . Gartentische

Neue Künstlerdecken
empflehſt zu sehr billigen

Gelegenheitspreisen

Fr . Jos . Skelter
F 2 , 6, a . Markt .

in belleblger Stück⸗Bauszinsbücher aue baben r

Militär -Nonzerte
der Grenadier⸗Aapelle .

Dommerstag bemnd .

Novitäten - Konzert .
Ballhaus - Schlossgarten ,

Morgen Donnerstag ( Fronlelchnam )

SZwei grosse Konzertes
der Kapelle Petermann

Direktion : Herr Kapellmeister L . Becker .
Entrée 30 Pfg .

Fronleichnamtag nachmittags 3 Uhr

Grosses Konzert
der Mannheimer Schützenkapelle in Uniform ,

(80000) F . Baumann .

Rheinpark
Morgen Donnerstag ( Fronleichnamstag ) :

Grosses Streich - Concert
verbunden mit Mrossem Schlachtfest

wozu höflichſt einladet

80010 J . Gerstenmeier .
vormals

Restaurant grosser Fels reter en

Inhaber : Wilhelm Stock , Küchen - Chef .

Seckenheimerstr . 72 : Telephon 3063

Ausschank des so beliebten Höpfner Bräu , Karlsruhe
hell und dunkel , Pilsner und Münchner Brauart .

Empfehle meinen prima Mittagstisch zu 70 Pfg . ud
höher . Reichhaltige Abendkarte .

Schönes grosses Nebenzimmer einige Tage frei .
Zum freundlichen Besuche ladet höflichst ein

79619 Wihelm Stock .

Sefrorenes
70860

—
——
— — —

30185

Anfang ½4 u . 8 Ukr .

ausgeführt v.
wozu freundlich einladet

Tüglich
wechselnd

Trisch

in bekannt vorzüglicher Qualität

Caſé und Mignon 66
Conditorei 9

D 5 , 5 Carl Erle Tel . 2674

5

Einbruchdiebſtahl⸗Verſicherung
für gegenwärtige Reiſezeit empftehlt ſich die

Bayeriſche Jerſcherungshank Akt. ⸗Geſ.
vormals Verſicheruugs⸗Anſtalten der Bayer⸗

iſchen Hypotheken⸗ u . Wechſelbauk in München

zum Abſchluſſe von 75⁴⁰

Verſicherung.zeg. Einbruchdiebftahl
gegen mäßige Prämien und vorteilhafte Bedingungen .

Nähere Auskunft bei der Direktion in München ,
Reſidenzſtraße 27 ſowie der General⸗Agentur
Carl Betz in Mannheim , Ringſtraß „ , 16
und den Agenturen .

2

r . S . Sads Buchkdruckerei &. m. b. B . Frachtbrleie
p . S.Sadste : Budldruc

80007
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